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P
o l e n z

Ladestation für E-Bikes
Neue Energie am Markt
In Brandis wurde jetzt gegenüber dem Rathaus 
eine E-Bike-Ladesäule inklusive dreier Fahrrad-
bügel erö�net. Möglich wurde die Installation 
durch die Mitgliedschaft im Grünen Ring Leipzig 
(GRL). Der hatte im Jahr 2017 erfolgreich am 
Bundeswettbewerb „Klimaschutz im Radverkehr“ 
teilgenommen und damit zusätzliche Fördermit-
tel für den Ausbau des Radverkehrs eingeworben. 

Endspurt für Glasfaser
Endspurt für Glasfaser
Bis 28. Mai haben die Brandiser noch Zeit, sich 
für einen Glasfaserausbau zu entscheiden und  
die Marke der 40�% zu knacken. Megaschnelles 
Internet würde dann bis in die Häuser und 
Wohnungen verlegt werden – ohne Anschluss-
kosten für die Eigentümer. Eine Chance, die wir 
uns nicht entgehen lassen sollten. In �allwitz 
haben sich 63�% dafür ausgesprochen.
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Liebe Leserinnen und Leser,

�allwitz hat es gescha�t, Bad Düben hat es ge-
scha�t, Brandis müht sich noch. Ja, es geht im-
mer noch um den möglichen Glasfaserausbau. 
Ende April war in �allwitz der erste Spaten-
stich des Ausbaus, schon zur Fußball-Weltmeis-
terschaft soll das Netz stehen. Danach geht es in 
Bad Düben weiter. Ein solches Tempo kann nur 
ein privater Investor vorlegen, und dies ohne ei-
nen Cent aus Steuermitteln. Gratulation an die 
Bürgerinnen und Bürger beider Städte, die die 
einmalige Chance erkannt haben. Völlig zurecht 
sagt mein Amtskollege �omas Pöge: „Wer heu-
te zufrieden ist, ist morgen unterversorgt. Das 
haben die �allwitzer sehr wohl verstanden.“

Und Brandis? Brandis zögert noch! Über 
die Hälfte der verlangten Quote von 40 % der 
Haushalte bei der Nachfragebündelung ist zwar 
gescha�t, aber das reicht noch nicht. Ich kann 
nur ho�en, dass auch wir diese Chance wahr-
nehmen. Schnelles Internet ist Daseinsvorsorge 
und wird bald so wichtig sein wie der Anschluss 
an Wasser und Strom. Ich bin mir sicher, dass 

diejenigen, die jetzt meinen, das alte Kupferka-
bel sei schon irgendwie ausreichend, in wenigen 
Jahren vom Staat oder der Stadt fordern, dass 
diese für viel Geld dafür sorgen sollen, dass auch 
sie nicht abgehängt werden.

Dazu muss es nicht kommen. Dabei gehen 
wir überhaupt kein Risiko ein: Im Moment ist 
es formal lediglich eine Interessensbekundung, 
die wir abgeben müssen. Der Vertrag kommt 
erst zustande bzw. wird rechtskräftig, wenn 
der Baubeginn startet. Und auch dann haben 
wir noch eine zweiwöchige Widerspruchmög-
lichkeit, wenn dann die Vertragsbestätigung 
kommt. 

Ich kann nur appellieren: Nutzen wir die-
se Chance auch für unser Stadt. Denn auch 
hier muss ich dem �allwitzer Bürgermeister 
zustimmen: „Um nicht abgehängt zu werden, 
muss der ländliche Raum beim �ema Glas-
faser Gleichschritt mit Großstädten und Bal-
lungsräumen halten. Nur so können wir unsere 
wirtschaftlichen Chancen wahren.“

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Aktuell

DENKMALPFLEGE BESTEHT AUF ERHALT DES 
RATSKELLER: NEUE IDEEN GEFRAGT

Stadtmusikfest mit Abend-Konzerten
In Brandis steigt vom 15. – 17. Juni das Stadt-
musikfest. Bereits am Freitagabend beginnt es 
um 21 Uhr mit einem Konzert von Nightfe-
ver. 

Am Samstag beginnt das Programm um 
14 Uhr. In der Stadtkirche werden dann die 
verschiedenen Brandiser Chöre ihr Können 

zu Gehör bringen. Auf dem Markt wird es 
auf zwei Bühnen Abwechslung geben. Neben 
Nachwuchsmusikern, Tanzgruppen, Gesang 
und �eater werden Pro�-Musiker mit Sa-
lonmusik, Jazz und Stehgeiger für Kurzweil 
sorgen. Am Abend bringen Die Landstreicher 
das Publikum ab 20 Uhr in Stimmung.

Nach dem Gottesdienst am Sonntag, 10 Uhr 
auf dem Markt wird die Bühne ab 11.30 Uhr 
bespielt. Bei Speis, Trank und Musik kann 
man den Tag bis gegen 15.30 Uhr genießen.

Das detaillierte Stadtmusikfest-Programm 
wird in der Juni-Ausgabe des Brandiser Stadt-
journals (11. Juni) verö�entlicht.

Trotz aller Gespräche in Brandis, Leipzig und 
Dresden mit Vertretern der Landesdirekti-
on und des Sächsischen Innenministeriums 
auf der einen Seite und der Denkmalp�ege 
auf der anderen Seite: einen Abriss des alten 
Ratskellers mit einem Neuaufbau der Fas-
sade wird es nicht geben. Die Vertreter der 
Denkmalp�ege bleiben bei ihrer Forderung 
nach grundsätzlichem Erhalt des Gebäudes.

Damit sind die Pläne der Drogeriekette 
Rossmann vom Tisch, der an Stelle des al-
ten Ratskellers eine Drogerie�liale errichten 
wollte. Planzeichnungen, die die vorhandene 
Fassade nachemp�nden, fanden nicht die 
Zustimmung der Denkmalp�eger. „Dies 
ist bedauerlich für die Innenstadtentwick-
lung, die so dringend einen Frequenzbinger 
bräuchte“, so Bürgermeister Arno Jesse. Mit 
der Drogeriekette Rossmann hätte man eine 
Chance gehabt, das Areal zu entwickeln und 
den Markt damit zu einem Anziehungspunkt 
zu machen. „Am Ende rächt sich jetzt aber 
auch das Jahrzehnte lange Zuwarten, das den 
Zustand des ältesten Hauses am Platz erst so 

desolat hat werden lassen.“ Aber, so Jesse wei-
ter, „wir wollen uns jetzt nicht wegducken, 
sondern müssen neue Möglichkeiten auslo-
ten, das Gebäude zu erhalten.“

In diesem Sinne kam unter Vermittlung 
der Landesdirektion durchaus Bewegung in 
die Gespräche. Zwar sollen Fassaden, Trep-
penhaus und Grundrisse erhalten bleiben, 
darüber hinaus will sich die Denkmalp�ege 
jedoch kompromissbereit zeigen. Dies wurde 
protokollarisch festgehalten, so dass nun der 
Weg freigeworden ist für eine neue Nutzung, 
die ausdrücklich von den Denkmalp�egern 
unterstützt wird: als Gemeinbedarfseinrich-
tung. Über eine erste, grobe Planungsidee 
mit Bibliothek im Erdgeschoss und einem 
Saal für bis zu 160 Personen im Oberge-
schoss besteht mit dem Denkmalamt Einver-
nehmen. Bedarf nach Beidem besteht: die Bi-
bliothek am Gymnasium sucht seit Langem 
schon nach einem neuen Standort, und ein 
Veranstaltungsraum in dieser Größenord-
nung fehlt bekanntermaßen in der Stadt.
Allein aus eigenem Mitteln wird die Stadt 

jedoch ein solches Projekt mit geschätz-
ten Kosten in Höhe von über 2 Millionen 
Euro nicht stemmen können. „Wir sehen 
im Moment die Chance, eine 80-prozentige 
LEADER-Förderung für die Sanierung als 
Gemeinbedarfseinrichtung zu bekommen, 
wissen allerdings nicht, ob es uns gelingt“, 
so Jesse, der die Rathausgasse für den Markt 
und vor allem die Händler und Gewerbetrei-
benden so schnell wie möglich für den Ver-
kehr wieder freigeben würde. Über den zu 
stemmenden Eigenanteil der Stadt bei einer 
möglichen Förderung müsse nun in den an-
stehenden Haushaltsdiskussionen im Stadt-
rat gesprochen werden. Jesse: „Aber eins steht 
fest: Geld, welches dann für den Ratskeller 
benötigt würde, fehlt an anderer Stelle.“

Unabhängig von dem geplatzten Ross-
mann-Vorhaben am Markt, bleibt die Ver-
waltung weiter im Gespräch mit der Droge-
riekette. „Vielleicht gibt es in Brandis noch 
einen anderen Standort, der für das Unter-
nehmen interessant wäre“, so der Bürger-
meister.

�A�U�]�V�U�i�a�g�Y�h�n�Y�b���a�]�h���H�U�b�n���U�i�Z���X�Y�a���A�U�f�_�h
Einen gelungenen Abend erlebten Bran-
diserinnen und Brandiser beim diesjäh-
rigen Maibaumsetzen auf dem Markt. 
Traditionell trugen die Kameraden der 
drei Ortswehren den Maibaum zur Stell-
�äche. In diesem Jahr gab es eine Premiere: 
Der Baum wurde mit Hilfe der Brandiser 
Drehleiter aufgerichtet. Trotzdem war 
beim Halten und Ausrichten noch Mus-
kelkraft gefragt. Nachdem die junge Birke 
fest verankert war, hieß es „Ohren zuhal-
ten!“, als Mitglieder des Schützenvereins 
drei Salutschüsse abgaben. Wer wollte, 
konnte sich bei Grillzeug, Bier und Fass-
brause stärken.

Daraufhin folgte eine zweite Premiere: Auf 
dem Markt konnte bei bestem Wetter und 
Musik von „Brennessel“ das Tanzbein ge-
schwungen werden. Das ließen sich einige 
Gäste nicht entgehen und legten eine �otte 
Sohle auf das P�aster des Marktes. Nach di-
versen Zugaben in Sachen Musik klang der 
Abend gegen 22 Uhr aus. Insgesamt wurde 
die Veranstaltung bei Organisatoren und 
Gästen positiv aufgenommen.

�=�b���X�]�Y�g�Y�a���>�U�\�f���_�U�a���b�Y�V�Y�b���X�Y�f���A�i�g�_�Y�`�_�f�U�Z�h���X�Y�f��
Kameraden die Brandiser Drehleiter beim Maibaum-
setzen zum Einsatz.
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LADESTATION UND FAHRRADBÜGEL AM 
BRANDISER MARKT ERÖFFNET

Anfang Mai wurde in Brandis, am kleinen 
Markt gegenüber vom Rathaus, eine La-
desäule für E-Bikes, kombiniert mit drei 
Abstellvorrichtungen, erö�net. Zur Inbe-
triebnahme waren unter anderen Leipziger 

Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal, 
Sprecher des Grünen Ring Leipzigs (GRL), 
der für die Finanzierung verantwortlich 
zeichnet, sowie der Brandiser Bürgermeister 
Arno Jesse anwesend.

„Es ist für Brandis ein wichtiger Mo-
ment, denn mit der Ladesäule am Markt 
beginnt der Bau von weiteren vier Stück in 
Brandis und Beucha“, so Jesse. Bald kann 
man auch am Bahnhof Beucha, am Eisca-
fé Lilly Vanilly, am Autobahnsee (Zugang 
Kleinsteinberger Straße) sowie am Parkplatz 
an den Langen Stücken sein Pedelec (Pedal 
Electric Cycle) – hierzulande meistens als E-
Bike bezeichnet – au�aden. Auch E-Roller 
kann man an den Säulen problemlos laden. 
„Einerseits reagieren wir damit auf die glo-
bale Herausforderung, was den Klimaschutz 
angeht“, erklärt Arno Jesse die Intention, 
gleich fünf Ladestationen in Brandis zu 
installieren. „Andererseits ist es ein Mosa-
ikstein für die Entwicklung des Tourismus 
sowohl unserer Stadt als auch der gesamten 
Region.“

Heiko Rosenthal sieht die Stadt Brandis 
als soliden und zuverlässigen Partner, der 
viel für den Radverkehr tut und so aus seiner 
Sicht auch für den Radtourismus. „Damit 
zeigt Brandis, dass die Stadt auf alternative 
Möglichkeiten des Verkehrs setzt und sich 
damit einer großen Stadt wie Leipzig – nach 
ihren Möglichkeiten – in nichts nachsteht“, 
so der Leipziger Bürgermeister und GRL-
Sprecher.
Der Grüne Ring Leipzig hat im Jahr 2017 
erfolgreich am Bundeswettbewerb „Klima-
schutz im Radverkehr“ teilgenommen und 
damit zusätzliche Fördermittel für den Aus-
bau des Radverkehrs in der Region einge-
worben. Das eingereichte Verbundvorhaben 

besteht aus insgesamt 12 Einzelprojekten 
mit einem Volumen von ca. 464.000 Euro, 
die von 10 Mitgliedskommunen des GRL 
noch bis Ende des Jahres 2018 umgesetzt 
werden.

Mit den vom Bundesumweltministeri-
um (BMU) bewilligten Mitteln werden seit 
2017 zahlreiche Projekte zur Erschließung 
Leipzigs und der Umlandkommunen reali-
siert. Die Stadt Leipzig ist Koordinator und 
Steuerer für das umfangreiche Verbundvor-
haben des Grünen Ringes Leipzig.

Knapp eine halbe Million Euro, davon 
325.000 Euro Fördermittel des Bundes wer-
den für investive Projekte u.a. im Radwe-
gausbau am Kulkwitzer See und für E-Bike-
Ladesäulen in unsere Region �ießen. Nach 
Böhlen, Großpösna und Pegau hat nun auch 
Brandis die erste von insgesamt fünf Lade-
säulen. Je eine wird in der Gemeinde Rack-
witz sowie in den Städten Zwenkau und 
Markranstädt installiert.

Zusätzlich werden Hinweisschilder und 
Schautafeln zu den Fahrradrouten der Re-
gion neu installiert bzw. instandgesetzt. Mit 
der Gesamtheit der umzusetzenden Maß-
nahmen tragen die Mitglieder des Grünen 
Ringes Leipzig aktiv zur Stärkung des Rad-
verkehrs und zur Umsetzung der nationalen 
Klimaschutzziele bei.

Folgende Akteure des GRL sind am Ver-
bundvorhaben beteiligt: Stadt Böhlen, Stadt 
Brandis, Gemeinde Großpösna, Stadt Leip-
zig, Stadt Markranstädt, Stadt Pegau, Ge-
meinde Rackwitz, Stadt Schkeuditz, Stadt 
Zwenkau, Geschäftsstelle des Grünen Rin-
ges Leipzig in Borsdorf.

Ein kurzes Video der Ladestation-Erö�-
nung ist unter www.facebook.com/gruner-
ring.leipzig zu �nden.
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bereits am 22. Mai
Die Juni-Ausgabe des Brandiser Stadt-
journals erscheint bereits am Montag, 
den 11. Juni. Aus diesem Grund wird 
der Redaktionsschluss auf den heuti-
gen Dienstag, 22. Mai vorgezogen.

�B�U�W�\�h�f�U�[�.���G�Y�]�h���*�$���>�U�\�f�Y�b���j�Y�f�\�Y�]�f�U�h�Y�h
Wie in der April-Ausgabe berichtet, 
feierten Monika und Klaus Voigt aus 
Brandis am 5. April ihre Diamantene 
Hochzeit. Sie haben allerdings nicht 
zwei Töchter, sondern einen Sohn und 
eine Tochter. Wir bitten das Versehen 
zu entschuldigen.

�6�U�\�b�‘�V�Y�f�[�U�b�[���]�b���6�Y�i�W�\�U�.���G�d�Y�f�f�i�b�[��
�j�c�f�U�i�g�g�]�W�\�h�`�]�W�\���V�]�g���9�b�X�Y���A�U�]
Wegen der Neuverlegung der Trink-
wasserleitung ist die Bahnquerung in 
der Brandiser Straße in Beucha für 
den gesamten Verkehr gesperrt. We-
gen technischer Probleme wurde die 
Sperrung bis voraussichtlich Ende Mai 
verlängert. Die Umleitung erfolgt wei-
terhin über Hasenheide und Dorfstra-
ße. Die Buslinie 689 in Beucha fährt 
über Feldstraße, Dahlienweg und 
Weidenweg.

�K�U�g�g�Y�f�!���i�b�X���6�c�X�Y�b�U�b�U�`�m�g�Y
Am Dienstag, den 19. Juni, bietet die Ar-
beitsgruppe für Umwelttoxikologie AfU 
e. V. die Möglichkeit, Wasser- und Boden-
proben untersuchen zu lassen. Die Proben 
werden in der Zeit von 14 bis 15 Uhr im 
Brandiser Gymnasium, Haus 3, Bahnhof-
straße 20 a begutachtet.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann 
das Wasser sofort auf den pH-Wert und 
die Nitratkonzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes 
Wasser (ca. 1 Liter) in einer Mineralwas-

ser�asche mitbringen. Auf Wunsch kann 
die Probe auch auf verschiedene Einzel-
parameter z. B. Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität 
überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben 
für eine Nährsto�bedarfsermittlung entge-
gengenommen. Hierzu ist es notwendig, an 
mehreren Stellen des Gartens Boden auszu-
heben, so dass insgesamt ca. 500 Gramm 
der Mischprobe für die Untersuchung zur 
Verfügung stehen.
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LICHTGESCHWINDIGKEIT FÜR DEN 
LANDKREIS LEIPZIG
Es ist soweit: Die Deutsche Glasfaser, die auch 
in Brandis gerade eine Nachfragebündelung 
für schnelles Internet mit einem Glasfaser-
Hausanschluss durchführt, hat in der kleinen 
Gemeinde �allwitz – rund 20 Kilometer von 
Brandis entfernt – mit den Bauarbeiten für 
die Verlegung der hochmodernen Infrastruk-
tur begonnen.

Am 20. April wurde vor der �allwitzer 
Gemeindeverwaltung der Spatenstich voll-
zogen: Der sächsische Staatssekretär Stefan 
Brangs, Landrat des Landkreises Henry Grai-
chen, der �allwitzer Bürgermeister �omas 
Pöge und Deutsche Glasfaser Geschäftsfüh-
rer Stephan Zimmermann gaben den Start-
schuss zum Baubeginn des Glasfasernetzes 
in der sächsischen Gemeinde. Damit werden 
in �allwitz und dem Ortsteil Kollau derzeit 
sukzessive Glasfaser-Direktanschlüsse bis in 
die Häuser, Unternehmen, in die örtliche 
Schule und in den Kindergarten gebaut – 
eigenwirtschaftlich, ohne langwierige und 
kostspielige Förderverfahren, ohne Einsatz öf-
fentlicher Fördermittel und ohne zusätzliche 
Ausbaukosten für Gemeinde und Kunden.

Bis zum Spätsommer 2018 sollen die Bau-
arbeiten planmäßig beendet und die Gemein-
de bereit sein für den künftigen Bandbreiten-
bedarf.

Bis zum Stichtag am 18. November 2017 
konnten die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Anträge bei Deutsche Glasfaser einreichen. 
Bereits sechs Wochen nach dem Start der 
Nachfragebündelung hat das Unternehmen 
63�% an Vertragsabschlüssen erreicht. 

Die digitale Zukunft beginnt – nicht in 
Berlin, nicht in München oder Hamburg, 

sondern im Herzen des Landkreises Leipzig. 
Brandis hat noch bis zum 28. Mai die Chan-
ce, sich für eine schnellere Internetverbindung 
als so manche Millionenstadt in Deutschland 
zu entscheiden. 

„Wir sollten nicht auf alte Technologien 
wie Vectoring setzen. Hier wird das Glasfaser 
nur bis zum Verteilerkasten gelegt, die letzte 
Meile ins Haus oder die Wohnung besteht 
weiterhin aus den veralteten Kupferleitungen 
und da werden wir sehr bald erneut an Gren-
zen stoßen“, erklärt Arno Jesse, Bürgermeister 
der Stadt Brandis. „Wir müssen nach vorne 
schauen, denn wir wissen, wie die Bedarfe 
steigen und da ist eine Lösung, die am Ende 
über Kupfer geht, bei weitem nicht ausrei-
chend. Insofern gibt es für mich überhaupt 
keine Alternative.“

Flächendeckende Glasfaser- 
Infrastruktur nützlich für Kommune

„Ein reiner Glasfaseranschluss an das weltwei-
te Netz ist besonders für ländliche Kommu-
nen nicht nur Standortvorteil, sondern auch 
ein belebendes Element für ihre Fortentwick-
lung. Viele sprechen von der sogenannten 
‚Scha�ung gleichwertiger Lebensverhältnisse‘ 
zwischen Stadt und Land. Unser Ansporn ist 
es, gemeinsam mit Kommunen im Landkreis 
Leipzig schnell und unbürokratisch die inf-
rastrukturellen Voraussetzungen zu scha�en, 
um städtische Lebensverhältnisse in digitaler 
Hinsicht zu übertre�en“, sagt Stephan Zim-
mermann, Geschäftsführer von Deutsche 
Glasfaser. „Die Bürgerinnen und Bürger von 

�allwitz haben das Potenzial erkannt und 
ihre Chance ergri�en. Sie erhalten noch in 
diesem Jahr ein FTTH-Glasfasernetz, das 
langfristig Terabit-fähig sein wird – eine In-
vestition in die Zukunft ihrer Heimat, die wir 
gerne tätigen“, so Zimmermann weiter. 

Neben �allwitz engagiert sich Deutsche 
Glasfaser auch in umliegenden Gemeinden – 
so auch in der Kurstadt Bad Düben (Land-
kreis Nordsachsen), die in den kommenden 
Monaten ebenso mit reinen Glasfaserleitun-
gen versorgt werden soll. Dort haben sich 
41% der Bürgerinnen und Bürger für den 
Ausbau entschieden. Baustart in Bad Düben 
ist voraussichtlich im Frühherbst 2018. In 
Borsdorf hat am 21. April zunächst für den 
Ortsteil Zweenfurth die Nachfragebündelung 
begonnen. Der Glasfaser-Ausbau in Mittel-
deutschland erfolgt in Zusammenarbeit mit 
envia TEL – dem regionalen Telekommuni-
kationsdienstleister in Mitteldeutschland und 
Tochtergesellschaft der envia Mitteldeutsche 
Energie AG (enviaM).

�8�]�Y���H�\�U�`�`�k�]�h�n�Y�f���\�U�V�Y�b���g�]�W�\���Z�‘�f���8�Y�i�h�g�W�\�Y���;�`�U�g�Z�U�g�Y�f��
�Y�b�h�g�W�\�]�Y�X�Y�b�"���8�c�f�h���V�Y�[�U�b�b�Y�b���b�i�b���X�]�Y���6�U�i�U�f�V�Y�]�h�Y�b�"��
�G�W�\�U�Z�Z�h���6�f�U�b�X�]�g���X�]�Y���(�$����� ���k�]�f�X���Y�g���U�i�W�\���\�]�Y�f���V�U�`�X��

�i�`�h�f�U�g�W�\�b�Y�`�`�Y�g���=�b�h�Y�f�b�Y�h���[�Y�V�Y�b�"

In �allwitz hat der Glasfaser-
Ausbau durch die Deutsche Glas-
faser begonnen. Wie haben Sie es 

gescha�t, dass 63 % der Haushalte diesen 
Schritt befürwortet und einen Vorvertrag 
abgeschlossen haben?
Wer heute zufrieden ist, ist morgen unter-
versorgt. Das haben die �allwitzer sehr 
wohl verstanden.

Worin sehen Sie den Vorteil von 
Glasfaser?
Die alten Kupfernetze stoßen heut-
zutage an ihre technologischen Leis-

tungsgrenzen. Dem Glasfaser-Anschluss 
gehört die Zukunft. Riesige Datenmengen 
können fast in Lichtgeschwindigkeit über-
tragen werden. Für Privatleute bedeutet das 
Filme streamen und Musik aus dem Internet 
laden ohne ruckeln oder Fehlermeldungen, 
die Kinder können zeitgleich mit Freun-
den schreiben oder ihre Cloud mit Da-
ten füttern. Für viele Unternehmen ist die 
Breitband-Infrastruktur ein zentrales Ent-
scheidungskriterium bei der Standortwahl. 
So können beispielsweise datenintensive 
Cloud-, Backup- oder Kommunikationslö-
sungen genutzt und neue Geschäftsfelder 

erschlossen werden. So machen auch in-
novative Anwendungen und Dienste, die 
zunehmend höhere Bandbreiten erfordern, 
das Internet und seine Möglichkeiten auch 
für immer mehr Bürgerinnen und Bürger 
attraktiv.

Was bedeutet der Ausbau für Ihre 
Gemeinde?
Um nicht abgehängt zu werden, 

muss der ländliche Raum beim �ema Glas-
faser Gleichschritt mit Großstädten und 
Ballungsräumen halten. Nur so können wir 
unsere wirtschaftlichen Chancen wahren.

�'���:�f�U�[�Y�b���U�b�¬���������������H�\�c�a�U�g���D�Œ�[�Y�����6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f���H�\�U�`�`�k�]�h�n��
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FREIES INTERNET IN DER HAUPTSTRASSE
Auf dem Brandiser Markt und am Bahnhof 
Beucha steht bereits freies WLAN zur Verfü-
gung. Jetzt kann man auch in der Hauptstra-
ße in Brandis kostenlos ins Netz gehen. Der 
Betreiber Nu GmbH hat entlang der Haupt-
straße zwei Hotspots freigeschaltet, die die 
gesamte Länge abdecken. Damit wurde eines 
der letzten Projekte der Innovationskommune 
Sachsen weitergeführt. Dass das Angebot gern 
angenommen wird, zeigen die Zugri�szahlen 
auf dem Markt Brandis. Selbst in den Winter-
monaten gab es Spitzen, in denen sich mehr 
als 40 Nutzer eingeloggt hatten. Jetzt, wo die 
Tage wieder länger werden, sind an manchen 
Tagen bis zu 120 Zugri�e zu verzeichnen, mit 
denen das kostenlose WLAN um den Brun-
nen genutzt wird. Bürgermeister Arno Jesse: 
„Mit dem kostenfreien Internetzugang für 
jedermann versuchen wir gemäß unserem 
Leitbild der Stadt Brandis unseren Teil dazu 

beizutragen, die Hauptstraße für Gäste, Kun-
den und Geschäftsleute aufzuwerten und die 
Aufenthaltsqualität zu steigern.“

Kurzzeitparken erlaubt

Im Moment ist die Parksituation in der 
Hauptstraße schwierig. Verschiedenste Inte-
ressen prallen hier aufeinander. Einerseits ist 
es ähnlich einer Fußgängerzone mit schmaler 
Fahrbahn und beidseitigen, breiten Fußwegen, 
die mit einer andersfarbigen P�asterung verse-
hen sind. Andererseits parken Autofahrer, um 
beispielsweise Einkäufe zu erledigen. Erschwe-
rend komme hinzu, dass man von der Garten-
gasse aus links abbiegen darf. So wie jetzt auch 
die Buslinie 689, die seit letztem Jahr Halte-
stellen in der Hauptstraße anfährt. Auch dieser 
Punkt wurde im Technischen Ausschuss am 

10. April diskutiert. Denn durch das teilweise 
chaotische Parkverhalten auf beiden Seiten der 
Hauptstraße, kann es samt Stadtbus bisweilen 
sehr eng zugehen. Dem soll nun mit einer An-
passung der Beschilderung Abhilfe gescha�en 
werden. Seitens der Einfahrt aus Richtung 
Markt wird die Hauptstraße als verkehrsberu-
higter Bereich mit Schrittgeschwindigkeit aus-
geschildert. Rechts ist Kurzzeitparken erlaubt, 
links wird es mehrere Parkverbote geben. Die 
unechte Einbahnstraße bleibt, man darf als 
von der Grimmaischen Straße aus nicht ein-
fahren. Aus der Gartengasse darf man wei-
terhin links Richtung Markt abbiegen. „Nur 
durch diese Regelung kann der Bus weiter 
durch die Hauptstraße fahren“, erklärt Bür-
germeister Arno Jesse den Grund.
Die Umsetzung der Beschilderung kann er-
folgen, wenn die entsprechenden Verkehrszei-
chen geliefert werden.

Eine neue LEADER-Förderperiode ist sei-
tens des Sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft bis Ende 2024 
geplant. Da die aktuelle Finanzierungsverein-
barung der LEADER-Struktur für die Regi-
on Leipziger Muldenland nur bis 2020 läuft, 
sollte die Vereinbarung bis 2024 vom Stadtrat 
beschlossen werden. Diese beinhaltet, dass die 
Stadt Brandis bis dahin weiter einen jährlichen 
Umlagebeitrag von 5.021,90 Euro zu zahlen 
hat. Gemessen an den bisher in Aussicht ge-
stellten und teilweise bereits zugesagten För-
dermitteln ein minimaler Beitrag zur Erhal-
tung und Aufwertung der ländlichen Struktur 

sowie Vorhaben, welche für den ländlichen 
Raum und die Menschen einen Mehrwert 
z. B. in Lebensqualität bringen. 

So wurden von Oktober 2015 bis Febru-
ar 2018 rund 570.000 Euro an Fördermitteln 
für verschiedenste Brandiser Projekte vom 
Koordinierungskreis befürwortet. Anhand 
dieser Befürwortung werden die Anträge beim 
Landratsamt des Landkreises Leipzig geprüft. 
Derzeit stehen noch einige Bescheide aus, wie 
beispielsweise für eine Machbarkeitsstudie zur 
Errichtung eines Klettersteiges auf dem Koh-
lenberg. Für den Spielplatz in Beucha sind 
Fördermittel in Höhe von über 44.000 Euro 

bereits genehmigt – hier läuft derzeit die Aus-
schreibung. 

Sowohl für die Lokale Aktionsgruppe 
Leipziger Muldenland e. V. (LAG) als Träger 
des LEADER-Prozesses in der Region Leip-
ziger Muldenland als auch für das LEADER-
Regionalmanagement, welches wiederum für 
die Umsetzung der LEADER-Entwicklungs-
strategie zuständig ist, hat der Stadtrat die 
Finanzierung mit dem einstimmig gefassten 
Beschluss sichergestellt, da ein Träger des 
LEADER-Prozesses und ein Regionalmanage-
ment Voraussetzungen für die Teilnahme am 
LEADER-Förderprogramm sind.

�@�c�[�c�!�;�Y�k�]�b�b�Y�f�]�b���@�]�b�U���A�c�g�_�Y���a�]�h���]�\�f�Y�a 
�%�$�$�!�9�i�f�c�!�G�W�\�Y�W�_�"���C�V�Y�b���f�Y�W�\�h�g���]�\�f���;�Y�k�]�b�b�Y�f�`�c�[�c�"

wurde das beste Logo für die Jugendarbeit in 
Brandis. Hintergrund ist das Ausscheiden aus 
dem Programm „Jugend bewegt Kommune" 
(2014-2015) der Deutschen Kinder- und Ju-
gendstiftung. Dieses wird durch das Jugend-
beteiligungsprojekt „Jugend bewegt Brandis“ 
weitergeführt und sollte nun sein eigenes Logo 
bekommen.

Im Vorfeld gab es einen Aufruf an alle Schü-
lerInnen zur Teilnahme am Logo-Wettbewerb 
und Einsendung selbst entworfener Ideen. 
Viele Kinder und Jugendliche folgten dem Auf-
ruf und beteiligten sich mit 20 sehr kreativen 
und gelungenen Logo-Vorschlägen. Organi-
siert wurde die Wahl von der AG Jugend, der 

Kunstpädagogin Frau Dietrich und „Jugend 
bewegt Brandis“. Insgesamt 181 SchülerInnen 
der Brandiser Oberschule und des Gymnasiums 
beteiligten sich an der Wahl. Aus den sieben 
Vorschlägen, die es in die Endauswahl scha�ten, 
gewann schließlich das Logo der Zwölftklässle-
rin Lina Moske mit 50 Stimmen. Die Gewin-
nerin darf sich über ein Preisgeld von 100 Euro 
freuen. Ein obligatorischer Scheck wurde ihr in 
der Stadtratssitzung am 24. April von Bürger-
meister Arno Jesse feierlich überreicht. Für die 
tollen Einsendungen der übrigen TeilnehmerIn-
nen gibt es ein gemeinsames Eis essen als Dan-
keschön.

Patricia Hartmann, Projektkoordinatorin

�@�c�[�c�!�K�U�\�`���²���8�]�Y���G�W�\�‘�`�Y�f�=�b�b�Y�b���\�U�V�Y�b���Y�b�h�g�W�\�]�Y�X�Y�b
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Am 12. und 14. März hieß es an den Schulen 
„Heute ist Logo-Wahl – Sei dabei!“. Gesucht 
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Bei der Stadt Brandis ist die Stelle des/der

Fachbereichsleiter/in für das Finanzwesen 
(Leiter/in der Kämmerei)

zum 1. Oktober 2018 neu zu besetzen.

Ihre Wesentlichen Aufgabenbereiche:
• Leitung des Fachbereichs Finanzen mit 

den Bereichen Kämmerei, Steuerverwal-
tung, Finanzbuchhaltung, Stadtkasse 
und Anlagenbuchhaltung

• Steuerung der Aufstellung von Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan, der Fi-
nanzplanung mit Investitionsprogramm 
und des Jahresabschlusses sowie des Ge-
samtabschlusses, den Haushaltsvollzug 
und die Haushaltsüberwachung sowie 
die Verwaltung des Vermögens und der 
Schulden der Stadt Brandis

• Organisation der Einnahmebescha�ung 
sowie die Entscheidung über die Stun-
dung, Niederschlagung und Erlass

• Steuerung des Kosten- und Leistungs-
rechnung einschließlich interner Leis-
tungsverrechnung

• Entwicklung und Fortschreibung des 
Produktplanes und der Produktbeschrei-
bungen

• Bearbeitung von Grundsatzaufgaben, 
Satzungen, Richtlinien und Dienstanwei-
sungen des Fachbereichs Finanzen

• Begleitung des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse auf dem Gebiet der Haushalts- 

und Finanzwirtschaft sowie des Kassen- 
und Beitreibungswesen

Ihr Pro�l:
• abgeschlossene wirtschafts- oder �nanzwis-

senschaftliche Ausbildung oder die Lauf-
bahnbefähigung für den gehobenen oder 
höheren allgemeinen Verwaltungsdienst im 
Sinne des § 62 Absatz 2 Nummer 1 Sächs-
GemO

• eine mindestens einjährige Berufserfahrung 
im ö�entlichen Rechnungs- und Haus-
haltswesens oder in entsprechenden leiten-
den Funktionen eines Unternehmens in 
einer Rechtsform des privaten Rechts

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, 
kompetente, zielorientierte, aufgeschlossene 
Führungspersönlichkeit, die den Finanzbe-
reich mit Fach- und Sozialkompetenz sowie 
Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen 
leiten kann und sich durch persönliches En-
gagement, aber auch ausgeprägte Entschei-
dungsfähigkeit, Teamarbeit, Loyalität und 
Integrität auszeichnet. Es handelt sich um eine 
Vollzeitstelle (40 Wochenstunden) mit Ver-
gütung nach TVöD und der im ö�entlichen 
Dienst üblichen Altersvorsorge (ZVK). Die 
Bereitschaft zur Teilnahme an Veranstaltungen 
und Terminen außerhalb der Arbeitszeit wird 
vorausgesetzt.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, sen-
den Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung

bis zum 25. Juni 2018

bevorzugt per E-Mail im PDF-Format an:
verwaltung@stadt-brandis.de

Oder unter Angabe einer 
E-Mail-Adresse an:
Stadtverwaltung Brandis
Bürgermeisteramt
Markt 1-3, 04821 Brandis

Schriftliche Bewerbungsunterlagen können 
nur bei Vorliegen eines ausreichend fran-
kierten Rückumschlages zurückgeschickt 
werden. Kosten, die im Rahmen des Aus-
wahlverfahrens entstehen, werden nicht 
übernommen.

Im Interesse der beru�ichen Gleichstellung 
sind Bewerbungen von Frauen ausdrücklich 
erwünscht.

Sofern nicht in der Person liegende Gründe 
überwiegen, werden Bewerbungen schwer-
behinderter beziehungsweise gleichgestellter 
Menschen im Sinne des SGB IX bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung bevorzugt berücksichtigt.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich da-
mit einverstanden, dass Ihre Bewerbungs-
unterlagen an die Mitglieder des Stadtrates 
und des Verwaltungsausschusses weiterge-
geben werden.

�G�h�Y�`�`�Y�b�U�i�g�g�W�\�f�Y�]�V�i�b�[

HAUSHALTSBEFRAGUNG
Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe
Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie 
im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus 
und die EU-Arbeitskräftestichprobe durch-
geführt. Der Mikrozensus („kleine Volkszäh-
lung“) ist eine gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung mit Auskunftsp�icht, bei der 
ein Prozent der sächsischen Haushalte (rund 
20 000 Haushalte) zu �emen wie Haus-
haltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, 
Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen 
des Lebensunterhalts usw. befragt werden. Der 
Mikrozensus 2018 enthält zudem noch Fra-
gen zur Wohnsituation der Haushalte und zur 
Nutzung des Internets.

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte 
erfolgt nach den Regeln eines objektiven ma-
thematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden 
nicht Personen, sondern Wohnungen ausge-

wählt. Die darin lebenden Haushalte werden 
dann in maximal vier aufeinander folgenden 
Jahren befragt. Die Haushalte können zwi-
schen der zeitsparenden Befragung durch die 
Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen 
Auskunftserteilung direkt an das Statistische 
Landesamt wählen. Die Auswahlgrundlage 
bildet das Gebäuderegister des Zensus 2011.

Die Erhebungsbeauftragten legitimieren 
sich mit einem Sonderausweis des Statisti-
schen Landesamtes. Sie sind zur Geheim-
haltung aller ihnen bekanntwerdenden 
Informationen verp�ichtet. Alle erfragten 
Daten werden ausschließlich für statistische 
Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, 
Tel.: 03578 33-2110, 

mikrozensus@statistik.sachsen.de

�7�\�c�f���N�k�]�g�W�\�Y�b�h�Œ�b�Y���g�i�W�\�h���a�|�b�b�`�]�W�\�Y��
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Der Chor Zwischentöne ist aus dem 
2003 gegründeten Kammerchor Ma-
chern hervorgegangen. Es ist ein fröhli-
cher moderner Chor mit 12 Sängerinnen 
und Sängern zwischen 20 und 70 Jahren, 
die vorwiegend aus der näheren Umge-
bung kommen, aber auch aus Leipzig 
und Grimma den Weg zu den wöchent-
lichen Proben in der Musikarche �nden. 
Aus dem ehemals überwiegend klassi-
schen Stil hat sich das Repertoire im Lau-
fe der Zeit in eine beschwingt-humor-
volle Richtung erweitert, so dass heute 
ebenso Musical-, Gospel- und Popmusik 
zum Programm gehört. Der Chor gehört 
seit Juli 2015 zum Musikverein.  

Kontakt und Buchungen:
chor-zwischentoene@gmx.de oder
telefonisch unter 01577 3017021.
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�5�a�h�`�]�W�\�Y���6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[�Y�b

Wir sind für Sie da

STADTVERWALTUNG BRANDIS
�A�U�f�_�h���%���!���'� ���$�(�,�&�%���6�f�U�b�X�]�g� ���H�Y�`�"�.���$�'�(�&�-�&���*�)�)�!�$�  
�:�U�l�.���$�'�(�&�-�&���*�)�)�!�&�,� ���k�k�k�"�g�h�U�X�h�!�V�f�U�b�X�]�g�"�X�Y��

Sprechzeiten der Stadtverwaltung 
�A�c�"���i�"���A�]�"���b�i�f���b�U�W�\���H�Y�f�a�]�b�j�Y�f�Y�]�b�V�U�f�i�b�[
�8�]�"�� �$�-�"�$�$���!���%�%�"�'�$���#���%�'�"�$�$���!���%�-�"�'�$���I�\�f
�8�c�"�� �$�-�"�$�$���!���%�%�"�'�$���#���%�'�"�$�$���!���%�*�"�$�$���I�\�f
�:�f�"�� �$�-�"�$�$���!���%�%�"�'�$���I�\�f
�G�U�"�� �$�-�"�$�$���!���%�&�"�$�$���I�\�f��
�� ���^�Y�X�Y�b���(�"���G�U�a�g�h�U�[���]�a���A�c�b�U�h��
�6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f�� �*�)�)�!�%�&

Fachbereich Hauptverwaltung
�5�`�`�[�"���J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[���� �*�)�)�!�&�&
Öffentlichkeitsarbeit 655-16
�G�W�\�i�`�Y�b���#���?�]�h�U���#���>�i�[�Y�b�X���� �*�)�)�!�%�-���i�"���!�&�-
�G�c�n�]�U�`�j�Y�f�k�U�`�h�i�b�[���#���K�c�\�b�[�Y�`�X���� �*�)�)�!�&�-
�?�i�`�h�i�f���� �*�)�)�!�%�-
�9�]�b�k�c�\�b�Y�f�a�Y�`�X�Y�k�Y�g�Y�b���� �*�)�)�!�(�(
�G�h�U�b�X�Y�g�U�a�h���#���:�f�]�Y�X�\�c�Z�� �*�)�)�!�(�,
�G�h�U�b�X�Y�g�U�a�h���#���;�Y�k�Y�f�V�Y�U�b�[�Y�`�Y�[�"�� �*�)�)�!�(�'
Standesamt  655-45
Fachbereich Bau und Ordnung
�5�`�`�[�"���6�U�i�j�Y�f�k�U�`�h�i�b�[���#���G�h�U�X�h�d�`�U�b�i�b�[������ �*�)�)�!�)�&
�;�Y�V�|�i�X�Y�a�U�b�U�[�Y�a�Y�b�h�� �*�)�)�!�&�)
�=�b�Z�f�U�g�h�f�i�_�h�i�f�a�U�b�U�[�Y�a�Y�b�h���#���I�a�k�Y�`�h���� �*�)�)�!�)�+
�@�]�Y�[�Y�b�g�W�\�U�Z�h�g�a�U�b�U�[�Y�a�Y�b�h���� �*�)�)�!�)�*��
Sportstätten  655-24
�:�Y�i�Y�f�k�Y�\�f�k�Y�g�Y�b���� �*�)�)�!�)�%
�C�f�X�b�i�b�[�g�U�a�h���#���:�i�b�X�V�‘�f�c�� �*�)�)�!�)�(
Fachbereich Finanzen
�G�h�Y�i�Y�f�b���#���5�V�[�U�V�Y�b���#���;�Y�V�‘�\�f�Y�b���� �*�)�)�!�'�'
�G�h�U�X�h�_�U�g�g�Y���� �*�)�)�!�'�*���i�"���!�'�+
Baubetriebshof���� �+�'�%�-�&
Friedensrichterin
�=�g�U�V�Y�`�`���9�b�[�]�g�W�\� ���H�Y�`�"�.���$�'�(�&�-�&���*�)�)�!�%�,� ��
E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.de
�G�d�f�Y�W�\�n�Y�]�h�.�� �^�Y�X�Y�b�� �%�"�� �8�]�Y�b�g�h�U�[�� �]�a�� �A�c�b�U�h�� �j�c�b�� �%�+��
�V�]�g���%�-���I�\�f� ���F�U�h�\�U�i�g� ���&�"���C�;� ���N�]�a�a�Y�f���&�"�-
Geschichtswerkstatt Brandis
�A�c�"� � �V�]�g�� �A�]�"� � �g�c�k�]�Y�� � :� f�"�  � � �H�Y�`�"� .� � �$� '�(�&�-�&�� �*�)�)� !�*�*�  � � �9�!
�A�U�]�`�.���[�Y�g�W�\�]�W�\�h�Y�!�g�W�\�f�Y�]�V�Y�b�4�g�h�U�X�h�!�V�f�U�b�X�]�g�"�X�Y
Gleichstellungsbeauftragte
�:�f�U�b�n�]�g�_�U���B�U�[�Y�`�!�N�U�\�b
�9�!�A�U�]�`�.���[�`�Y�]�W�\�g�h�Y�`�`�i�b�[�4�g�h�U�X�h�!�V�f�U�b�X�]�g�"�X�Y
Seniorenbeauftragter
�>�c�U�W�\�]�a���?�‘�\�b�Y�`� ���H�Y�`�"�.���$�'�(�&�-�&���(�'�(�+�+� 
�A�U�]�`�.���g�Y�b�]�c�f�Y�b�V�Y�U�i�Z�h�f�U�[�h�Y�f�4�g�h�U�X�h�!�V�f�U�b�X�]�g�"�X�Y
Bürgermeistertreff Café Communale
�^�Y�X�Y�b���&�"���8�c�"���]�a���A�c�b�U�h� ���%�+���V�]�g���%�,���I�\�f
Ort: Café Bäckerei Keller, Markt
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek
�A�c�"�.���%�$���V�]�g���%�(���I�\�f� ���8�]�"���i�b�X���8�c�"�.���%�$���V�]�g���%�'���I�\�f��
�i�b�X���%�(���V�]�g���%�,���I�\�f� ���A�]�"�.���[�Y�g�W�\�`�c�g�g�Y�b� ��
�:�f�"�.���%�$���V�]�g���%�)���I�\�f� ���H�Y�`�Y�Z�c�b�.���$�'�(�&�-�&���+�-�*�-�,

�6�Y�g�W�\�`�i�g�g�Z�U�g�g�i�b�[�Y�b

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
öffentlichen Sitzung am 24.04.2018 folgende Be-
schlüsse:

Beschluss-Nr.: 1043-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt den 
�J�Y�f�_�U�i�Z�� �X�Y�g�� �:�`�i�f�g�h�‘�W�_�Y�g�� �&�'�(�#�&�+�� �X�Y�f�� �;�Y�a�U�f-
�_�i�b�[�� �6�f�U�b�X�]�g�� �a�]�h�� �Y�]�b�Y�f�� �;�Y�g�U�a�h�[�f�Œ�™�Y�� �j�c�b�� �-�-�� �a����
�U�b�� �<�Y�f�f�b�� �D�\�]�`�]�d�d�� �G�W�\�i�V�Y�f�h� �� �A�U�h�\�]�`�X�Y�b�g�h�f�U�™�Y�� �%�&� ��
�$�(�,�&�%���6�f�U�b�X�]�g���n�i���Y�]�b�Y�a���;�Y�g�U�a�h�d�f�Y�]�g���]�b���<�Œ�\�Y���j�c�b��
5.618 €�"���8�]�Y�g�Y�f���D�f�Y�]�g���g�Y�h�n�h���g�]�W�\���U�i�g���,�(�+�"�$�$���ß���6�c-
�X�Y�b�f�]�W�\�h�k�Y�f�h���n�i�n�‘�[�`�]�W�\���(�"�+�+�%� �$�$���ß���5�i�g�[�`�Y�]�W�\�g�V�Y�]-
�h�f�U�[���n�i�g�U�a�a�Y�b�"���G�|�a�h�`�]�W�\�Y���B�Y�V�Y�b�_�c�g�h�Y�b���g�]�b�X���j�c�a��
�?�|�i�Z�Y�f���n�i���h�f�U�[�Y�b�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1044-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt dem Flä-
�W�\�Y�b�h�U�i�g�W�\�� �n�i�f�� �?�c�f�f�Y�_�h�i�f�� �X�Y�g�� �@�]�Y�[�Y�b�g�W�\�U�Z�h�g�_�U-
�h�U�g�h�Y�f�g���Z�‘�f���X�U�g���K�c�\�b�[�Y�V�]�Y�h���B�U�i�b�\�c�Z�Y�f���G�h�f�U�™�Y���%�*� ��
�%�*�U� ���%�,� ���&�(� ���&�)���]�b���K�U�`�X�g�h�Y�]�b�V�Y�f�[���Y�b�h�g�d�f�Y�W�\�Y�b�X���X�Y�a��
�j�c�f�`�]�Y�[�Y�b�X�Y�b���H�U�i�g�W�\�d�`�U�b���n�i�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1045-04/04/2018
�8�]�Y�� �G�h�U�X�h�� �6�f�U�b�X�]�g�� �V�Y�g�W�\�`�]�Y�™�h�� �X�]�Y�� �:�c�f�h�Z�‘�\�f�i�b�[�� �X�Y�f��
�V�]�g���'�%�"�%�&�"�&�$�&�$���V�Y�g�h�Y�\�Y�b�X�Y�b���J�Y�f�Y�]�b�V�U�f�i�b�[���n�i�f�� �:�]-
�b�U�b�n�]�Y�f�i�b�[�� �X�Y�f���@�c�_�U�`�Y�b���5�_�h�]�c�b�g�[�f�i�d�d�Y�����@�5�;���� �i�b�X��
�n�i�a�� �6�Y�h�f�Y�]�V�Y�b�� �X�Y�g�� �@�9�5�8�9�F�!�F�Y�[�]�c�b�U�`�a�U�b�U�[�Y-
�a�Y�b�h�g�� �a�]�h�� �X�Y�b�� �X�U�f�]�b�� �U�i�Z�[�Y�Z�‘�\�f�h�Y�b�� �6�Y�h�f�|�[�Y�b�� �Z�‘�f��
�X�Y�b���N�Y�]�h�f�U�i�a���$�%�"�$�%�"�&�$�&�%���V�]�g���'�%�"�%�&�"�&�$�&�(�"���8�]�Y���V�Y�g�h�Y-
�\�Y�b�X�Y�� �:�]�b�U�b�n�]�Y�f�i�b�[�g�j�Y�f�Y�]�b�V�U�f�i�b�[�� �V�]�g�� �'�%�"�%�&�"�&�$�&�$��
ist Bestandteil dieses Beschlusses. 
�8�]�Y���G�h�U�X�h���6�f�U�b�X�]�g���g�h�Y�`�`�h���X�Y�a���@�c�_�U�`�Y���5�_�h�]�c�b�g�[�f�i�d�d�Y��
�@�Y�]�d�n�]�[�Y�f�� �A�i�`�X�Y�b�`�U�b�X�� �Y�"�J�"�� �X�U�a�]�h�� �Z�‘�f�� �X�]�Y�� �8�U�i�Y�f�� �V�]�g��
�'�%�"�%�&�"�&�$�&�(�� �n�i�a�� �6�Y�h�f�Y�]�V�Y�b�� �X�Y�f�� �@�c�_�U�`�Y�b�� �5�_�h�]�c�b�g-
�[�f�i�d�d�Y�� ���@�5�;���� �i�b�X�� �n�i�a�� �6�Y�h�f�Y�]�V�Y�b�� �X�Y�g�� �@�9�5�8�9�F�!
�F�Y�[�]�c�b�U�`�a�U�b�U�[�Y�a�Y�b�h�g�� �Y�]�b�Y�b�� �¾�b�U�b�n�]�Y�`�`�Y�b�� �5�b�h�Y�]�`�� �]�b��
�<�Œ�\�Y���j�c�b���)�"�$�&�%� �(�-���ß���^�|�\�f�`�]�W�\���n�i�f���J�Y�f�Z�‘�[�i�b�[�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1046-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
�x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �X�Y�f�� �j�Y�f�U�b�g�W�\�`�U�[�h�Y�b�� �<�U�i�g�\�U�`�h�g�Y�f-
�a�|�W�\�h�]�[�i�b�[�Y�b�� �Z�‘�f�� �X�]�Y�� �Y�b�h�g�d�f�Y�W�\�Y�b�X�� �b�U�W�\�Z�c�`�[�Y�b-
�X�Y�f�� �5�i�Z�g�h�Y�`�`�i�b�[�� �X�U�f�[�Y�`�Y�[�h�Y�b�� �A�U�™�b�U�\�a�Y�b�� �V�]�g�� �n�i��
deren Abschluss: 
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�&�"�*�$�"�$�%�"�$�'�� �#��

�:�:�K�5�@�@�6�9�I�$�%���#���$�-�-�'�%�$�.��195.000,00 €
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�%�"�%�'�"�$�)�"�)�&�� �#��

�G�9�9�$�'���#���$�-�-�)�%�$�.��13.140,00 €
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�%�"�%�*�"�%�(�"�$�&�� �#��

�6�5�I�<�C�:�$�&���#���$�-�-�'�&�$�.��3.476,56 €
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�%�"�%�'�"�$�)�"�$�%�� �#��

�;�F�8�G�H�$�&���#���$�-�-�&�%�$�.��10.000,00 €
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�%�"�%�*�"�$�)�"�$�%�� �#��

�J�9�F�F�5�H�$�%���#���$�-�-�'�%�$�.��10.000,00 €
�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �%�%�"�%�*�"�$�)�"�$�%�� �#��

�J�9�F�F�5�H�$�&���#���$�-�-�'�&�$�.��14.807,00 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �&�%�"�)�%�"�$�%�"�$�%�� �#��
�A�G�7�<�$�%���#���$�-�-�'�%�$�.��14.421,01 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �&�%�"�)�%�"�$�%�"�$�%�� �#��
�A�G�7�<�$�&���#���$�-�-�'�%�$�.��27.565,15 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.�� �&�%�"�+�%�"�$�%�"�$�%�� �#��
�;�M�A�$�*���#���$�-�-�'�%�$�.��34.127,18 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�Z�k�Y�b�X�i�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �5�i�g�n�U�\-
�`�i�b�[�Y�b�.���&�,�"�%�$�"�$�%�"�$�%���#���(�&�+�%�%�$�.��5.000,00 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�Z�k�Y�b�X�i�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �5�i�g�n�U�\-
�`�i�b�[�Y�b�.���)�(�"�%�$�"�$�%�"�$�%���#���(�&�&�%�%�$�.��135.000,00 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �9�f�h�f�|�[�Y�b�� �i�b�X�� �9�]�b�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�.��
�)�(�"�%�$�"�$�%�"�$�%���#���'�%�(�%�$�$�.��119.200,00 €

�!�� �x�V�Y�f�h�f�U�[�i�b�[�� �j�c�b�� �5�i�Z�k�Y�b�X�i�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �5�i�g�n�U�\-
�`�i�b�[�Y�b�.���)�(�"�%�$�"�$�%�"�$�%���#���(�&�%�%�%�$�.��61.300,00 €

Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1047-04/04/2018
�8�Y�f�� �G�h�U�X�h�f�U�h�� �X�Y�f�� �G�h�U�X�h�� �6�f�U�b�X�]�g�� �V�Y�g�h�|�h�]�[�h�� �X�]�Y�� �V�Y�]-
�`�]�Y�[�Y�b�X�Y���G�h�Y�`�`�i�b�[�b�U�\�a�Y���n�i�a���F�Y�[�]�c�b�U�`�d�`�U�b���Ã�K�Y�g�h-
sachsen“.
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�&� ���B�Y�]�b�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�'

Beschluss-Nr.: 1048-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im 
�5�V�k�|�[�i�b�[�g�d�f�c�h�c�_�c�`�`�� �U�b�[�Y�Z�‘�\�f�h�Y�b�� �5�V�k�|�[�i�b�[�Y�b��
�n�i���X�Y�b���j�c�f�`�]�Y�[�Y�b�X�Y�b���G�h�Y�`�`�i�b�[�b�U�\�a�Y�b���X�Y�f���6�Y�\�Œ�f-
�X�Y�b� �� �X�Y�f�� �H�f�|�[�Y�f�� �Œ�Z�Z�Y�b�h�`�]�W�\�Y�f�� �6�Y�`�U�b�[�Y� �� �X�Y�f�� �B�U�W�\-
�V�U�f�[�Y�a�Y�]�b�X�Y�b�� �i�b�X�� �X�Y�f�� �6�‘�f�[�Y�f�� ���&�%���G�Y�]�h�Y�b�� �[�Y�a�|�™��
�5�b�`�U�[�Y���"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1049-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt auf-
�[�f�i�b�X���–���%�$���6�U�i�;�6���X�]�Y���'�"���s�b�X�Y�f�i�b�[���X�Y�g���6�Y�V�U�i�i�b�[�g-
�d�`�U�b�Y�g���Ã�;�Y�k�Y�f�V�Y�[�Y�V�]�Y�h���K�Y�g�h�´���]�b���X�Y�f���:�U�g�g�i�b�[���j�c�a��
�&�-�"�$�'�"�&�$�%�,� �� �V�Y�g�h�Y�\�Y�b�X�� �U�i�g�� �X�Y�f�� �D�`�U�b�n�Y�]�W�\�b�i�b�[��
���H�Y�]�`���5�����i�b�X���X�Y�a���H�Y�l�h�����H�Y�]�`���6�����U�`�g���G�U�h�n�i�b�[�"���8�]�Y���6�Y-
�[�f�‘�b�X�i�b�[���a�]�h���X�Y�b���5�b�`�U�[�Y�b���%���V�]�g���(���k�]�f�X���[�Y�V�]�`�`�]�[�h�"��
�8�]�Y�� �J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�� �k�]�f�X�� �V�Y�U�i�Z�h�f�U�[�h� �� �X�Y�b�� �G�U�h�n�i�b�[�g-
�V�Y�g�W�\�`�i�g�g���i�b�X���X�Y�b���C�f�h� ���U�b���X�Y�a���X�Y�f���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b��
�Z�‘�f�� �^�Y�X�Y�f�a�U�b�b�� �n�i�f�� �9�]�b�g�]�W�\�h�� �V�Y�f�Y�]�h�[�Y�\�U�`�h�Y�b�� �k�]�f�X� ��
�c�f�h�g�‘�V�`�]�W�\�� �V�Y�_�U�b�b�h�n�i�a�U�W�\�Y�b�"�� �8�Y�f�� �G�U�h�n�i�b�[�g�V�Y-
�g�W�\�`�i�g�g���n�i�a���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���]�g�h���[�Y�a�|�™���–���(���5�V�g�"���'��
�G�|�W�\�g�;�Y�a�C�� �X�Y�a�� �@�U�b�X�f�U�h�g�U�a�h�� �@�U�b�X�_�f�Y�]�g�� �@�Y�]�d�n�]�[��
�U�b�n�i�n�Y�]�[�Y�b�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�)

Beschluss-Nr.: 1050-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im 
�5�V�k�|�[�i�b�[�g�d�f�c�h�c�_�c�`�`���U�b�[�Y�Z�‘�\�f�h�Y�b���5�V�k�|�[�i�b�[�Y�b���n�i��
�X�Y�b�� �j�c�f�`�]�Y�[�Y�b�X�Y�b�� �G�h�Y�`�`�i�b�[�b�U�\�a�Y�b�� �X�Y�f�� �6�Y�\�Œ�f�X�Y�b� ��
�X�Y�f�� �H�f�|�[�Y�f�� �Œ�Z�Z�Y�b�h�`�]�W�\�Y�f�� �6�Y�`�U�b�[�Y� �� �X�Y�f�� �B�U�W�\�V�U�f�[�Y-
�a�Y�]�b�X�Y�b���i�b�X���X�Y�f���6�‘�f�[�Y�f�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�*� ���B�Y�]�b�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�'� 
�9�b�h�\�U�`�h�i�b�[�Y�b�.���$�*

Beschluss-Nr.: 1051-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt auf-
�[�f�i�b�X���–���%�$���6�U�i�;�6���X�Y�b���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���Ã�6�Y�i�W�\�U�Y�f��
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�G�h�f�U�™�Y�´���]�b���X�Y�f���:�U�g�g�i�b�[��� j�c�a���&�-�"�$�'�"�&�$�%�,� ���V�Y�g�h�Y-
�\�Y�b�X�� �U�i�g�� �X�Y�f�� �D�`�U�b�n�Y�]�W�\�b�i�b�[�� ���H�Y�]�`�� �5���� �i�b�X�� �X�Y�a��
�H�Y�l�h�� ���H�Y�]�`�� �6���� �U�`�g�� �G�U�h�n�i�b�[�"�� �8�]�Y�� �6�Y�[�f�‘�b�X�i�b�[�� �k�]�f�X��
�[�Y�V�]�`�`�]�[�h�"��
�8�]�Y�� �J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�� �k�]�f�X�� �V�Y�U�i�Z�h�f�U�[�h� �� �X�Y�b�� �G�U�h�n�i�b�[�g-
�V�Y�g�W�\�`�i�g�g���i�b�X���X�Y�b���C�f�h� ���U�b���X�Y�a���X�Y�f���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b��
�Z�‘�f�� �^�Y�X�Y�f�a�U�b�b�� �n�i�f�� �9�]�b�g�]�W�\�h�� �V�Y�f�Y�]�h�[�Y�\�U�`�h�Y�b�� �k�]�f�X� ��
�c�f�h�g�‘�V�`�]�W�\�� �V�Y�_�U�b�b�h�n�i�a�U�W�\�Y�b�"�� �8�Y�f�� �G�U�h�n�i�b�[�g�V�Y-
�g�W�\�`�i�g�g���n�i�a���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���]�g�h���[�Y�a�|�™���–���(���5�V�g�"���'��
�G�|�W�\�g�;�Y�a�C�� �X�Y�a�� �@�U�b�X�f�U�h�g�U�a�h�� �@�U�b�X�_�f�Y�]�g�� �@�Y�]�d�n�]�[��
�U�b�n�i�n�Y�]�[�Y�b�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�*� ���B�Y�]�b�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�'� 
�9�b�h�\�U�`�h�i�b�[�Y�b�.���$�*

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner 
nicht öffentlichen Sitzung am 24.04.2018 folgen-
den Beschluss:

Beschluss-Nr.: 1052-04/04/2018
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die 
�N�i�g�h�]�a�a�i�b�[�� �j�c�b�� �‘�V�Y�f�d�`�U�b�a�|�™�]�[�Y�b�� �5�i�Z�k�Y�b-
�X�i�b�[�Y�b���i�b�X���5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b���]�b���X�Y�f���<�U�i�g�\�U�`�h�g�g�h�Y�`�`�Y��
�%�%�"�%�'�"�$�*�"�$�%�!�(�(�'�%�)�&�� ���6�Y�h�Y�]�`�]�[�i�b�[�g�a�U�b�U�[�Y�a�Y�b�h��
�²�� �g�c�b�g�h�]�[�Y�� �6�Y�f�U�h�i�b�[�g�!�� �i�b�X���D�`�U�b�i�b�[�g�_�c�g�h�Y�b���� �Z�‘�f��
�Y�]�b�Y�� �[�i�h�U�W�\�h�Y�f�`�]�W�\�Y�� �G�h�Y�`�`�i�b�[�b�U�\�a�Y�� �n�i�f�� �6�Y�k�Y�f-
�h�i�b�[�� �X�Y�f�� �6�f�U�b�X�]�g�Y�f�� �K�c�\�b�g�h�|�h�h�Y�b�[�Y�g�Y�`�`�g�W�\�U�Z�h��
�a�V�<�� �i�b�X�� �X�Y�f�� �6�Y�i�W�\�U�Y�f�� �6�U�i�!�� �i�b�X�� �K�c�\�b�i�b�[�g-
�[�Y�g�Y�`�`�g�W�\�U�Z�h�� �a�V�<�"�� �8�]�Y�� �N�i�g�h�]�a�a�i�b�[�� �n�i�� �X�Y�b�� �Y�V�Y�b��
�[�Y�b�U�b�b�h�Y�b���‘�V�Y�f�d�`�U�b�a�|�™�]�[�Y�b���5�i�Z�k�Y�b�X�i�b�[�Y�b���i�b�X��
�5�i�g�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�� �i�a�Z�U�g�g�h�� �Y�]�b�Y�b�� �a�U�l�]�a�U�`�Y�b�� �;�Y-
�g�U�a�h�V�Y�h�f�U�[�� �j�c�b�� �&�'�"�,�$�$� �$�$�� �ß�� �i�b�X�� �k�]�f�X�� �[�Y�X�Y�W�_�h��
�X�i�f�W�\�� �A�]�b�X�Y�f�U�i�Z�k�Y�b�X�i�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �A�]�b�X�Y�f�U�i�g-
�n�U�\�`�i�b�[�Y�b�� �U�i�Z�� �X�Y�f�� �<�U�i�g�\�U�`�h�g�g�h�Y�`�`�Y�� �)�(�"�+�$�"�$�%�"�$�$�!
�(�'�%�,�$�$�� ���w�Z�Z�Y�b�h�`�]�W�\�Y�f�� �D�Y�f�g�c�b�Y�b�b�U�\�j�Y�f�_�Y�\�f��
�Ã�A�i�`�X�Y�b�h�U�`�� �]�b�� �:�U�\�f�h�´�� �²�� �N�i�k�Y�]�g�i�b�[�Y�b�� �i�b�X�� �N�i-
�g�W�\�‘�g�g�Y���Z�‘�f���`�U�i�Z�Y�b�X�Y���N�k�Y�W�_�Y���"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���%�(� ���B�Y�]�b�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�%

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
17.04.2018 folgenden Beschluss:

Beschluss-Nr.: 2002-03/04/2018
�8�Y�f�� �J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�g�U�i�g�g�W�\�i�g�g�� �X�Y�f�� �G�h�U�X�h�� �6�f�U�b�X�]�g��
�V�Y�g�W�\�`�]�Y�™�h�� �X�]�Y�� �5�i�g�‘�V�i�b�[�� �X�Y�g�� �5�b�Y�]�[�b�i�b�[�g�f�Y�W�\-
�h�Y�g�� �Z�‘�f�� �X�U�g�� �:�`�i�f�g�h�‘�W�_�� �%�(�$�%�� �X�Y�f�� �;�Y�a�U�f�_�i�b�[�� �6�f�U�b-
�X�]�g�"�� �=�a�� �F�U�\�a�Y�b�� �X�Y�g�� �;�f�i�b�X�g�h�‘�W�_�g�Y�f�k�Y�f�V�g�� �k�]�f�X��
�X�Y�f�� �6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f�� �V�Y�U�i�Z�h�f�U�[�h� �� �Y�]�b�Y�� �x�V�Y�f�b�U�\�a�Y��
�X�Y�f�� �Y�b�h�g�h�Y�\�Y�b�X�Y�b�� �?�c�g�h�Y�b�� �V�]�g�� �n�i�� �Y�]�b�Y�f�� �<�Œ�\�Y�� �j�c�b��
3.500,00 €���n�i���[�Y�k�|�\�f�Y�b�"
�8�]�Y�g�Y���6�Y�U�i�Z�h�f�U�[�i�b�[���[�]�`�h���b�i�f� ���k�Y�b�b���X�Y�f���6�Y�g�W�\�`�i�g�g-
�j�c�f�g�W�\�`�U�[�� �&�$�%�,�#�$�,�&�� �X�i�f�W�\�� �X�Y�b�� �G�h�U�X�h�f�U�h�� �[�Y�Z�U�g�g�h��
�k�]�f�X�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���$�)�/���9�b�h�\�U�`�h�i�b�[�Y�b�.���$�&

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bran-
dis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
09.05.2018 folgenden Beschluss:

�5�a�h�`�]�W�\�Y���6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[�Y�b

Nächste Sitzungen:
�G�h�U�X�h�f�U�h�g�g�]�h�n�i�b�[�.�� �&�-�"�$�)�"�&�$�%�,
Kultur- und Sozialausschuss: 22.05.2018
�J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�g�U�i�g�g�W�\�i�g�g�.�� �$�)�"�$�*�"�&�$�%�,
�H�Y�W�\�b�]�g�W�\�Y�f���5�i�g�g�W�\�i�g�g�.�� �%�&�"�$�*�"�&�$�%�,

Beschluss-Nr. 2003-04/05/2018
�8�Y�f�� �J�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�g�U�i�g�g�W�\�i�g�g�� �V�Y�g�W�\�`�]�Y�™�h�� �X�Y�b�� �J�Y�f-
�_�U�i�Z���X�Y�g���:�`�i�f�g�h�‘�W�_�g���-�%�#�&�$���X�Y�f���;�Y�a�U�f�_�i�b�[���D�c�`�Y�b�n��
�U�b���<�Y�f�f�b���7�\�f�]�g�h�]�U�b���7�c�`�X�]�h�n���n�i���Y�]�b�Y�a���?�U�i�Z�d�f�Y�]�g���j�c�b��
4.320,00 €���i�b�h�Y�f���X�Y�a���J�c�f�V�Y�\�U�`�h���X�Y�g���j�c�`�`�n�c�[�Y�b�Y�b��
�9�f�k�Y�f�V�g���X�Y�g���\�]�b�h�Y�f�`�]�Y�[�Y�b�X�Y�b���;�f�i�b�X�g�h�‘�W�_�Y�g���&�-�#�%�%��
�;�Y�a�U�f�_�i�b�[���D�c�`�Y�b�n���U�b���g�Y�`�V�]�[�Y�b�"
Stimmergebnis:
�>�U�!�G�h�]�a�a�Y�b�.���+

�6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[

Satzung über den Bebauungsplan
„Beuchaer Straße“ Brandis

�8�Y�f���G�h�U�X�h�f�U�h���X�Y�f���G�h�U�X�h���6�f�U�b�X�]�g���\�U�h���]�b���g�Y�]�b�Y�f���G�]�h�n�i�b�[��
�U�a���&�(�"�$�(�"�&�$�%�,���X�Y�b���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���Ã�6�Y�i�W�\�U�Y�f���G�h�f�U-
�™�Y�´���6�f�U�b�X�]�g���]�b���X�Y�f���:�U�g�g�i�b�[���j�c�a���&�-�"�$�'�"�&�$�%�,� ���V�Y�g�h�Y-
�\�Y�b�X�� �U�i�g�� �X�Y�f�� �D�`�U�b�n�Y�]�W�\�b�i�b�[�� ���H�Y�]�`�� �5���� �i�b�X�� �X�Y�a�� �H�Y�l�h��
���H�Y�]�`���6�����U�i�Z�[�f�i�b�X���–���%�$���6�U�i�;�6���U�`�g���G�U�h�n�i�b�[���V�Y�g�W�\�`�c�g-
�g�Y�b�� �i�b�X�� �X�]�Y�� �6�Y�[�f�‘�b�X�i�b�[�� �[�Y�V�]�`�`�]�[�h�"�� ���6�Y�g�W�\�`�i�g�g�!�B�f�"��
�%�$�)�%�!�$�(�#�$�(�#�&�$�%�,���"�� �A�]�h�� �X�]�Y�g�Y�f�� �6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[��
�h�f�]�h�h���X�Y�f���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���]�b���?�f�U�Z�h�"
�>�Y�X�Y�f�a�U�b�b�� �_�U�b�b�� �X�Y�b�� �6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b�� �a�]�h�� �g�Y�]-
�b�Y�f�� �6�Y�[�f�‘�b�X�i�b�[�� �]�b�� �X�Y�f�� �G�h�U�X�h�j�Y�f�k�U�`�h�i�b�[�� �6�f�U�b-
�X�]�g� � � � :�U�W�\�V�Y�f�Y�]�W�\� � �6�U�i� � � i�b�X���C�f�X�b�i�b�[�  � � �A�U�f�_�h�� �%�!� '� � � ]�b��
04821 Brandis zu den Dienststunden einsehen 
�i�b�X�� �‘�V�Y�f�� �X�Y�b�� �=�b�\�U�`�h�� �5�i�g�_�i�b�Z�h�� �j�Y�f�`�U�b�[�Y�b�"�� �8�Y�f��
�;�Y�`�h�i�b�[�g�V�Y�f�Y�]�W�\�� �]�g�h�� �X�Y�f�� �i�b�h�Y�f�Y�b�� �5�V�V�]�`�X�i�b�[�� �n�i��
entnehmen. 

Bekanntmachungsanordnung
�9�]�b�Y�� �J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[�� �X�Y�f�� �]�b�� �–�� �&�%�(�� �5�V�g�"�� �%�� �G�U�h�n�� �%�� �i�b�X�� �&��
�6�U�i�;�6�� �V�Y�n�Y�]�W�\�b�Y�h�Y�b�� �J�Y�f�Z�U�\�f�Y�b�g�!�� �i�b�X�� �:�c�f�a�j�c�f-
�g�W�\�f�]�Z�h�Y�b���]�g�h���i�b�V�Y�U�W�\�h�`�]�W�\� ���k�Y�b�b���g�]�Y���b�]�W�\�h���]�b�b�Y�f�\�U�`�V��
�Y�]�b�Y�g���>�U�\�f�Y�g���g�Y�]�h���X�]�Y�g�Y�f���6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[���g�W�\�f�]�Z�h-
�`�]�W�\���[�Y�[�Y�b�‘�V�Y�f���X�Y�f���G�h�U�X�h���6�f�U�b�X�]�g���[�Y�`�h�Y�b�X���[�Y�a�U�W�\�h��
�k�c�f�X�Y�b���]�g�h�"���A�|�b�[�Y�`���X�Y�f���5�V�k�|�[�i�b�[���g�]�b�X���i�b�V�Y�U�W�\�h-
� `� ]� W� \�  � � � k� Y� b� b� � � g� ]� Y� � � b� ]� W� \� h� � � ]� b� b� Y� f� \� U� `� V� � � j� c� b� � � g� ]� Y� V� Y� b� � � >� U� \� f� Y� b� �
�g�Y�]�h���X�]�Y�g�Y�f���6�Y�_�U�b�b�h�a�U�W�\�i�b�[���g�W�\�f�]�Z�h�`�]�W�\���[�Y�[�Y�b�‘�V�Y�f��
�X�Y�f���G�h�U�X�h���[�Y�`�h�Y�b�X���[�Y�a�U�W�\�h���k�c�f�X�Y�b���g�]�b�X�"
�8�U�V�Y�]���]�g�h���X�Y�f���G�U�W�\�j�Y�f�\�U�`�h� ���X�Y�f���X�]�Y���J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[���c�X�Y�f��
�X�Y�b���A�U�b�[�Y�`���V�Y�[�f�‘�b�X�Y�b���g�c�`�`� ���X�U�f�n�i�`�Y�[�Y�b�����–���&�%�)���5�V�g�"��
1 BauGB).
�B�U�W�\���–���(���5�V�g�"���(���G�U�h�n���%���G�|�W�\�g�;�Y�a�C���[�Y�`�h�Y�b���G�U�h�n�i�b-
�[�Y�b� �� �X�]�Y�� �i�b�h�Y�f�� �J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[�� �j�c�b�� �J�Y�f�Z�U�\�f�Y�b�g�!�� �i�b�X��

�:�c�f�a�j�c�f�g�W�\�f�]�Z�h�Y�b�� �X�Y�f�� �G�|�W�\�g�;�Y�a�C�� �n�i�g�h�U�b�X�Y�� �[�Y-
� _� c� a� a� Y� b� � � g� ]� b� X�  � � � Y� ]� b� � � >� U� \� f� � � b� U� W� \� � � =� \� f� Y� f� � � 6� Y� _� U� b� b� h� a� U-
�W�\�i�b�[�� �U�`�g�� �j�c�b�� �5�b�Z�U�b�[�� �U�b�� �[�‘�`�h�]�[�� �n�i�g�h�U�b�X�Y�� �[�Y�_�c�a-
�a�Y�b�"���8�U�g���[�]�`�h���b�]�W�\�h� ���k�Y�b�b�.

�%�"�� �X�]�Y���5�i�g�Z�Y�f�h�]�[�i�b�[���X�Y�f���G�U�h�n�i�b�[���b�]�W�\�h���c�X�Y�f���Z�Y�\�`�Y�f-
�\�U�Z�h���Y�f�Z�c�`�[�h���]�g�h� 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
�[�Y�b� �� �X�]�Y�� �;�Y�b�Y�\�a�]�[�i�b�[�� �c�X�Y�f�� �X�]�Y�� �6�Y�_�U�b�b�h�a�U-
�W�\�i�b�[���X�Y�f���G�U�h�n�i�b�[���j�Y�f�`�Y�h�n�h���k�c�f�X�Y�b���g�]�b�X� 

�'�"�� �X�Y�f�� �6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f�� �X�Y�a�� �6�Y�g�W�\�`�i�g�g�� �b�U�W�\�� �–�� �)�&��
�5�V�g�"�� �&�� �G�|�W�\�;�Y�a�C�� �k�Y�[�Y�b�� �;�Y�g�Y�h�n�k�]�X�f�]�[�_�Y�]�h�� �k�]-
dersprochen hat,

�(�"���j�c�f�� �5�V�`�U�i�Z�� �X�Y�f�� �]�b�� �–�� �(�� �5�V�g�"�� �(�� �G�U�h�n�� �%�� �G�|�W�\�g�;�Y�a�C��
�[�Y�b�U�b�b�h�Y�b���:�f�]�g�h�.
1. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
�&�"�� �X�]�Y�� �J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[�� �X�Y�f�� �J�Y�f�Z�U�\�f�Y�b�g�!�� �i�b�X�� �:�c�f�a-

�j�c�f�g�W�\�f�]�Z�h�Y�b�� �[�Y�[�Y�b�‘�V�Y�f�� �X�Y�f�� �G�h�U�X�h�� �6�f�U�b�X�]�g��
�i�b�h�Y�f�� �6�Y�n�Y�]�W�\�b�i�b�[�� �X�Y�g�� �G�U�W�\�j�Y�f�\�U�`�h�Y�g� �� �X�Y�f��
�X�]�Y�� �J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[�� �V�Y�[�f�‘�b�X�Y�b�� �g�c�`�`� �� �g�W�\�f�]�Z�h�`�]�W�\��
�[�Y�`�h�Y�b�X���[�Y�a�U�W�\�h���k�c�f�X�Y�b���]�g�h�"

�=�g�h�� �Y�]�b�Y�� �J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[�� �b�U�W�\�� �X�Y�b�� �N�]�Z�Z�Y�f�b�� �'�� �i�b�X�� �(�� �[�Y�`-
�h�Y�b�X�� �[�Y�a�U�W�\�h�� �k�c�f�X�Y�b� �� �g�c�� �_�U�b�b�� �U�i�W�\�� �b�U�W�\�� �5�V�`�U�i�Z��
�X�Y�f���]�b���–���(���5�V�g�"���(���G�U�h�n���%���G�|�W�\�g�;�Y�a�C���[�Y�b�U�b�b�h�Y�b���:�f�]�g�h��
�^�Y�X�Y�f�a�U�b�b���X�]�Y�g�Y���J�Y�f�`�Y�h�n�i�b�[���[�Y�`�h�Y�b�X���a�U�W�\�Y�b�"
�5�i�Z���X�]�Y���J�c�f�g�W�\�f�]�Z�h�Y�b���X�Y�g���–���(�(���5�V�g�"���'�� �G�U�h�n���%���i�b�X���&��
�g�c�k�]�Y���5�V�g�"���(���6�U�i�;�6���‘�V�Y�f���X�]�Y���Z�f�]�g�h�[�Y�a�|�™�Y���;�Y�`�h�Y�b�X-
�a�U�W�\�i�b�[���Y�h�k�U�]�[�Y�f���9�b�h�g�W�\�|�X�]�[�i�b�[�g�U�b�g�d�f�‘�W�\�Y���Z�‘�f��
�9�]�b�[�f�]�Z�Z�Y�� �]�b�� �Y�]�b�Y�� �V�]�g�\�Y�f�� �n�i�`�|�g�g�]�[�Y�� �B�i�h�n�i�b�[�� �X�i�f�W�\��
�X�]�Y�g�Y�b���6�Y�V�U�i�i�b�[�g�d�`�U�b���i�b�X���‘�V�Y�f���X�U�g���9�f�`�Œ�g�W�\�Y�b���j�c�b��
�9�b�h�g�W�\�|�X�]�[�i�b�[�g�U�b�g�d�f�‘�W�\�Y�b���k�]�f�X���\�]�b�[�Y�k�]�Y�g�Y�b�"

�6�f�U�b�X�]�g� ���X�"���$�+�"�$�)�"�&�$�%�,

�5�f�b�c���>�Y�g�g�Y
�6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f
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Kinder

DER FRÜHLING BRINGT VIELE ERLEBNISSE 
IN DER KINDERKRIPPE 
Nachdem der Frühling einige Startschwie-
rigkeiten hatte und nochmal Eis und Schnee 
brachte, ist er nun da und gleich mit viel Son-
ne und fast sommerlichen Temperaturen. Wir 
sind mit den Kindern viel in den Garten ge-
gangen und haben die Sonne genossen. Auch 
die bunte Raupe vom Weihnachtsmann konn-
te nun aufgebaut und von den Kindern gleich 
mit Freude in Beschlag genommen werden.

Als nächstes steht Ende Mai der Oma-
Opa-Tag an, mit einem gemütlichen Ka�ee-
trinken der Großeltern, Kinder und Erziehe-
rinnen. Wie jedes Jahr wurden auch die Eltern 
zum Mutter- und Vatertag mit einer kleinen 
selbstgebastelten Überraschung von ihrem 

Kind beschenkt. Bald können wir uns auch 
auf den Kindertag freuen, an dem es ein Kas-
perletheater, viele große Seifenblasen und ein 
leckeres Eis für die Kleinen geben wird. Da-
rüber hinaus werden noch viele ereignisreiche 
Tage folgen, auf die sich schon alle freuen.

Außerdem war der Brandiser Haus�oh-
markt auch in der Kita „Regenbogen“ ein 
voller Erfolg. Wir bedanken uns herzlichst bei 
den Eltern und �eißigen Helfern für die vielen 
Sachspenden und den Verkauf zugunsten des 
Kindergartens und der Krippe. 

Die Erzieherinnen 
der Kinderkrippe „Schützenplatz“

Die Krippenkinder freuen sich über ihre neue 
Gartenraupe.

Sechs Mal danke für besondere Menschen

Einen Hörsaal der HTWK von innen sehen, 
sich einmal wie ein großer Student fühlen 
und alles ganz genau erklärt bekommen 
– dies alles durften die Vorschüler der Kin-
derstube erleben. In den einzelnen Seminar-
räumen der Fakultät Medien, durften sie ein 
Malheft selbst zuschneiden und binden, Bil-
der im Siebdruckverfahren herstellen und zu 
guter letzt bekam jedes Kind ein Mäppchen 
mit einem Bleistift der mit dem eigenen Na-
men beschriftet war. Ein toller und vor allem 
interessanter Aus�ug für den wir uns bei Fa-
milie Engisch und Herrn Nagel recht herz-
lich bedanken möchten, denn diese haben als 
Mitarbeiter der Fakultät diesen Aus�ug erst 
möglich gemacht.

Ein weiteres Highlight der Vorschüler war 
der Besuch des Rathauses in Brandis. Hier 
wurde das Einwohnermeldeamt, die Kasse, 
das Bauamt und natürlich der Bürgermeister 
genauestens unter die Lupe genommen und 
so manche Frage gestellt und beantwortet. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die Mit-

arbeiter des Rathauses für den gelungenen 
Vormittag. Zum Schluss des Monats April 
stand dann auch noch der Besuch der Bä-
ckerei Tippner auf dem vollen Aus�ugsplan 
der Vorschüler, und dieser Einladung kamen 
die Kinder natürlich sehr gerne nach. In der 
Backstube wurden Brötchen geformt und 
Plätzchen ausgestochen. Wie man den Plätz-
chenteig richtig ausrollt, wissen die Kinder 
nun auch, denn auch in dieses Geheimnis 
wurden sie eingeweiht und können spätestens 
in der Weihnachtsbäckerei tatkräftig mit-
helfen. Nachdem das Backwerk in den Ofen 
geschoben war, ging es in den Bäckergarten 
zum Spielen und Toben, denn auch der bes-
te Bäckermeister muss sich einmal ausruhen 
und von der bisweilen schweren Arbeit ab-
lenken. Kurze Zeit später zog der Duft des 
fertigen Backwerks durch den Garten und 
alle Kinder konnten ihre eigene Arbeit in 
den Händen halten und natürlich mit nach 
Hause nehmen. Vielen Dank an die Bäckerei 
Tippner für die Mühe, Geduld und die Zeit 
mit den Kindern in der Backstube. 

Ein letztes Dankeschön geht an alle Eltern 
und Erzieher die zum Frühjahrsgartenein-
satz tatkräftig mitgeholfen und mit ihrem 
Einsatz dazu beigetragen haben, den Garten 
und natürlich auch das Haus der Kinderstu-
be einem Frühjahrsputz zu unterziehen. Ein 
besonderer Dank geht an die Firma B&B 
GmbH Waldsteinberg, die uns Maschinen 
und Werkzeuge für diesen Garteneinsatz zur 
Verfügung stellten.

Wir als Kinderstube sind gesegnet, mit 
Eltern die ihre wenige Freizeit in den Dienst 
ihrer Kinder stellen und an Garteneinsätzen, 

Aus�ügen und anderen Aktivitäten mitwir-
ken. Wir sind gesegnet mit einer starken 
Stadt Brandis, die sich um ihren Nachwuchs 
kümmert und ihn gern mit einbezieht. Wir 
sind gesegnet mit Menschen in der Stadt 
Brandis, deren Kinder den Kinderschuhen 
längst entwachsen sind und die sich den-
noch um Aus�üge und Aktivitäten für die 
Kinder der Kinderstube einsetzen und diese 
ermöglichen. Haben SIE ALLE vielen Dank 
für Ihre Mühe und Ihre Zeit. Das Team der 
Kinderstube weiß dies alles zu schätzen und 
weiß, dass dieser reiche Segen keine Selbst-
verständlichkeit ist.

Anni Helbig, Kinderstube

Kleiner Terminausblick:
- 25.05. Abschlussfahrt der Vorschüler mit 

anschließender Übernachtung
- 29.05./05.06. Besuch der Vorschüler in 

der Fleischerei Höhl 
- 06.06. Besuch bei der Feuerwehr

�=�b���X�Y�f���6�|�W�_�Y�f�Y�]���H�]�d�d�b�Y�f���_�c�b�b�h�Y�b���X�]�Y���J�c�f�g�W�\�‘�`�Y�f���g�Y�`�V�g�h��
Brötchen und Kekse backen.

�I�a���8�f�i�W�_�h�Y�W�\�b�]�_���[�]�b�[���Y�g���Z�‘�f���X�]�Y���J�c�f�g�W�\�i�`�_�]�b�X�Y�f���X�Y�f��
�?�]�b�X�Y�f�g�h�i�V�Y���]�b���X�Y�f���<�H�K�?���@�Y�]�d�n�]�[�"
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�?�]�b�X�Y�f���#���G�W�\�i�`�Y

GELEBTE KOOPERATION VON GROSSEN 
UND KLEINEN
Nicht nur die Kinder der Grundschule Bran-
dis und der Kita Regenbogen in Brandis 
waren aufgeregt, sondern auch die Akteu-
re selbst – Schülerinnen und Schüler der 9. 
Klassen des Gymnasiums Brandis.

Im Rahmen der vom Gymnasium Bran-
dis angebotenen „Schüler-Uni“ werden 
die Kleineren in Bereiche des Alltags mit-
genommen, die ihnen zum Teil vertraut 
sind. Öl und Wasser zusammen brachten 

die Kinder zum Staunen und sie konnten 
es selbst ausprobieren. Am Beispiel von 
Rollen und Flaschenzug wurde gezeigt, 
wie man schwere Lasten einfach hochhe-
ben kann. Der Hebel ist den Kindern der 
Kita als Beispiel in Erinnerung. Mit Luft-
ballons konnten die Kinder zur statischen 
Elektrizität erstaunliche Resultate erzielen: 
Der Luftballon kann die Frisur verändern. 
Ein „zauberhafter“ Ausbruch eines Vulkans 

machte große, staunende Kinderaugen. 
Applaus und auch ein Lied sind für Marie, 
Heide, Max, Philipp, Joseph, Vince, Erik, 
Bjarne, Florian, Marcus, Robin, Tizian und 
Tim ein herzliches Dankeschön. Wer in die 
strahlenden Kinderaugen sehen konnte, der 
weiß, dass diese Zusammenarbeit ihre Fort-
führung �nden wird.

Beate Liphardt

�G�W�\�b�i�d�d�Y�f�h�U�[���]�a���<�c�f�h���6�f�U�b�X�]�g

Am Mittwoch, 6. Juni, von 16.30 
bis 18 Uhr lädt der Hort Brandis alle 
zukünftigen Hortkinder mit ihren El-
tern herzlich zum Schnuppern in den 
Hort an der Grundschule Brandis ein. 
Gäste erwartet Spiel, Spaß und Span-
nung. Um 17 Uhr beginnt für die El-
tern die Informationsstunde mit der 
Leiterin Frau Kunath.

Für das leibliche Wohl sorgen die 
Hortkinder und der Hortelternrat. 
Wir freuen uns auf euch!

�,�"���H�Y�]�`�b�U�\�a�Y���X�Y�g���;�m�a�b�U�g�]�i�a�g���6�f�U�b�X�]�g���V�Y�]�a���@�Y�]�d�n�]�[���A�U�f�U�h�\�c�b���&�$�%�,
Am Sonntag, 22. April 2018 war es wieder 
soweit: alle lau�reudigen Sportler trafen 
sich zum Leipzig Marathon am Sportforum 
in Leipzig. Unsere Schule war nun schon 
zum achten Mal mit vielen engagierten 
Schülerinnen und Schülern am Start. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen gingen 
31 Läuferinnen und Läufer in einem Star-
terfeld von über 900 Schülern auf die gut 4 
km lange Strecke. 

Die Zeiten der 10 besten Läuferinnen 
und Läufer wurden dann zu unserer Ge-
samtzeit addiert. In diesem Jahr reichte es 
für unsere erste Sta�el leider nur zum 13. 
Platz. Dass liegt vor allem daran, dass unsere 
Mannschaft vorwiegend aus Sportlerinnen 
und Sportlern der Klassen 5 bis 7 bestand 

und sich nur wenige Schüler der höheren 
Klassen dieser sportlichen Herausforderung 
in ihrer unterrichtsfreien Zeit stellten. Aber 
alle unsere Teilnehmer waren mit ganz viel 
Power auf der Strecke und niemand dachte 
ans Aufgeben. Dafür verdienen sie unseren 
höchsten Respekt.

Unser bester Läufer in diesem Jahr war 
Tim Kertscher aus der Klasse 10/2, der 
Zweitschnellste Clemens Gunia aus der 
Klasse 6/3. Als schnellstes Mädchen lief Lea 
Schreiber in unserer Schülersta�el die dritt-
beste Zeit.

Ich freue mich immer wieder, dass es so 
sportlich interessierte Schülerinnen, Schü-
ler und Eltern gibt, die unser Gymnasium 
beim größten Laufereignis der Stadt Leipzig 

vertreten. Herzlichen Dank an alle Teilneh-
mer. Wie immer gilt natürlich auch wieder 
ein großer Dank an die Eltern, die ihre Kin-
der zu diesem Sportereignis begleitet haben. 

S. Kerner

�8�]�Y���H�Y�]�`�b�Y�\�a�Y�f���U�a���@�Y�]�d�n�]�[���A�U�f�U�h�\�c�b���&�$�%�,�"

�<�c�f�h���6�f�U�b�X�]�g���`�|�X�h���Y�]�b��
zum Familienfest
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Schule

MULDENTALER UMWELTKLASSE 2018 GESUCHT
�G�W�\�‘�`�Y�f�k�Y�h�h�V�Y�k�Y�f�V���n�i�a���Œ�Z�Z�Y�b�h�`�]�W�\�Y�b���D�Y�f�g�c�b�Y�b�b�U�\�j�Y�f�_�Y�\�f

Unter dem Motto: „Muldentaler Umwelt-
klasse 2018 – Macht Total Laune“ startet die 
Regionalbus Leipzig GmbH und der Mittel-
deutsche Verkehrsverbund einen Wettbe-
werb an den Grundschulen im Projektgebiet 

„Muldental in Fahrt“. Dazu erhalten die 
Schulklassen Hefte mit Informationen zu 
den Umweltaspekten der Nutzung von Bus 
und Bahnen sowie Tipps für kindgerechte 
Aus�ugsziele im Muldental. „Saubere Luft, 
weniger Lärm und verkehrsberuhigte Ort-
schaften sind unser gemeinsames Ziel, nicht 
zuletzt unseren Kindern zuliebe“, meint 
Landrat Henry Graichen, der das Projekt als 
Schirmherr unterstützt.

�5�i�g�¿�‘�[�Y���d�`�U�b�Y�b���i�b�X���:�U�\�f�_�U�f�h�Y�b��
sammeln

SchülerInnen und ihre Eltern werden ein-
geladen, gemeinsame Aus�üge zu unter-
nehmen und die Ziele mit dem ÖPNV 
anzusteuern. Bis zum 21.06.2018 können 

die Schüler Fahrscheine für Bus und Bahn 
sammeln und in das Sammelheft einkleben. 
Gewonnen hat die Klasse, die die meisten 
Fahrscheine gesammelt hat.

�5�h�h�f�U�_�h�]�j�Y���D�f�Y�]�g�Y���k�]�b�_�Y�b

Spätestens am 27.06.2018 stehen dann 10 
Gewinnerklassen fest, die sich über attrak-
tive Preise freuen dürfen. Die Plätze 1 bis 
3 bekommen am 29.06.2018 ihre Preise in 
der Schule überreicht.
1. Platz�– 1.500 Euro
2. Platz�– 1.250 Euro
3. Platz�– 1.000 Euro 
4. Platz�–  Schülerferienticket für alle Schüler
Platz 5-10�–  je eine Exkursionskarte für die 

ganze Klasse.

Muldentaler
Umweltklasse

2018
Muldentaler

Umweltklasse

2018

�Ã�8�Y�f���;�`�Œ�W�_�b�Y�f���j�c�b���B�c�h�f�Y���8�U�a�Y�´�U�a 
�;�m�a�b�U�g�]�i�a���6�f�U�b�X�]�g���n�i���;�U�g�h

Am 20. April 2018 hieß es „Bühne frei“ für 
das „�éâtre Anima“ von der �eateragentur 
Arno Niekamp. Die Französischlerner der 
Klassenstufen 6 bis 10 besuchten während des 
Schultages ein deutsch-französisches Figuren-
theaterstück mit der Puppenspielerin Muriel 
Camus, die zum ersten Mal am Gymnasium 
Brandis zu Gast war. Das Stück „Der Glöck-
ner von Notre Dame“ oder besser „Notre 
Dame de Paris“ basiert auf einem Roman von 
Victor Hugo und gehört zu den bekanntesten 
Werken der französischen Literatur. Damit 
auch die Schüler aus dem Anfangsunterricht 
der Handlung folgen konnten, war die Vor-
stellung durchgängig bilingual. Außerdem 

wurde die romantische Geschichte von Es-
meralda, einer jungen, hübschen Zigeunerin 
und Quasimodo, dem hässlichen Glöckner 
der Kathedrale Notre Dame, verkürzt und 
sehr anschaulich inszeniert. Muriel Camus 
schlüpfte in alle Rollen und stellte die Er-
eignisse mit Hilfe der vier Haupt�guren auf 
unterhaltsame Art und Weise dar. Herzlichen 
Dank für diese schöne und lebendige Er-
gänzung zum Französischunterricht. Unser 
Dank gilt auch der Schulleitung, den Haus-
meistern und den Französischlehrerinnen, die 
diese Au�ührung möglich gemacht haben.

Gymnasium Brandis, Fachbereich Französisch

�D�i�d�d�Y�b�g�d�]�Y�`�Y�f�]�b���A�i�f�]�Y�`���7�U�a�i�g���k�U�f���a�]�h���]�\�f�Y�b���D�i�d�d�Y�b���]�a���;�m�a�b�U�g�]�i�a���6�f�U�b�X�]�g���n�i���;�U�g�h�"
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Am 5. April war die Märchenerzähle-
rin Dorothea Alder in der Bibliothek 
Brandis zu Gast. Sie erzählte den 
Kindern Märchen aus China, Afrika, 
der Türkei und Norwegen – um nur 
einige zu nennen – und das ohne ein 
Buch in die Hand zu nehmen. Es wa-
ren nicht die üblichen Märchen, die 
jeder kennt. 120 Märchen hätte sie im 
Kopf und könne diese auch aus dem 
Stand heraus erzählen. Ihr Repertoire 
umfasse noch deutlich mehr. Für die 
Kinder war es eine gelungene Ferien-
veranstaltung. 

R. Stiehler, Stadtbibliothek Brandis
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ANKICK VOM BÜRGERMEISTER
Der Turniertag der „Mitteldeutschen 7er 
Meisterschaft“ in Brandis begann etwas 
anders als üblich. Der Brandiser Bürger-
meister Arno Jesse war der Einladung der 
Rugby- Abteilung von Stahl Brandis gefolgt 
und wollte Rugby mal persönlich erleben. Er 
entsprach der Bitte und erö�nete mit seinem 
Ankick das Rugbyturnier zum ersten Spiel, 
wo Brandis dem Freiberger Team nicht den 
Hauch einer Chance gab. Freiberg wurde 
mit 37-0 geschlagen. 

Dann sah er den weiteren Brandiser Sie-
geszug. Die „Brandiser“, ohnehin als Mitfa-
vorit, Herbstmeister mit Kurs auf den Meis-
tertitel, konnten an diesem Tag von keinem 
Kontrahenten bezwungen werden. 

Nach dem unangefochtenen Sieg gegen 
Freiberg wurden die starken Erfurter mit 
36-12 bezwungen. Das gleiche Schicksal 
musste SCW Göttingen erleben. Trotz in-
tensiver Gegenwehr der Göttinger war die 
Niederlage für sie mit 24-14 nur im Rahmen 
zu halten. Das Spiel um den Tagessieg ende-
te für TR Chemnitz mit einer eindeutigen 

5-26 Niederlage. Die konsequente und vor 
allem kompromisslose Spielweise der „Bran-
diser Dachse“ führte auch im folgenden Tur-
nier in Gera zum Erfolg. Der 3. Platz wurde 
erreicht und man musste sich nur dem TR 
Chemnitz geschlagen geben. Damit führen 
die Brandiser nach dem 5. Turniertag die 
Rangliste der „Mitteldeutschen 7er Meis-
terschaft“ souverän an. Allerdings werden 
sie nun vom TR Chemnitz verfolgt, welcher 
das Turnier in Gera gewann und damit die 
„Scorpions“ aus Leipzig von Platz 2 der Ge-
samtwertung verdrängte.

Die U 12 Rugby-Eleven der GTA-Grup-
pe aus der Grundschule trainieren jeden 
Mittwoch und Freitag ab 16.30 Uhr auf 
dem Schützenplatz in Brandis. Fast genau-
so begann das Rugby-Leben für die jetzigen 
Rugbyspieler, die in Deutschland die Stadt 
Brandis würdig auf allen Rugby-Feldern re-
präsentieren. Talente und Nachfolger sind 
unter den „Kleinen“ vorhanden. Allerdings 
wird in dieser Altersklasse der Rugbysport 
als Bewegungs- und Koordinationsspiel aus-

geführt, um die Kinder in ihrer Entwicklung 
mit sportlichen Aktivitäten zu begleiten.

Es hat noch keinem Kind geschadet, 
wenn es einmal zum Schnuppertraining 
Mittwoch, ab 16.30 Uhr, auf den Schützen-
platz kommt. Außerdem können sich die 
Eltern davon überzeugen, was Rugby den 
Kleinen für einen Spaß macht.

Jürgen Weber, Verantwortlicher GTA Rugby

�6�‘�f�[�Y�f�a�Y�]�g�h�Y�f���>�Y�g�g�Y���i�b�h�Y�f���F�i�[�V�m�Z�f�Y�i�b�X�Y�b�"
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Nachdem sich unsere Senioren B bei den Be-
zirksmannschaftsmeisterschaften in Markran-
städt durchgesetzt hatten und damit die Gold-
medaille gewinnen konnten, quali�zierten sie 
sich auch für die Landesmannschaftsmeis-
terschaften. Diese führte unsere Kegler nun 
nach Freital. Gespielt wurde mit vier Spielern 
je Mannschaft über 120 Wurf in Kegel-Wer-
tung. Neben unserer Mannschaft traten auch 
die Mannschaften des SV Hoyerswerda, des 
TSV 1862 Radeburg und des TSV Fortschritt 
Mittweida an.

Für die Brandiser startete Dieter Simon 
mit seinen 488 Kegel nicht optimal ins Tur-
nier. Mit 23 Kegel Rückstand auf Rang zwei 
lagen sie damit zunächst auf Rang drei. Im 
zweiten Durchgang konnte Dietmar Steinort 
diesen Rückstand aufholen und brachte die 
Mannschaft mit seinen 500 Kegel auf Rang 
zwei. 66 Kegel hinter dem bis dato Erst-
Platzierten TSV 1862 Radeburg und nur vier 
Kegel vor dem TSV Fortschritt Mittweida. 
Hans-Joachim Teuber ging im dritten Durch-
gang für die Brandiser Senioren an den Start. 
Mit seinen 496 Kegel erwischte er auch kei-
nen perfekten Tag und die Mannschaft lag 
zwischenzeitlich auf Rang vier. Im letzten 
Durchgang versprach es noch einmal span-
nend zu werden. Der Schluss-Starter Ernst 
Paul konnte mit seinen 541 Kegel das beste 
Brandiser Tages-Ergebnis erzielen und brachte 

die Mannschaft noch zwei Plätze nach vorn. 
Mit 2025 Gesamt-Kegel wurden unsere Se-
nioren B Vize-Landesmeister und gewannen 
die Silbermedaille. Landesmeister wurde mit 
2079 Kegel der TSV 1862 Radeburg, Platz 
drei ging an den TSV Fortschritt Mittweida 
mit 1997 Kegel vor dem SV Hoyerswerda auf 
Rang vier (1987 Kegel).

�>�i�[�Y�b�X���I�%�,���g�d�]�Y�`�h���F�Y�`�Y�[�U�h�]�c�b

Bei den Bezirksmannschaftsmeisterschaften 
der Jugend U18 männlich konnte sich unsere 
Mannschaft bereits souverän die Goldmedail-
le sichern und quali�zierte sich damit für die 
Relegation zur Verbandsliga – in der vergan-
genen Saison spielten sie noch in der Mulden-
talliga. Im Relegationsspiel ging es gegen den 
SV Dörnthal, den SV Motor Mickten Dres-
den und den KSV Ottendorf-Okrilla. Gespielt 
wurde über 120 Wurf in Kegel-Wertung mit 
vier Spielern je Mannschaft. Für die Brandi-
ser startete Tim Nilsson mit 480 Kegel gut ins 
Turnier und brachte die Mannschaft zunächst 
auf Rang zwei. Im zweiten Durchgang musste 
Hoang Bui Duc mit seinen 423 Kegel gegen-
über der Konkurrenz abreißen lassen. Unse-
re Mannschaft lag zu diesem Zeitpunkt auf 
Rang vier. Doch bereits im dritten Durchgang 
konnte Tim Birk wieder einiges an Boden gut 
machen und erzielte sehr gute 509 Kegel. Da-

mit lagen die Brandiser wieder auf Rang drei. 
Im letzten Durchgang konnte Lucas Mann 
mit seinen 550 Kegel das beste Brandiser Er-
gebnis erzielen und behauptete damit auch 
Platz drei mit insgesamt 1962 Kegel für unsere 
Mannschaft. Platz eins ging mit 2020 Kegel 
an den SV Motor Mickten Dresden vor dem 
KSV Ottendorf-Okrilla (2000 Kegel). Der 
SV Dörnthal wurde mit 1888 Kegel Vierter. 
Mit diesem 3. Platz konnte sich unsere Jugend 
U18-Mannschaft leider nicht für die Ver-
bandsliga quali�zieren.

Lisa Kießling, Ö�entlichkeitsarbeit

Alle Ergebnisse der Meisterschaften �nden 
Sie auch auf unserer Internetseite: 
www.tsvrw90brandis.de.

Ernst Paul, Dieter Simon, Dietmar Steinort, 
�<�U�b�g�!�>�c�U�W�\�]�a���H�Y�i�V�Y�f�����j�"���`�"��
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�G�U�]�g�c�b�f�‘�W�_�V�`�]�W�_���X�Y�g���6�f�U�b�X�]�g�Y�f���H�]�g�W�\�h�Y�b�b�]�g�W�`�i�V�g���%�-�(�*
Die Brandiser Tischtennisspieler waren 
wie im Jahr zuvor mit fünf Mannschaften 
in die Punktspielsaison gestartet, vier bei 
den Herren und eine bei den Schülern. Die 
Teams mussten teilweise neuformiert wer-
den, denn es gab mehrere Spielerabgänge, 
auch aus gesundheitlichen Gründen. Im 
Verlaufe der Saison hatten alle Herren-
mannschaften mit mehr oder weniger gro-
ßen Aufstellungsproblemen zu kämpfen. 
Vor allem bei der Dritten stand nur selten 
der Stammvierer an den Tischen.

Die 1. Herrenmannschaft spielte nach 
ihrem Verzicht auf die Landesliga das 
zweite Jahr in der 1. Bezirksliga. Sie be-
legt nach Abschluss der Punktspiele mit 
23:13 Zählern einen guten dritten Platz 
hinter Rotation Süd Leipzig II (29:7) und 
den Leutzscher Füchsen IV (27:9). Erfolg-
reichster Spieler war einmal mehr Holger 

Angelstein. Er belegt in der Einzelauswer-
tung für alle Aktiven der Sta�el im obe-
ren Paarkreuz mit einem Spielverhältnis 
von 26:6 einen tollen zweiten Platz. Auch 
�omas Hielscher kann mit einer ausge-
glichenen Bilanz von 16:16 zufrieden auf 
die vergangene Saison zurückblicken. 
Beide führen mit 18 Siegen und nur zwei 
Niederlagen souverän die Rangliste im 
Doppel an.

Im mittleren Paarkreuz war Herbert 
Kretzschmar eine echte Bank. Er führt 
mit einem Spielverhältnis von 23:7 die 
Tabelle an. Nachwuchsmann Michael An-
gelstein musste ein wenig Lehrgeld zahlen, 
hat aber von 24 Spielen immerhin neun 
gewonnen. Im unteren Drittel mischten 
Sebastian Jüttner (19:11) und Maik Ho�-
mann (13:5) vorn mit. Sie belegen in der 
Einzelauswertung am Ende die Plätze zwei 
und drei. In der Rückrunde spielte Maik 
Ho�mann im mittleren Paarkreuz (4:4) 
und Michael Angelstein rückte dafür nach 
unten (5:1).

Die Zweite hatte als Absteiger aus der 
Bezirksklasse in der Kreisunion einen un-
erwartet schweren Stand. Am Ende lan-
dete sie mit 14:22 Punkten auf Rang acht 
und sicherte sich damit wenigstens den 
Klassenerhalt. Eifrigste Punktesammler 
der Brandiser waren Routinier Günther 
Libowski (41:23) und Peter Karol (36:27).

Die 3. Herrenmannschaft spielte als 
Absteiger in der 2. Kreisliga. Sie hatte arge 
Aufstellungsprobleme und trat nur in vier 
von 14 ausgetragenen Begegnungen in der 
Stammbesetzung an. Zwei Spiele endeten 
kamp�os. So scha�te die Dritte mit 12:20 
Punkten nur Rang sechs von neun Mann-
schaften, konnte damit aber den Abstieg 

in die Kreisklasse vermeiden. Positive 
Spielverhältnisse erreichten Jens Hammer 
(36:5) und Oldie Wolfgang Holdt (19:7). 
Sie belegen damit die Plätze vier und zehn 
von 59 aufgelisteten Spielern.

Die Vierte trat in der Kreisklasse an 
und belegt in der Endabrechnung mit 9:19 
Zählern Rang sechs. Neun Mannschaf-
ten gingen an den Start, davon zog später 
eine zurück. Beste Brandiser waren Stefan 
Müller (26:10) und Jana Hösel (31:17) auf 
den Plätzen acht und zehn von 59 Aktiven 
aller Mannschaften.

Die Schüler spielten in der Liga B im 
Kreis und scha�ten in der Vorrunde mit 
5:7 Punkten Rang vier von sieben Teams. 
Sie quali�zierten sich damit für die sog. 
Meisterrunde der besten Mannschaften 
der Ligen A und B. Dort waren sie ohne 
reale Gewinnchance und belegten nur den 
achten und damit letzten Platz mit 0:14 
Zählern. Mit Abstand stärkster Brandiser 
war Marcel Ackermann mit einem Spiel-
verhältnis von 23:7 in beiden Durchgän-
gen.

Bei den Einzelmeisterschaften in der 
allgemeinen Klasse und bei den Senioren 
im Kreis und im Bezirk waren die Brandi-
ser Tischtennisspieler recht erfolgreich. Sie 
holten drei Titel und scha�ten es insge-
samt elf Mal unter die besten Drei. In der 
allgemeinen Klasse wurde Silvia Naumann 
Kreismeisterin im Einzel der Damen. Bei 
den Herren lag Holger Angelstein im Ein-
zel vorn und holte sich mit �omas Hiel-
scher auch den Titel im Doppel. 

Dr. Wolfgang Holdt, 
Sportwart im Brandiser TTC 1946

TENNIS-SAISON IN BEUCHA ERÖFFNET
Am 28. April 2018 hieß es für die Damen 
des Tennisclubs Beucha e. V. „Spiel, Satz und 
Sieg“, denn bei schönstem Sonnenschein star-
teten sie zuhause in ihrem ersten Punktspiel 
gegen den TSV Wahren. Dabei erzielten sie 
gute Erfolge im Einzel, verloren jedoch knapp 
im Doppel, sodass am Ende nach guten sechs 
Stunden Spielzeit mit 56:57 der Gesamtsieg 
an den TSV Wahren abgegeben werden muss-
te.

Am Nachmittag folgte die Saisonerö�-
nung des TC Beucha e.V., welche traditio-
nell mit dem Schleifchenturnier begonnen 
wurde. Unsere Vereinsmitglieder spielten im 
gemischten Doppel gegeneinander in vier 

Runden. Die jeweiligen Spielpartner wur-
den zuvor durch ein Losverfahren ermittelt. 
Bei einem Sieg durften sich die Spieler rote 
Schleifen ans Trikot heften. Diejenigen mit 
den meisten Schleifen gingen als Sieger her-
vor. Danach wurden noch einige Matches 
gespielt, bevor der Tag in geselliger Runde zu 
Ende ging.

Der Tennisclub Beucha e.V. freut sich stets 
über sportbegeisterte Interessenten in allen 
Altersklassen, die Freude am Tennissport ha-
ben. Nähere Informationen �nden Sie im In-
ternet unter www.tennisclub-beucha.de oder 
auf unserer Facebookseite.

Tennisclub Beucha, Claudia Liederwald
�8�Y�f���H�Y�b�b�]�g�W�`�i�V���6�Y�i�W�\�U���Y�"�J�"���Y�f�Œ�Z�Z�b�Y�h�Y���X�]�Y���G�U�]�g�c�b���U�b��

�X�Y�b���@�U�b�[�Y�b���G�h�‘�W�_�Y�b�"

NACHRUF

Die Feuerwehr Brandis 
trauert um Kamerad

Rudolf Käseberg
* 12.02.1929   † 30.04.2018

Unsere Anteilnahme gilt 
seiner Familie. Wir werden 
Ihn stets in guter
Erinnerung behalten.

Der Bürgermeister und die 
Mitarbeiter der Verwaltung

Die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr 
Brandis
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AKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS

Im April wurden wir sechs Mal alarmiert. 
Den Beginn machte am 6. April um 0.05 
Uhr eine kilometerlange Ölspur, die sich 
von der Autobahnabfahrt Naunhof bis an 
die Aral-Tankstelle in Machern zog. Zur 
Beseitigung „opferten“ 13 Einsatzkräfte 
ihren Schlaf. Am selben Tag nachmittags 
fuhren wir zum Fehlalarm zur Asylbewer-
berunterkunft nach Waldsteinberg. 

Zu einem Lkw-Anhänger- und Bö-
schungsbrand rückten wir mit 18 Kameradin-
nen und Kameraden am 22. April zusammen 
mit der Feuerwehr Naunhof auf die Auto-
bahn A 38 aus. Schnell konnten die Flammen 
gelöscht werden. Einen Tag später fuhren wir 
nach einem Gewitterguss nachmittags nach 
Polenz zur Unterstützung der Polenzer Kame-
raden beim Auspumpen einer vollgelaufenen 
Tiefgarage. Gleich im Anschluss fuhren wir 
zur Beseitigung einer Ölspur in die Brandiser 
Cämmerei- und Beuchaer Straße. Den letzten 
Einsatz hatten wir am 29. April mit unserer 
Drehleiter zur Unterstützung der Gerichs-

hainer Kameraden bei einer heiß gelaufenen 
Ölpumpe einer Druckerei�rma.

Am 27. April holten wir mit Unterstüt-
zung der Landwirtschaft Martin Dorn den 
Maibaum vom Kohlenberg. Danach wurde 
er geschmückt und für seinen „großen Auf-
tritt“ vorbereitet. Am 30. April stellten wir 
den Maibaum trotz Sturmböen, weshalb 
wir ihn zusätzlich mit unserer Drehleiter 
absicherten.

�9�\�f�i�b�[�g�j�Y�f�U�b�g�h�U�`�h�i�b�[

Traditionell führten wir am 1. Mai unsere 
Ehrungs- und Auszeichnungsveranstaltung 
durch. Zu Beginn marschierten wir zum 
Gedenkstein und gedachten unserer ver-
storbenen Kameradinnen und Kameraden 
mit einem Kranz. Danach dankte uns unser 
Bürgermeister in einer Grußansprache für 
unsere Arbeit. Zum Feuerwehrmann bzw. 
-frau nach bestandenem Grundlehrgang 
wurden befördert: Partick Heller, Mandy 
Huy-Neumann und Nicolas Berkemeier. 
Zur Oberfeuerwehrfrau wurde Ines Berke-
meier ernannt. Für 10 Jahre aktiven Dienst 
wurde Bastian Richter gedankt. Auf 40 
Jahre aktiven Dienst kann Martin Dorn zu-
rückblicken. Ein besonderes Dienstjubiläum 
hatte mit 60 Jahren Mitgliedschaft Reinhard 
Bunk. Der Kameradschaftspreis der Jugend-
feuerwehr ging an Lucas Reiners und der der 
aktiven Abteilung an Martin Stephan. Unser 
Dank gilt Günter Taubert für seine Spende 
für unsere Jugendfeuerwehr.

Den Abschluss bildete ein geselliger Teil, 
der Dank der Essenspende von Patrizia 
�omas (Inh. Fleischerei Simon) und dem 
Grillen unseres Feuerwehrvereines sehr ge-
lungen war.

Nächste Dienste d. Ortsfeuerwehr Brandis:
18.05. Dienstversammlung
25.05. Vorbereitung Tag der o�enen Tür
26.05. Tag der o�enen Tür
30.05. Techn. Ausbildung,  19.30 Uhr
01.06. Grundlagen Techn. Hilfeleistung
08.06. Grundlagen Brandbekämpfung
15.06. Dienstversammlung

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus. Interessierte Bürger sind 
herzlich eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtverwaltung Christian Rückert 
(Telefon: 655-51 oder 0172 3687803)

�5�b���X�Y�f���5���'�,���\�U�`�Z�Y�b���X�]�Y���6�f�U�b�X�]�g�Y�f���?�U�a�Y�f�U�X�Y�b���V�Y�]�a��
�@�Œ�g�W�\�Y�b���X�Y�f���6�Œ�g�W�\�i�b�[�"

�F�Y�]�b�\�U�f�X���6�i�b�_���Y�f�\�]�Y�`�h���Y�]�b�Y���5�i�g�n�Y�]�W�\�b�i�b�[���Z�‘�f���*�$��
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�5�f�b�c���>�Y�g�g�Y�"

�%�(�)���>�U�\�f�Y���:�Y�i�Y�f�k�Y�\�f���D�c�`�Y�b�n���²���>�i�V�]�`�|�i�a�g�^�U�\�f���&�$�%�,�. 
�;�f�c�™�Y�g���G�Y�]�Z�Y�b�_�]�g�h�Y�b�f�Y�b�b�Y�b���n�i�a���H�U�[���X�Y�f���c�Z�Z�Y�b�Y�b���H�‘�f
Am 28. April war es endlich soweit, bei bes-
ten Bedingungen konnte das 12. Polenzer 
Seifenkistenrennen starten. Das natürlich 
nun auch noch 12 Rennfahrer, einzeln oder 
in Teams, an den Start gingen, deutete auf 
einen sehr unterhaltsamen Samstagvormit-
tag hin. Auf einer mehr als 250 Meter lan-
gen Strecke quietschten die Reifen und die 
Rennfahrerinnen und Rennfahrer ermittel-
ten den schnellsten unter sich. In sehr kre-
ativen und einfallsreichen Modellen ging 
es quer durch den Ort. Der Wanderpokal 
für den 1. Platz konnte erfolgreich von der 
tollkühnen Rennfahrerin Andrea Kurth 
verteidigt werden. Sie war die schnellste auf 
der Piste. Während die Läufe ausgetragen 
wurden, sammelten sich viele Anwohner 

und Besucher von Polenz am Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr. Im 145. Jubi-
läumsjahr luden die Floriansjünger zum 
Tag der o�enen Tür. Gemeinsam mit den 
Ortsfeuerwehren aus Beucha und Brandis 
präsentierten sie die neueste und historische 
Feuerwehrtechnik aus dem Stadtgebiet und 
darüber hinaus. Keine Langeweile gab es 
auch für die kleinsten Besucher. Die riesi-
ge Hüpfburg und das Kinderschminken 
waren neben der Kids-Baustelle immer gut 
besucht. Auch wenn es bei der Versorgung 
am Mittag ein wenig holprig verlief, klang 
dieser tolle Tag bei der Feuerwehr mit Kaf-
fee und leckerem Kuchen aus. Allen Betei-
ligten, Eltern, Freiwilligen und Helfern, die 
diese Veranstaltung möglich gemacht ha-

ben, gilt ein ganz besonderer Dank. Ohne 
diese großartige Unterstützung wäre es 
nicht möglich gewesen.

Ihre Feuerwehr Polenz

�=�b�g�[�Y�g�U�a�h���[�]�b�[�Y�b���%�&���F�Y�b�b�Z�U�\�f�Y�f���a�]�h���]�\�f�Y�b���G�Y�]�Z�Y�b�!
kisten an den Start.



16Brandiser Stadtjournal 5/2018 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 

�J�Y�f�Y�]�b�Y���#���G�d�`�]�h�h�Y�f

�N�i���X�Y�b���6�U�g�h�Y�`�Y�]�Y�b���[�Y�\�Œ�f�h�Y���i�b�h�Y�f���U�b�X�Y�f�Y�a���Y�]�b 
Osterhasenfaltschnitt.

OSTERFREUDE BEI BEUCHAER FLÜCHTLINGSKINDERN
Schon im Vorfeld konnten wir die Kinder 
mit Basteleien und Beschäftigungen auf das 
Fest einstimmen, zum Beispiel mit dem Fär-
ben von gekochten Eiern und Schmücken mit 
Abziehbildern. Einige erlebten Ostern schon 
zum zweiten Mal hier in Deutschland und 
erzählten es den anderen syrischen, tschet-
schenischen und marokkanischen Kindern, 
dass es zu diesem Fest Überraschungen und 
Süßigkeiten geben wird. Informationen über 
Ostern brachten auch die Schulkinder in die 
Gruppe. So entstand schon früh Vorfreude auf 
das Unbekannte.

Die Kinder (jünger als 10 Jahre) konnten 
auch in diesem Jahr an der „Osterkörbchen-
Aktion“ von EDEKA teilnehmen. Aus Bast-
elbögen mussten Körbchen ausgeschnitten, 
zusammengeklebt, bemalt und mit Namen 
versehen zum EDEKA-Markt in Beucha ge-
bracht werden, wo sie vom „Osterhasen“ mit 

den Überraschungen gefüllt werden sollten. 
Auch eine syrische Mutti half bei der Bastelak-
tion, die von den Kleinsten im Heim nicht 
ohne Hilfe zu scha�en war. Die Unruhe stieg, 
einige Kleine holten gleich ihre Jacken aus ih-
ren Wohnungen, um am Transport der Körb-
chen teilzunehmen.

Am 29. März konnten zwölf vom Betreiber 
des EDEKA-Marktes Beucha, Herrn Rohland, 
reichlich gefüllte Körbchen mit verlockenden 
Süßigkeiten geholt und unter großem Hallo in 
der Kindergruppe verteilt werden. Jeder wollte 
zuerst „sein“ Körbchen haben und zu seiner 
Mutti bzw. seinen Eltern bringen, natürlich 
nicht ohne vorher akribisch alle Inhalte zu 
vergleichen.

Wir ehrenamtliche Helfer Sigrid Kujawa, 
Ingrid Fischer und Franz Schubert danken 
Herrn Rohland im Namen der Flüchtlings-
kinder für die große Freude, die er mit dieser 

Aktion nicht nur für die Flüchtlingskinder 
bereitet hat.

Nachsatz in eigener Sache: Wir möchten 
uns auch auf diesem Weg bei der jungen Frau 
bedanken, die den Spielzeugfundus in der 
Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge in 
Beucha am 17. April so großzügig bereichert 
hat! Die Kinder spielen begeistert mit den 
neuen Sachen.

�B�Y�i�Y�g���j�c�a���?�i�`�h�i�f�\�U�i�g���6�Y�i�W�\�U
Was tun, wenn man ein Gebäude noch nicht 
nutzen kann? Man versucht, das Grundstück, 
auf dem es steht, zu nutzen. Der Verein Kul-
turhaus Beucha e. V. nahm das schöne Wet-
ter im April zum Anlass, um eine Fläche am 
Kulturhaus urbar zu machen. Der sogenannte 
Kohlenplatz sollte für eine neue Grün�äche 
weichen. Eine Besichtigung Ende Februar ließ 
eine „stachelige Angelegenheit“ erkennen. Wild 
wuchernde Brombeersträucher bevölkerten die 
Fläche. Aber Dank der Aktivitäten der Vereins-
mitglieder wurde die Fläche einige Tage später 
mit starker Technik von Unkraut und dornen-

reichem Gestrüpp befreit. Dank an die Beuchaer 
Bau GmbH unter Leitung von A. Rautenberg, 
die diese Arbeit schnell, zügig und kostenfrei 
übernahm. Jetzt musste nur noch Erde besorgt 
werden. Hier half das LAV Technische Dienste 
GmbH & C. KG, Erdenwerk Brandis mit zwei 
Kipper-Ladungen Erde. Der Grassamen wurde 
von der Firma Haus & Garten Michael Kautz 
gesponsert. Beiden Firmen ein herzliches Dan-
keschön! Bei unserem Arbeitseinsatz am Sams-
tag, dem 14. April arbeiteten zehn Helfer auf 
der Fläche, meist Vereinsmitglieder, aber auch 
Ehegatten und Kinder halfen mit. Nach zirka 

90 Minuten waren alle Arbeiten erledigt. Jetzt 
musste nur noch gewässert werden. Der Verein 
Kulturhaus Beucha e.V. bedankt sich bei allen 
Helfern und Unterstützern. 

Detlef Anders, Kulturhaus Beucha e. V.

�;�Y�a�Y�]�b�g�U�a���k�i�f�X�Y���X�]�Y���:�`�|�W�\�Y���\�]�b�h�Y�f���X�Y�a���?�i�`�h�i�f�\�U�i�g��
�i�f�V�U�f���[�Y�a�U�W�\�h�"
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Am 15. April fand im Forum der Oberschule 
wieder ein musikalischer Event unserer überwie-
gend Brandiser Kinder und Jugendlichen statt. 
Kinder der Musikförderklassen der „Schule der 

kleinen Weltentdecker“ hatten zum großen Teil 
ihren ersten ö�entlichen Auftritt. Dann präsen-
tierte die Tanzschule Freystein mit vielen Tanz-
gruppen ein begeisterndes, buntes Programm 
auf der Bühne. Damit stellte Frau Freystein zum 
wiederholten Mal ihr breites Angebot an Tanz-
kursen dem Publikum vor. Im zweiten Teil des 
Konzertes waren die älteren Schüler mit neuen 
poppigen und �otten Musikstücken zu erleben. 
Ein Höhepunkt des Nachmittags waren die 
professionellen Konzerteinlagen für Quer�ö-
ten und Tenorsaxophon unserer Musiklehrerin 
Anastasia Maryy mit ihrem Mann. 

Ein extra Dank gilt der Fa. Deutsche Glas-
faser für ihr Engagement als Sponsor des 
Grillgutes, welches gegen eine Spende für die 

musikalische Nachwuchsarbeit in der Pau-
se und nach dem Konzert angeboten wurde.  
Einen besonderen Anlass gab es, den Landes-
musikdirektor Norman Grüneberg als Gast zu 
begrüßen. Er überbrachte Glückwünsche sowie 
eine Ehrenurkunde des Deutschen Blasmusik-
verbandes zum 60. Musikerjubiläum für Hans 
Ross. Wir sind sehr stolz darauf, dass wir Herrn 
Ross als Mitbegründer der Brandiser Orchester, 
Vorsitzenden der Musikarche und immer noch 
aktiven Musiker in diesem Rahmen für seine 
Leistung ehren und ihm unsere Wertschätzung 
entgegenbringen durften.

Joachim Kühnel, Mandy �ieme-Gandt, 
Vorstand Musikverein Brandis e. V.

�8�]�Y���?�`�Y�]�b�Y�b���X�Y�f���A�i�g�]�_�Z�Œ�f�X�Y�f�_�`�U�g�g�Y���k�i�f�X�Y�b���j�c�b��
�>�c�U�W�\�]�a���?�‘�\�b�Y�`���X�]�f�]�[�]�Y�f�h�"
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BRANDISER MEILE – 23. STEINLEGUNG
Am 14. April 2018 feierten Schulabgänger 
der Brandiser Schule ihre Eiserne Kon�rma-
tion. Viele ehemalige Schüler des Jahrgangs 
1945 -1953 trafen sich, erinnerten sich an ihre 
Schulzeit und freuten sich auf dieses Wieder-
sehen. Nach einer kleinen Zeremonie in der 
Stadtkirche versammelten sich alle an der 
Ecke Kirchplatz/Hauptstraße. Dort warteten 
bereits die Mitglieder des Vereins „Brandiser 
Meile“ mit weiteren Gästen. Der Meilenstein 
Nr. 165 wurde enthüllt. „Eiserne Kon�rmati-
on 1953 – 2018“ – so lautet die Inschrift. 

Lebhaft erzählten die Stifter von ihrer sehr 
bewegten Schulzeit. Unser Moderator Gün-
ter Taubert erfragte so manche Story und viel 
über diese geschichtsträchtige Zeit: Kriegsen-
de, viele Flüchtlingskinder – kalte Klassen-
zimmer – fehlende Schulbücher waren nur 
einige Aussagen der Ehemaligen. Sie erlebten 
die Gründung der DDR und grüßten von da 
an mit „Seid bereit – Immer Bereit“.

Und dann erzählten die Schülerinnen 
ganz bewegt, wie sie sich im 7. Schuljahr von 
ihrem geliebten Mathelehrer verabschieden 
mussten. Er wurde wegbeordert – eigent-
lich strafversetzt. Die Mädchenklasse verab-
schiedete den Lehrer mit dem Lied „Wahre 
Freundschaft soll nicht wanken“. Dieses 
Lied intonierten die Musiker des Brandiser 
Bläserquintetts und alle sangen noch einmal 
mit. Und mittendrin ihr Lehrer Wolf-Dieter 
Schulze. Das war schon sehr emotional.

Mit einer kleinen Gästegruppe ging es 
dann zur 2. Steinlegung an diesem Tag. Der 
Meilenverein stiftete für eine „Bewegende 
Polenzerin“ einen Stein. Vielen Polenzern 
ist die ehemalige Pastorenfrau Ursula Bös-
tel in Erinnerung. Sie kümmerte sich zu al-

len Zeiten um ihre Polenzer Kinder, spielte 
mit ihnen im Freien. Bei vielen sind ihre 
Bastelnachmittage in lebhafter Erinnerung. 
Vor allem die Strohsterne in vielen Größen, 
ihre großen Sammlungen von Spielzeug und 
Weihnachtskrippen sowie die Ostereier aus 
aller Herren Länder stehen für die Leiden-
schaft, mit der Ursula Böstel Brauchtum und 
Volkskunst bewahrte und weitervermittelte. 
Sie lebte von 1915 – 2007, ab 1934 in Polenz. 
Ihre Tochter Gertrud ist Bewahrerin des Ver-
mächtnisses ihrer Mutter Ursula. Passend zur 
Arbeit von Ursula Böstel spielte unsere Blä-
sergruppe das Lied „Kein schöner Land“.

Unser Verein bereitet die 24. Steinle-
gung vor. Wir wünschen uns viele neue 
Stifter mit vielen Geschichten zu ihren 
Steinen. Die bereits gestifteten Steine im 
P�aster des Marktes und der Hauptstraße 
geben ein buntes Bild der Geschichte un-

serer Heimatstadt ab. Nebenbei bemerkt: 
Wir sind dabei, die Inschriften der Steine 
in Ordnung zu bringen. Einige sind gut les-
bar, andere nicht. Das ist sehr schade. Wer 
könnte uns dabei helfen?

Unsere E-Mail-Adresse: info@brandiser-
meile.de. Sie können aber auch Frau Brosius, 
Frau Kujawa, Frau Exner, Herrn Fichtner 
oder Herrn Taubert direkt ansprechen. Gern 
nehmen wir interessierte Mitstreiter in un-
sere Reihen auf. Geschichten erzählen hilft, 
Geschichte zu bewahren. Im ersten Band 
unseres Büchleins „Brandiser Meile – Ge-
schichten, die das Brandiser Leben schreibt“ 
sind 36 Geschichten zu den Meilensteinen 
niedergeschrieben. Es ist interessant, sie zu 
lesen. Unsere Stadt und ihre Geschichte wird 
bunt und vielfältig dargestellt. Bei Raumaus-
statter Fichtner in der Hauptstraße 34 kann 
das Büchlein erworben werden.

�9�]�b���A�Y�]�`�Y�b�g�h�Y�]�b���g�U�a�h���I�f�_�i�b�X�Y���Z�‘�f���X�]�Y���9�]�g�Y�f�b�Y���?�c�b�¾�f�a�U�h�]�c�b�"
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Am Donnerstag, den 5. April 2018 waren zum 
dritten Mal wieder 70 Teenager in Brandis zu 
Gast und präsentierten in der Mehrzweckhalle 
das Musical „Herzschlag“. Hierzu luden der 
CVJM Brandis e. V. und die FeG Brandis ein. 
Adonia verbindet die Leidenschaft der Musik 
mit christlicher Jugendarbeit. Innerhalb von 
vier Tagen studierten die Jugendlichen das 
Musical im Musicalcamp in Limbach ein und 
gingen anschließend auf eine 4-tägige Kon-
zerttournee innerhalb Sachsens. Die Teenager 
begeisterten mit Musik, Tanz, schauspieleri-
schem Talent und Ausstrahlung ca. 480 Besu-
cher in Brandis. 

Eine kurze Erste-Hilfe-Schulung zu Be-
ginn wurde im Musical dringend benötigt, 
als Lazarus im Herz-Jesu Krankenhaus stirbt. 

Seine Schwestern Maria und Martha warten 
ungeduldig auf ihren Freund Immanuel, der 
schon so viele Menschen geheilt hat. Leider 
traf er erst nach Lazarus‘ Tod ein. Als Gottes 
Sohn hat er jedoch die übernatürliche Fähig-
keit, Tote wieder zum Leben zu erwecken. 
Zum Erstaunen von Maria und Marta sowie 
den Ärzten erweckte er Lazarus nach vier Ta-
gen von den Toten auf. Dieses Musical fordert 
unseren Verstand heraus. Es lädt zum Nach-
denken über den Sinn des Lebens ein. Ist der 
Tod tatsächlich unser endgültiges Ende? Was 
wäre, wenn die Botschaft in diesem Musical 
wahr wäre? Wenn es diesen Immanuel tatsäch-
lich gibt und er uns vor dem ewigen Tod retten 
und uns neues Leben schenken möchte? Anre-
gung und Diskussionspotential sind hier auf 

jeden Fall gegeben worden. Wir danken den 
Darstellern, Sängern und Musikern für diese 
gelungene Vorstellung. Wir danken allen Hel-
fern, Gastfamilien und Sponsoren für ihren 
Einsatz und ihr Engagement. Ein besonderer 
Dank gilt der Stadt Brandis für die sehr gute 
Kooperation bzgl. der Räumlichkeiten und 
Werbung. Ebenso danken wir allen Hausmeis-
tern vor Ort. Ein herzlicher Dank an „Jürgens 
Bistro“ für die Zubereitung eines warmen 
Abendessens für die Jugendlichen. Ohne diese 
vielfältige Unterstützung wäre dieses Konzer-
terlebnis nicht möglich gewesen! Wir freuen 
uns Sie am Donnerstag, den 25. April 2019 
wieder mit einem Adonia-Musical in Brandis 
zu begeistern! Save the date!

Antje Sachse, CVJM-Brandis e. V.
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Beucha

28.05.2018
Günter Arendt 80. Geburtstag 
29.05.2018
Maria Schmidla 80. Geburtstag
02.06.2018
Inge Berger 85. Geburtstag
06.06.2018
Gerhard Müller 70. Geburtstag
16.06.2018
Renate Walther 75. Geburtstag

Brandis

23.05.2018
Renate Dalmer 80. Geburtstag
26.05.2018
Rosmarie Heller 75. Geburtstag
26.05.2018
Sophie Pechold 85. Geburtstag
02.06.2018
Lena Graupner 95. Geburtstag
02.06.2018
Werner Ungethüm 90. Geburtstag

04.06.2018
Günter Heilmann 75. Geburtstag
05.06.2018
Ilona Rapp 75. Geburtstag
09.06.2018
Gertraut Blankenburg 80. Geburtstag
09.06.2018
Siegfried Seltmann 85. Geburtstag
10.06.2018
Elfriede Kretzschmar 75. Geburtstag
10.06.2018
Dittmar Rothe 80. Geburtstag
11.06.2018
Peter Deim 75. Geburtstag
15.06.2018
Marga Voigtländer 80. Geburtstag
16.06.2018
Ingrid Fischer 80. Geburtstag

Polenz

28.05.2018
Werner Wittig 85. Geburtstag
05.06.2018
Christine Altner 70. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
�8�]�Y���G�h�U�X�h���6�f�U�b�X�]�g���[�f�U�h�i�`�]�Y�f�h���n�i�a���;�Y�V�i�f�h�g�h�U�[

VERANSTALTUNGEN IN POLENZ
Zwischen Ende Mai und Anfang Juli plant 
der Polenzer Verein Einigkeit 4 e. V. im 
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4, 
zwei Ausstellungen, zwei Konzerte, ein mu-
sikalisches Ho�est sowie eine historische 
Diskussion.

Als Beitrag zur Ortsgeschichte soll am 
Sonntag, dem 3. Juni um 15 Uhr eine Dis-
kussion zum �ema „Polenz vor 73 Jahren“ 
in der Scheune statt�nden. Anhand eines 
amerikanischen Luftbildes vom 10. April 
1945 werden Zeitzeugen – dem Vorbild des 
Dorfes Altenbach folgend – besprechen, wie 
sich das Dorf und seine Umgebung seitdem 
verändert haben. Und ab Ende Juni gibt es 
die gründlich erneuerte Dauerausstellung 
zur Geschichte des Dorfes in der Scheune. 
Mit �nanzieller Hilfe der Stiftung der Spar-
kasse Muldental werden alte Fotogra�en, 
Gemälde und Karten in einer neuen Prä-
sentation gezeigt. In beiden Fällen ist der 
Eintritt frei.

Eine weitere Ausstellung gibt es im Kuh-
stall. �omas Kube, Fotograf der Mulden-
talzeitung (LVZ) und mehrfacher Preisträger 
in bundesweiten Wettbewerben, zeigt eine 

Auswahl seiner Porträtfotogra�en unter dem 
Titel „Dieser eine Augenblick“. Die Ausstel-
lung, die bereits erö�net wurde, ist bis zum 
9. September zu sehen (Eintritt frei).

Hinzu kommen zwei Konzerte klassi-
scher Musik. Am Sonntag, dem 26. Mai 
um 17 Uhr gibt die Hausherrin Mariko 
Mitsuyu zum ersten Mal seit drei Jahren 
wieder ein Solo-Konzert zu Hause in Po-
lenz. Auf dem Programm stehen Klavier-
werke von Beethoven, Schumann und Al-
beniz. Wie bei anderen Klavierabenden ist 
eine Vorreservierung zu empfehlen: jones@
uni-leipzig.de oder Tel.: 034292 74791. Im 
zweiten Konzert am Sonntag, dem 10. Juni 
um 17 Uhr spielt das Ehepaar Robert und 
Kim Lehmann aus Portland / Maine (USA) 
Werke von Mozart, Ponce, Fuchs und Rolla 
für die ungewöhnliche Kombination von 
Violine und Bratsche.

Schließlich �ndet am Sonntag, dem 1. 
Juli von 13 bis 19 Uhr zum 13. Mal das 
jährliche „Musikalische Ho�est“ statt. 
Letztes Jahr kamen mehr als 400 Besucher 
zu diesem Ereignis. Auch hierfür ist der 
Eintritt frei. �Ã�F�U�i�g�W�\�Y�V�U�f�h�´���j�c�b���H�\�c�a�U�g���?�i�V�Y�"

�K�]�f���[�f�U�h�i�`�]�Y�f�Y�b��
04.04.2018
Lina Heller
Gewicht: 3.430 g, Größe: 52 cm
Die glücklichen Eltern sind:
Mareen Hällßig-Heller und
André Heller aus Beucha
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KLASSISCHE IRRTÜMER IM ERBRECHT

Im Rahmen meiner erbrechtlichen Beratungs-
praxis stelle ich immer wieder allgemeine Fehl-
vorstellungen sowie Irrtümer im Erbrecht fest, 
welche ohne Konsultationen von Erbrechtsspe-
zialisten zu unrichtigen Entscheidungen führen 
können. Häu�g auftretende Irrtümer sind:

Irrtum: Mein Ehepartner erbt 
automatisch alles von mir.
Ohne Testament und ohne Erbvertrag be-
stimmt das Gesetz wer Erbe wird. Hinterlässt 
der Erblasser eigene und/oder adoptierte Kin-
der, erbt nach der gesetzlichen Erbfolge der 
überlebende Ehe partner nicht allein, sondern 
gemeinsam mit den Kindern. Auch wenn der 
Erblasser keine Kinder hinterlässt, wird er 
nicht in jedem Fall von seinem Ehepartner al-
lein beerbt. Dies ist u. a. der Fall, wenn die El-
tern des Erblassers noch leben. Sie erben dann 
im Rahmen der gesetzlichen Erbfolge neben 
dem Ehepartner. Der Ehepartner erbt nur 
dann alleine, wenn der Erblasser keine Kinder, 
keine Eltern, keine Großeltern und keine Ge-
schwister hinter lässt.

Irrtum: Meine Kinder erben ohnehin 
alles, also brauche ich kein Testament
Falls kein Ehepartner vorhanden ist, sieht 
die gesetzliche Erbfolge zwar vor, dass meh-

rere erbberechtigte Kinder zu gleichen Teilen 
erben. Hierdurch entsteht eine Erbenge-
meinschaft, die den Nachlass verwalten und 
letztlich auseinandersetzen muss. Um oftmals 
unter den Erben auftretende Schwierigkeiten 
und Streit zu vermeiden, bspw. darüber, wer, 
welchen Nachlassgegenstand erhalten soll, ob 
und ggf. wie Schenkungen zu berücksichtigen 
sind, sind Anordnungen des Erblassers über 
die Nachlassverteilung und / oder über eine 
Testamentsvoll streckung im Rahmen eines 
Testaments empfehlenswert.

Irrtum: Mein geschiedener Ehepartner 
erbt nichts mehr.
Grundsätzlich ist das zwar zutre�end. Aller-
dings gibt es – nicht fernliegende – Fälle, in 
denen der geschiedene Ehepartner dennoch 
Zugri� auf das Erbe erlangt. Ein solcher Fall 
tritt bspw. ein, wenn die geschiedenen Ehe-
partner ein gemeinsames Kind haben, ein 
Ehepartner verstirbt und diesem Kind sein 
Vermögen hinterlässt. Verstirbt dieses Kind 
anschließend unverheira tet, ohne eigene Kin-
der und ohne Testament oder Erbvertrag, ge-
langt der geschiedene Ehepartner doch noch 
an das Vermögen des vormaligen Ehepartners.

Irrtum: Wenn ich mein Kind enterbe, 
erhält es nichts.
Im Rahmen eines Testaments oder Erbvertrags 
ist es rechtlich möglich, sein Kind zu „enter-
ben". Dies hat zwar zur Folge, dass es nicht 
als gesetzlicher Erbe zum Zuge kommt. Al-
lerdings hat es dann i.d.R. Anspruch auf den 
gesetzlichen P�ichtteil. Es handelt sich hier-
bei um einen Geldzahlungsanspruch gegen 
den / die Erben in Höhe der Hälfte sei nes ge-
setzlichen Erbteils. Nur unter ganz speziellen 
Voraussetzungen lässt sich der Anspruch auf 
den P�ichtteil ausschließen; bspw. wenn das 

Kind gegenüber dem Erblasser schuldhaft eine 
schwere Straftat begangen hat.

Irrtum: Meine Geschwister haben 
Anspruch auf einen P�ichtteil.
Nein, das ist nicht richtig. Lediglich die nächs-
ten Angehörigen des Erblassers sind P�icht-
teilsberechtigte. Das sind einerseits seine Ab-
kömmling (Kinder, Enkel), andererseits seine 
Eltern neben seinem Ehepartner.

Irrtum: Als Kind kann ich von meinen 
Eltern verlangen, dass mir mein Erbe 
vor deren Tod ausgezahlt wird.
Nein, vor Eintritt des Erbfalls besteht grund-
sätzlich kein Anspruch auf ein sog. vorwegge-
nommenes Erbe.

Etwas anderes gilt, wenn sich die Eltern 
entscheiden, Nachlassgegenstände bereits 
zu Lebzeiten auf ihre Kinder zu übertragen. 
Dies steht ihnen natürlich frei und kann 
ein wirtschaftliches und rechtlich sinnvolles 
Gestaltungs mittel sein, um Erbschaftssteuern 
zu reduzieren/zu vermeiden oder gemeinsame 
P�ichtteilsregelungen (in nota rieller Form) 
herbeizuführen.

Irrtum: Ich kann doch mein Testament 
mit dem PC bzw. der Schreibmaschine 
errichten.
Das ist nicht richtig. Ein privatschriftliches 
Testament muss zu seiner Formwirksamkeit 
grundsätzlich höchstper sönlich und hand-
schriftlich geschrieben und auch unterschrie-
ben werden. Nur beim notariellen Testament 
ist der Einsatz von Computer- bzw. Schreib-
maschinenschrift zulässig.

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Familienrecht

�5�b�a�Y�f�_�i�b�[�. �8�U�g���U�i�Z���X�]�Y�g�Y�f���G�Y�]�h�Y���V�Y�\�U�b�X�Y�`�h�Y���f�Y�X�U�_�h�]�c�b�Y�`�`�Y���H�\�Y�a�U���g�h�Y�`�`�h���_�Y�]�b�Y���f�Y�W�\�h�`�]�W�\���j�Y�f�V�]�b�X�`�]�W�\�Y���6�Y�f�U�h�i�b�[���X�U�f�"���8�]�Y�g�Y���Y�f�\�U�`�h�Y�b���G�]�Y���U�i�g�g�W�\�`�]�Y�™�`�]�W�\���V�Y�]���F�Y�W�\�h�g�U�b�k�|�`�h�Y�b� ���B�c�h�U�f�Y�b� ��
�� �� �J�Y�f�g�]�W�\�Y�f�i�b�[�g�V�Y�f�U�h�Y�f�b� ���G�h�Y�i�Y�f�V�Y�f�U�h�Y�f�b� ���@�c�\�b�g�h�Y�i�Y�f�\�]�`�Z�Y�b���i�b�X���X�[�`�"

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und
Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 
Arbeitsrecht
Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht ��
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692
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Die Feuerwehr Brandis lädt alle Bürger zum 
Tag der offenen Tür am 26. Mai 2018 

ins Feuerwehrhaus Brandis ein. 
Unterhaltung, Spaß und Informationen 

für Groß und Klein.
Angebote am ganzen Tag (11.00 bis 18.00 Uhr)

Kletterturm, Bungee-Trampolin und Elastics-Kletternetz
VR-Spielmobil mit Hüpfburg und weiteren 35 verschiedenen 

Sport- & Spielgeräten
Kinder können einen Feuerwehr-Führerschein erwerben

Fahrzeugausstellung der Feuerwehr
Ausstellung zur Entwicklung der Feuerwehrbekleidung

Vorführungen zur Brandbekämpfung
Vorführungen von moderner und historischer Feuerwehrtechnik

Filme aus der Geschichte der Brandiser Feuerwehr
Rundgänge durch das Feuerwehrhaus

Informationsstand Feuerwehr, Jugendfeuerwehr 
und Verein mit Glücksrad

 

TAG DER 
  OFFENENTUR

Schwein am Spieß und verschiedene Grillwaren von der Fleischerei Simon
Selbstgebackenen Kuchen und Kaffee von den Feuerwehrfrauen

Eis vom Eiscafé Lilly Vanilly
Bier & Limo vom Fass und weitere Getränke

���(���������"���$�����	�$���������	�����&

12.00 -13.00 Uhr: Platzkonzert Spielmannszug der Feuerwehr Böhlitz
13.30 - 14.00 Uhr: Auftritt Bläser der Musikarche Brandis

14.00 - 18.00 Uhr: Kinderschminken
14.00 - 14.20 Uhr: Hortkinder Grundschule Brandis

14.20 - 14.40 Uhr: Tanzgruppe Musikschule Muldental
14.40 - 15.00 Uhr: Kinder von der Kindertagesstätte Regenbogen

15.00 - 16.00 Uhr: Clown Jochen mit Zauberei und Ballonmodellation
17.00 - 17.30 Uhr: Tanzstudio Musikschule Freystein



Eine Stimme mit dem gewissen Kratzen
Am Freitag, den 25. Mai �ndet das 
nächste Wohnzimmerkonzert im Park-
schlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22 
statt. Diesmal werden Frau El� & Maik_
Key die Gäste beeindrucken.

Eine umwerfende Frauenstimme voller 
Blues und Soul, fesselnd in gefühlvollen 
wie kraftvollen Passagen. Im letzten Ref-
rain, die Intensität steigert sich, bekommt 
ihre Stimme jenes kratzige Fauchen, was 
man so nur von den Größen des Genres 
kennt. Irgendwo zwischen Cheryl Crow 
und Pink, aber unverwechselbar.

Ihr Gitarrist Maik Klotzsch, stellt die 
„Band“ zu ihrem Gesang, �üssig, einfalls-
reich, stilsicher und immer groovy, egal 
ob beim Begleiten oder im Solo.

Auch für echte Gitarren-Fans ein Ver-
gnügen. Einlass ist ab 19.30 Uhr, das 
Konzert beginnt 20 Uhr. Freier Eintritt.

„Hommage à Silbermann“ 
Orgelkonzert an der Donat-Orgel
Manch einer hat sie noch im Schrank 
stehen, die alten Schallplatten „Bach an 
Silbermann-Orgeln“. Als Interpret an 
den historischen Instrumenten ist darauf 
meist Hans Otto zu hören. Was viele nicht 
wissen: Otto komponierte auch selbst. In 
seiner „Hommage à Silbermann“ präsen-
tiert er den großen Klangreichtum der 
„Königin der Instrumente“, über den 
auch die Brandiser Donat-Orgel verfügt. 

Werke von Bachs Lehrmeister Buxte-
hude und dem Naumburger Bach-Schü-
ler Johann Gottfried Müthel runden das 
Programm ab, das Kantor Konstantin 
Heydenreich am Sonntag, dem 10. Juni, 
17 Uhr, in der Brandiser Stadtkirche 
spielen wird. Der Ein-
tritt ist frei. 

KULTURKALENDER
Veranstaltungen im Mai / Juni
in Brandis und Umgebung

Dauerveranstaltung

jeden Montag
11.00 - 14.00 Uhr 
Sprechzeiten/Beratung
individuelle Beratung und Informationen 
zu ortsnahen Hilfe- und Unterstützungs-
leistungen der sozialen Versorgung mit 
Vermittlung an regionale Ansprechpart-
ner (Projekt „Brandis- ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

13.45 - 14.45 Uhr
Flotte Sport-Omis von Beucha
Turnhalle Grundschule Beucha, 
Kleinsteinberger Straße 

14.00 - 16.00 Uhr
Stricken und Kartenspiel
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

jeden Dienstag 
19.30 - 21.00 Uhr
Gymnastik 
ESV Lok Beucha e. V.
Turnhalle der Grundschule Beucha

jeden ersten Dienstag im Monat
19.00 Uhr
Kreative Hände treffen sich
Musikarche Brandis

jeden Mittwoch 
10.00 - 12.00 Uhr
Kaffeeplausch (offener Seniorentreff)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

18.30 - 19.30 Uhr
Aerobic 
ESV Lok Beucha e. V., Turnhalle der Grundschule 
Beucha

jeden letzten Mittwoch im Monat
19.00 Uhr
Singen für Jedermannn / frau
Musikarche Brandis

jeden zweiten Mittwoch im Monat
18.30 Uhr
Treffen Mit-Mach-Stadt
Musikarche Brandis

jeden Donnerstag
10.00 - 12.00 Uhr
Gesellschafts-
spiele für
jedermann
BrandisTreff,
Markt 13, 
Brandis

Veranstaltungen

�9�`�¾���i�b�X���A�U�]�_�S�?�Y�m���_�c�a�a�Y�b���]�b�g���D�U�f�_�g�W�\�`�Œ�g�g�W�\�Y�b���n�i�a���K�c�\�b�n�]�a�a�Y�f�_�c�b�n�Y�f�h�"
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Veranstaltungen

Gestüt Polenz lädt zum 7. Tag des 
Pferdes am 26. und 27. Mai ein

Finden Sie auch, dass es mal wieder Zeit 
für einen Kurzurlaub wird? Was halten 
Sie davon, diesen im sächsischen Andalu-
sien zu nehmen?

Vom 26. bis 27. Mai lädt das Gestüt 
Polenz wieder zum 7. Tag des Pferdes 
ein. Es erwartet die Besucher ein bun-
tes und gut gefülltes Programm für die 
ganze Familie. Lassen Sie sich von den 
Darbietungen der Dressurreiter und der 
Greifvogel-Show begeistern. Es gilt vieles 
zu entdecken. Der Erlös dieser Veranstal-
tung wird wie jedes Jahr dem Tierschutz-
verein gespendet.                                    red

Dauerveranstaltung

jeden Donnerstag
13.00 - 15.00 Uhr 
Sprechzeiten/Beratung
individuelle Beratung und Informationen 
zu ortsnahen Hilfe- und Unterstützungs-
leistungen der sozialen Versorgung mit 
Vermittlung an regionale Ansprechpart-
ner (Projekt „Brandis- ein ZUHAUSE für 
Jung und Alt“)
BrandisTreff, Markt 13, Brandis 

jeden Freitag
10.00 - 11.00 Uhr
Krabbelcafé für Babys
von 0 bis 1,5 Jahre 
�A�U�i�Y�f�k�Y�f�_� ���N�Y�]�h�]�h�n�Y�f���K�Y�[���%�*� ���6�f�U�b�X�]�g

jeden ersten Freitag im Monat
14.00 Uhr
Treffen Selbsthilfegruppe 
Diabetes
Infos: 034292 73627
Fachklinikum Am Berg, Brandis

Ausstellung

bis 9. September
�D�c�f�h�f�|�h�Z�c�h�c�[�f�U�¾�Y�b
mit dem Titel „Dieser eine Augenblick“ 

von Thomas Kube, 
Fotograf der 
Muldentalzeitung 
(LVZ) und mehrfa-
cher Preisträger 
in bundesweiten 
�K�Y�h�h�V�Y�k�Y�f�V�Y�b� ��
Eintritt frei 
Dreiseithof Polenz, 
Straße der Einigkeit 4

Mai

Dienstag | 22. Mai
15.00 - 17.00 Uhr
Mitgliedertreffen 
der Volksolida-
rität Ortsgruppe 
Brandis West
BrandisTreff, Markt 
13, Brandis

Mai

Mittwoch | 23. Mai
15.00 Uhr
Internetcafé für Senioren
�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

Donnerstag | 24. Mai
18.00 - 19.00 Uhr
Hallo Nachbar
Die Stadtratsfraktion von SPD/Grünen 
steht für Fragen und Anregungen zu 
kommunalpolitischen Themen bereit
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Freitag | 25. Mai
20.00 - 22.00 Uhr
�K�c�\�b�n�]�a�a�Y�f�_�c�b�n�Y�f�h���a�]�h���:�f�U�i���9�`�¾������
Maik_Key
Einlass: ab 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr
�D�U�f�_�g�W�\�`�Œ�g�g�W�\�Y�b���6�f�U�b�X�]�g� ���6�U�\�b�\�c�Z�g�h�f�U�™�Y���&�&

Samstag | 26. Mai
Vereinsmeisterschaft Tischtennis für 
Nichtaktive
ESV Lok Beucha, Abt. Tischtennis
Turnhalle Grundschule Beucha

11.00 - 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür 
Ausstellungen, Vorführungen der 
Feuerwehrtechnik und Filme sowie für 
die Kinder Hüpfburg und zahlreichen 
Sport- und Spielgeräte, Kletterturm, Bun-
gee-Trampolin und Elastics-Kletternetz, 
Clown, Verkehrsgarten, musikalische 
Unterhaltung, Schwein am Spieß und wei-
tere Grillwaren sowie selbst gebackener 
Kuchen, Eis, Kaffee und Getränke
Freiwillige Feuerwehr Brandis

17.00 Uhr 
Solo-Konzert von Mariko Mitsuyu 
Klavierwerke von Beethoven, Schumann 
und Albeniz, Vorreservierung 
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4

Dienstag | 29. Mai
14.00 Uhr
Senioren Spiele-Café
�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

Mittwoch | 30. Mai
10.00 - 12.00 Uhr
Gesprächsrunde mit dem Senioren-
beauftragten 
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

�Y�]�b�Y�a���d�Y�f�g�Œ�b�`�]�W�\�Y�b���;�Y�g�d�f�|�W�\���a�]�h���Y�]�b�Y�f��

�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

�5�`�n�\�Y�]�a�Y�f�#�8�Y�a�Y�b�n�!�5�b�[�Y�\�Œ�f�]�[�Y
�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

�K�c�\�`���g�c�f�[�Y�b���X�]�Y���<�c�f�h�_�]�b�X�Y�f���i�b�X���X�Y�f��

�n�i�a���K�Y�`�`�b�Y�g�g�V�U�X���²���U�i�Z���X�Y�f���F�‘�W�_�Z�U�\�f�h��

�D�c�f�h�`�U�b�X���#���A�U�]�b�Y�����I�G�5�����g�d�]�Y�`�h���K�Y�f�_�Y���j�c�b��
�A�c�n�U�f�h� ���D�c�b�W�Y� ���:�i�W�\�g���i�b�X���F�c�`�`�U���²���J�]�c�`�]�b�Y��



�A�U�i�Y�f�k�Y�f�_� ���N�Y�]�h�]�h�n�Y�f���K�Y�[���%�*� ���6�f�U�b�X�]�g

�D�c�f�h�f�|�h�Z�c�h�c�[�f�U�¾�Y�b

�K�Y�h�h�V�Y�k�Y�f�V�Y�b� ��

�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

�K�c�\�b�n�]�a�a�Y�f�_�c�b�n�Y�f�h���a�]�h���:�f�U�i���9�`�¾������

�D�U�f�_�g�W�\�`�Œ�g�g�W�\�Y�b���6�f�U�b�X�]�g� ���6�U�\�b�\�c�Z�g�h�f�U�™�Y���&�&

�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g
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Veranstaltungen

Das Hotel im Kavalierhaus feiert
internationalen Kindertag

Am 01. Juni, den internationalen Kin-
dertag, wollen unsere Auszubildenden ihr 
gelerntes Wissen auch anwenden.

An diesem Tag werden Hannah Alicia 
Roche, Pascal Benner, Marie Schubert 
und Nicolas Herde von 17 – 21 Uhr ihr 
Können unter Beweis stellen. Sie möch-
ten speziell Kinder, aber natürlich auch 
ihre Eltern mit Pizza & Pasta verwöhnen.

Unter Anleitung ihrer Ausbilder wird 
das Azubi-Team an diesem Tag unser Res- 
taurant bewirtschaften. Sie werden unter 
alltäglichen Bedingungen den durchaus 
positven Stress ihres Wunschberufes ken-
nenlernen.

Für das Hotel im Kavalierhaus wird 
dieser Tag sehr spannend und aufregend 
sein, aber auch unsere Auszubildenen 
wissen, dass dies eine Feuerprobe für sie 
wird. Da hier Azubis am Werke sind, ha-
ben wir unsere Preise für dieses Angebot 
halbiert. Unsere Auszubildenden sind 
hoch motiviert und ho�en auf regen Zu-
spruch – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

red

15.00- 17.00 Uhr
Beratung zu Rechtsfragen
kostenlose Orientierungsberatung in 
�Y�]�b�Y�a���d�Y�f�g�Œ�b�`�]�W�\�Y�b���;�Y�g�d�f�|�W�\���a�]�h���Y�]�b�Y�f��
Rechtsanwältin
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

15.00 Uhr
Internetcafé für Senioren
�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

Donnerstag | 31. Mai
18.00 Uhr
Selbsthilfegruppe Brandis
�5�`�n�\�Y�]�a�Y�f�#�8�Y�a�Y�b�n�!�5�b�[�Y�\�Œ�f�]�[�Y
�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

Juni

Freitag | 01. Juni
10.00 - 11.30 Uhr
Kreatives Gestalten 
Malen, Zeichen, Basteln und vieles mehr
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Sonntag | 03. Juni
15.00 Uhr 
Diskussion
zum Thema „Polenz vor 73 Jahren“ in 
der Scheune
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4 

Montag | 04. Juni
09.00 - 11.00 Uhr
Hilfe im Umgang mit Smartphone und 
Computer
Ein Experte für Informatik und Daten-
verarbeitung beantwortet Ihre Fragen: 

Anwendung, Internetnutzung, Sicher-
heit, Datenschutz
BrandisTreff, Markt 13, Brandis

Mittwoch | 06. Juni
16.30 bis 18.00 Uhr 
Schnuppertag
Spiel, Spaß und Spannung; um 17 Uhr 
Informationsstunde für Eltern mit der 
Leiterin Frau Kunath; für das leibliche 
�K�c�\�`���g�c�f�[�Y�b���X�]�Y���<�c�f�h�_�]�b�X�Y�f���i�b�X���X�Y�f��
Hortelternrat
Hort Brandis

Donnerstag | 07. Juni
ab 7.30 Uhr
Busfahrt nach Bad Schlema
�n�i�a���K�Y�`�`�b�Y�g�g�V�U�X���²���U�i�Z���X�Y�f���F�‘�W�_�Z�U�\�f�h��
unterwegs Kaffeetrinken
Volkssolidarität Beucha, Seerose 

Sonntag | 10. Juni
17.00 Uhr 
Konzert
Ehepaar Robert und Kim Lehmann aus 
�D�c�f�h�`�U�b�X���#���A�U�]�b�Y�����I�G�5�����g�d�]�Y�`�h���K�Y�f�_�Y���j�c�b��
�A�c�n�U�f�h� ���D�c�b�W�Y� ���:�i�W�\�g���i�b�X���F�c�`�`�U���²���J�]�c�`�]�b�Y��
und Bratsche
Dreiseithof Polenz, Straße der Einigkeit 4

17.00 Uhr
Konzert
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Unsere Angebote im Sommer 2018 für Sie:
1. Juni 2018
Kindertag – Heute sind wir dran!

* Wir, die Auszubildenden Hannah Alicia 
Roche, Pascal Benner, Marie Schubert und 
Nicolas Herde, laden zum Tag des Kindes in 

unser italienisches Restaurant mit regionalen 
Ein�üssen ein.

* Von 17.00 – 21.00 Uhr kochen und verwöh-
nen wir Sie und euch mit Pizza und Pasta zum 
halben Preis.

* Um Reservierung wird gebeten.

14. Juni bis 15. Juli 2018
Fußball-Weltmeisterschaft

* Jedes Deutschlandspiel wird auf unserer 
Terrassenlounge und in unserem Pub 
übertragen.

15. Juni 2018 – 19.00 Uhr
Sommer – Sonne & lange Nächte

* Schlemmen, genießen und tanzen Sie mit 
uns in die Nacht

* Grillbuffet, italienische Spezialitäten und 
eine Cocktailbar lädt zum Verweilen ein

* Tanz und Diskothek ab 21.00 Uhr
* Eintritt pro Person 15,00 € 

inklusive Begrüßungscocktail

Hotel im Kavalierhaus · Schloßplatz 2 · 04827 Machern
Tel.: 034292 / 8090  · Fax: 034292/ 80933
E-Mail: info@schlossmachern.de

www.schlossmachern.de

Anfahrtskizze
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Muldental-Triathlon: Deutsche 
Meisterschaft Jugend und Junioren
Vom 30. Juni bis 1. Juli 2018 �ndet 
der Muldental-Triathlon in Grimma 
statt. Grimma ist nun zum fünften Mal 
Gastgeber für eine Deutsche Meister-
schaft im Triathlon. Die Schirmherren 
der Deutschen Meisterschaft 2018 sind 
der Landrat Henry Graichen und der 
Oberbürgermeister der Stadt Grimma 
Matthias Berger.

In folgenden Disziplinen werden sich 
die Teilnehmer messen: Meisterschafts-
rennen der Jugend über die Sprintdistanz, 
0,75 km Schwimmen, 20 km Radfahren 
und 5 km Laufen. Die Meisterschaft gilt 
als Nominierungskriterium der DTU für 
die Europameisterschaft vom 19.-22. Juli 
2018 in Tartu / Estland. Erstmals �ndet 
in Grimma der Wettbewerb einer Mixed 
Team Rallye statt. Die Streckenlängen 
dafür sind: 0,2 km Schwimmen, 4,62 
km Radfahren und 1,55 km Laufen. Für 
die Rennen der Deutschen Meisterschaft 
werden ca. 300 Nachwuchsathleten aus 
allen Bundesländern erwartet. Insgesamt 
erwartet Grimma an dem Triathlon-Wo-
chenende ca. 750 Teilnehmer.

Aktion Sportabzeichen

Fit machen und das Sportabzeichen ab-
legen heißt es erneut am 24. Mai und 
15. Juni im Stadion der Freundschaft, in 
Grimma und im Muldentalbad in Klein-
bothen. Jeder ist herzlich dazu eingeladen 
mitzumachen (von 6 bis 90 Jahre). Er 
muss auch nicht zwingend Mitglied in 
einem Sportverein sein.

Die Erwärmung am ersten Tag �ndet 
gemeinschaftlich unter Anleitung statt. 
Die Teilnahme ist für Alle kostenfrei – 
Maximal kostet es die Überwindung mit-
zumachen und sich den Herausforderun-
gen des Sportabzeichens zu stellen.

Nach erfolgreichem Absolvieren der 
geforderten Disziplinen, bekommt jeder 
Teilnehmer seine Sportabzeichenurkunde 
im Nachgang zugeschickt. Erwartet wer-
den wieder über 100 Teilnehmer aus der 
gesamten Region.

pm

Veranstaltungen

Sonntag | 10. Juni
17.00 Uhr
„Hommage à Silbermann“
Orgelkonzert an der Donat-Orgel
�?�U�b�h�c�f���?�c�b�g�h�U�b�h�]�b���<�Y�m�X�Y�b�f�Y�]�W�\
Eintritt frei, Kollekte erbeten
Stadtkirche Brandis 

Freitag | 15. Juni bis Sonntag | 17. Juni
Stadtmusikfest Brandis
Markt: Freitag und Samstag abends 
Konzerte von Nightfever und den Land-
streichern, Chorkonzert am Samstag ab 
14 Uhr in der Stadtkirche, ebenfalls ab 14 
Uhr buntes Programm auf zwei Bühnen; 
Sonntag ab 10 Uhr Gottesdienst auf dem 
Markt, danach weitere musikalische Un-
terhaltung bis in den Nachmittag hinein
Das ausführliche Programm steht in der 
nächste Ausgabe des Stadtjournals am 11. Juni 
2018.

Gottesdienste 

Freitag | 25. Mai
10.30 Uhr
Hl. Messe 

Caritas Stadthaus Grimma

Samstag | 26. Mai
10.30 Uhr
Kinderkirche 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

16.30 Uhr
Hl. Messe

Filialkirche „St. Ludwig“ Beucha

Sonntag | 27. Mai 
09.00 Uhr
Hl. Messe mit Erstkommunion-Feier 

10.00 Uhr
Regionaler Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Püchau

10.00 Uhr
Hl. Messe

Naunhof

Dienstag | 29. Mai 
09.00 Uhr
Hl. Messe

Grimma

Mittwoch | 30. Mai 
08.25 Uhr
Rosenkranz, danach Hl. Messe

Naunhof

Donnerstag | 31. Mai
09.00 Uhr
Hl. Messe

Grimma

Freitag | 01. Juni
10.30 Uhr
Evangelischer GD

Caritas-Stadthaus Grimma

Samstag | 02. Juni
10.00 Uhr
Gottesdienst 

�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g

Sonntag | 03. Juni
09.30 Uhr
Fronleichnamsgottesdienst
mit Prozession – anschl. Gemeindefest

Seelingstädt

10.00 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis 

Dienstag | 05. Juni
09.00 Uhr
Hl. Messe

Grimma

Freitag | 08. Juni
10.30 Uhr
Hl. Messe

Caritas-Stadthaus Grimma

Samstag | 09. Juni
16.30 Uhr
Hl. Messe

Filialkirche „St. Ludwig“ Beucha

10.00 Uhr
Seminar Erstabendmahl

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha 

Sonntag | 10. Juni
08.30 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirche Polenz

09.30 Uhr
Hl. Messe

Grimma

10.00 Uhr
Gottesdienst 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Beucha

10.00 Uhr
Hl. Messe

Naunhof

Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch 
auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 
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Verein

„BIG PARTY“ ZUM JUBILÄUM
�8�]�Y���:�:�K���6�Y�i�W�\�U���k�]�f�X���-�$���i�b�X���Z�Y�]�Y�f�h���]�a���>�i�b�]���[�Y�a�Y�]�b�g�U�a

�a�]�h���X�Y�a���<�Y�]�a�U�h�j�Y�f�Y�]�b
Kann es ein größeres Geburtstagsge-
schenk für eine Freiwillige Feuerwehr 

geben? Als Höhepunkt der Feierlichkeit 
„90 Jahre FFW Beucha und 10 Jahre Hei-

matverein“, die vom 8. bis zum 10. Juni am 
Beuchaer Gerätehaus über die Bühne gehen 

und am Freitagabend mit einem Festabend für gela-
dene Gäste starten wird, steht am Sonnabend die o�zielle Überga-
be eines neuen Hilfslöschfahrzeuges auf dem Programm. Selbiges 
enthält ferner eine Präsentation der örtlichen Vereine, Übungen der 
Feuerwehr und der Jugendwehr, ein �eaterstück der Grundschu-
le Beucha sowie eine Tanzveranstaltung am Abend. Am zweiten 
Partytag wird den Festgästen eine Vorführung des Hundesportver-
eins Parthenaue, ein Brunch mit der Blaskapelle Schöna sowie der 
Kirchbruchlauf geboten. Einen langen Lauf durch die Geschichte 
muss auch unternehmen, wer zu den Anfängen des Feuerwehrwe-
sens in Beucha vorstoßen möchte. Am 14. Februar 1928, so berich-
tet es die Chronik, wurde die Wehr von 48 aktiven Mitgliedern 
gegründet, die vier Jahre später mit ihrer von Hand gezogenen 
Handdruckspritze zu ihrem ersten Großbrand in der zwischen 
Beucha und Wolfshain gelegenen Häckselschneiderei ausrückten. 
1938 gründete sich die Feuerwehr Wolfshain, die jedoch ebenso wie 
die von Kleinsteinberg im Zweiten Weltkrieg mit der FFW Beucha 
zusammengelegt wurde. 1968 zog die Beuchaer Feuerwehr von ih-
rem ersten Gerätehaus am Kirchberg in ein größeres Gebäude in der 
Nähe des Beuchaer Bahnhofes hinter dem ehemaligen Kulturhaus. 
Zu diesem Zeitpunkt rückten die Beuchaer Kameraden bereits mit 
einem Löschfahrzeug des Typs „Garant“ aus, das 1958 ein Merce-
des-Tanklöschfahrzeug abgelöst hatte. Die Anfänge des Feuerwehr-
sports, der von den Beuchaer Kameraden heute mit großem Erfolg 
betrieben wird, hat seine Wurzeln in den 60er Jahren, und am Ende 
jenes Jahrzehntes gründeten zehn Frauen eine Frauengruppe in der 
FFW Beucha. Gefolgt vom Nachwuchs, der seinerseits am 1. Mai 
1971 eine Jugendfeuerwehr gründete. 1980 hielt im Beuchaer Ge-
rätehaus erneut neue Technik in Gestalt des legendären „ROBUR 
LO“ Einzug, der seinerseits 1993 durch ein Tanklöschfahrzeug 
16/24 ersetzt wurde. Da selbiges Fahrzeug lediglich Platz für eine 
Sta�elbesatzung von sechs Mann bot, spendete die Kies und Na-
tursteine GmbH der Beuchaer Wehr einen B 1000. Im Jahr vor der 
1999 vollzogenen Einweihung des heutigen Feuerwehrgerätehauses 
in der August-Bebel-Straße wurden den Beuchaer Kameraden mit 
dem Löschgruppenfahrzeug 8/6 ein zweites größeres Fahrzeug zur 
Verfügung gestellt.

Im Sommer 2003 fand das bisher größte Feuerwehrfest in 
Beucha statt: Das 75-jährige Bestehen der FFW Beucha wurde zu-
sammen mit dem Jubiläum 130 Jahre FFW Polenz gefeiert. Für die 
Beuchaer Brandschützer erneuten Grund zum Feiern gab es Ende 
des Jahres 2013: Der defektanfällige B 1000 wurde durch einen 
Ford Transit ersetzt, der bis heute als Mannschaftstransportwagen 
seinen Dienst verrichtet. Im gleichen Jahr wurde die Feuerwehr-
sportmannschaft „Teamsport Beucha“ gegründet, im vergangenen 
Jahr wurde das Tanklöschfahrzeug (TLF) 24/50 aus dem Brandiser 
Gerätehaus nach Beucha überführt und das TLF 16/24 versteigert. 
Aktuell verrichten in der Beuchaer Wehr 25 aktive Einsatzkräfte ih-
ren Dienst, zudem gehören der Jugendfeuerwehr acht Nachwuchs-
Brandschützer und der Alters- und Ehrenabteilung 13 altgediente 

Kameraden an. Zu den größten Einsätzen der Beuchaer Kamera-
den gehören zwei Scheunenbrände in Wolfshain 1983 und 1995, 
die Hochwasser-Katastrophen 2002 und 2013, der Sturm „Kyrill“ 
von 2007 sowie ein Strohlagerbrand auf dem Fluglandeplatz Polenz 
vor vier Jahren.

Roger Dietze

�-�$���>�U�\�f�Y���i�b�X���X�Y�b�b�c�W�\���h�c�d�¾�h�.���=�b���X�Y�f���:�:�K���6�Y�i�W�\�U���j�Y�f�f�]�W�\�h�Y�b���U�_�h�i�Y�`�`���&�)���U�_�h�]�j�Y��
Einsatzkräfte ihren Dienst. (Foto: FFW Beucha)

Die 40% sind 
noch nicht  
erreicht!
Aktivieren Sie noch bis zum 28.05.2018 Ihre Nachbarn  
und Freunde und ergreifen Sie gemeinsam die Chance  
auf das Giga-Netz!

Sie haben Fragen oder wünschen 
eine persönliche Beratung?  
 
Servicepunkt Brandis    
Markt 7 
04821 Brandis 
 
Öffnungszeiten:  
Dienstag: 12:00 Uhr – 20:00 Uhr 
Freitag: 10:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Samstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

Bis zum  

28.05.2018 

kosten losen 

Glasfaser- 

anschluss 
sichern! *

  02861 890 60 900

 deutsche-glasfaser.de  

*  Bau des Glasfaseranschlusses 0,– € während der Nachfragebündelun g,  
danach ab 750,– €. Monatliche Grundgebühren fallen abhängig vom  
gebuchten Produkt an.

�?�U�b�h�c�f���?�c�b�g�h�U�b�h�]�b���<�Y�m�X�Y�b�f�Y�]�W�\

�D�¿�Y�[�Y�\�Y�]�a���6�Y�f�[�g�h�f�U�™�Y���6�f�U�b�X�]�g
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Der schnelle Lebensrhythmus, die große Menge an Arbeit und die Fül-
le an Hobbies und Aktivitäten sorgen dafür, dass der Regeneration in 
der Nacht immer weniger Aufmerksamkeit geschenkt wird. Doch der 
Schlaf ist ein untrennbarer Bestandteil unseres Lebens, dem wir sta-
tistisch gesehen etwa 25 Jahre widmen. Zehn interessante Fakten zum 
�ema Schlafen und Träumen wurden unter die Lupe genommen.  

Fakt 1: Immer in Aktion
Die tägliche Notwendigkeit, ins Bett zu gehen und zu schlafen, ist so 
selbstverständlich, dass nur wenige von uns sich darüber Gedanken ma-
chen. Schlaf wird erst dann zum �ema unserer Gespräche oder Gedan-
ken, wenn wir unter Schlafstörungen leiden. Entgegen der landläu�gen 
Meinung wird unser Gehirn nachts nicht etwa langsamer. Im Gegensatz 
dazu unterscheidet sich die metabolische Aktivität während der Ruhe-
phase nicht so sehr von der am Tage. Tatsächlich ist unser Gehirn gerade 
während der sogenannten REM-Phasen, die bei Erwachsenen sogar 20 
bis 25 % des Schlafs ausmachen, besonders aktiv.

Fakt 2: Wir sind alle Träumer
Träume sind psychische Aktivitäten während des Schlafes und werden in 
allen Phasen des Schlafes erlebt. Oft hört man jedoch jemanden sagen, 
er habe nichts geträumt. Diese Aussage hat sich Hirnforschern zufolge 
als unwahr herausgestellt. Jeder von uns hat Träume, aber oft erinnern 
wir uns nicht mehr an sie, was mit den REM-Phasen zusammenhängt. 
Je öfter man aus dem Schlaf aufwacht und je weniger tief man schläft, 
umso mehr erinnert man sich auch an Träume. Legt man sich allerdings 
jedes Mal direkt wieder schlafen, können die Erinnerungen aus den vo-
rigen Schlafphasen schnell auch wieder verschwinden. 

Fakt 3: Schwarz-Weiß-Malerei 
Nicht jeder von uns träumt in Farbe. Ein kleiner Prozentsatz der 
Menschheit hat tatsächlich schwarz-weiße Träume. Interessanterwei-
se war ihr Anteil vor der Er�ndung des Farbfernsehens noch größer: 
Noch in den fünfziger Jahren träumten über 80 Prozent der Menschen 
in Grautönen. 

Fakt 4: Auch Tiere haben Träume
Besitzer von Vierbeinern haben wahrscheinlich schon mehrfach beob-
achtet, wie sich die Gliedmaßen ihrer kleinen Freunde bewegen. Es ist 
nicht bekannt, wovon Tiere träumen können, aber man nimmt an, dass 
es sich um Bilder aus ihrem Alltag handelt, wie etwa laufen, spielen oder 
fressen. 

Fakt 5: Wir wachen nachts auf – und erinnern uns nicht daran  
Durchschnittlich wacht jeder bis zu sechs Mal pro Nacht auf – und 
kann sich nicht einmal daran erinnern. Einige Menschen sind sogar bis 
zu 23 Mal pro Nacht länger als eine Minute wach, doch nur wenn die 
Wachphase länger als fünf Minuten anhält, wird der Mensch sich dessen 
bewusst. 

Fakt 6: Vitalbedürfnis Schlaf
Während der menschliche Körper bis zu drei Wochen ohne Nahrung 
auskommen kann, können wir nur bis zu 10 Tage ohne Schlaf über-
leben. Darüber hinaus wird unser Körper nach nur zwei schla�osen 
Nächten einige Funktionsstörungen aufweisen. 

Fakt 7: Die Dauer des Schlafs hängt vom Alter ab
Säuglinge können bis zu 20 Stunden am Tag schlafen. Kinder im Schul-
alter brauchen neun bis elf Stunden, Erwachsene sollten zwischen sie-
ben und neun Stunden und Menschen über 65 bis acht Stunden am 
Tag schlafen. 

Fakt 8: Stress häu�ger Schlafkiller 
Werden Stresshormone jedoch nicht wieder abgebaut, bleibt die körper-
liche Anspannung erhalten. Der Blutdruck ist hoch, der Puls schnell, die 
Muskeln sind verkrampft und die Verdauungsorgane werden schlechter 
durchblutet. Auf lange Sicht macht es uns ein permanenter Zustand der 
Erregung schwer, einzuschlafen. Deshalb ist es besonders wichtig, eine 
für sich passende Entspannungsmethode zu �nden, die zu innerer Ruhe 
und Gelassenheit führt, wie z. B. ein entspannendes Tee-Ritual mit ei-
nem schla�ördernden Tee.

Fakt 9: Sauber bleiben – mit der richtigen Schlafhygiene 
LED-Bildschirme haben einen hohen Tageslicht- oder Blaulichtanteil, 
der den Körper irritiert und das Gehirn wach macht. Aus diesem Grund 
sollte man auf Fernseher und Computer im Schlafzimmer verzichten. 
Auch zögert er den Anstieg des Melatoninspiegels um etwa eine Stun-
de hinaus, dem Hormon, das den Tag-Nacht-Rhythmus des Menschen 
steuert. Auch die Lichtquelle spielt eine wesentliche Rolle.  

Fakt 10: Nährsto�e für besseren Schlaf 
Schlafstörungen können auch infolge eines Nährsto�mangels auf-
treten. Wer kennt ihn nicht, den Wadenkrampf. Die Ursachen des 
�esen Schlafräubers können vielfältig sein, in den meisten Fällen 
liegt jedoch ein Mangel an Magnesium und Natriumchlorid vor. 
Die Vitamine B1, B2, B3, B6, B7 und B12 wie auch Vitamin C 
und die Mineralsto�e Kalium, Jod und Kupfer unterstützen das Ner-
vensystem und fördern einen gesunden Schlaf.  

medicalpress.de 

SÜSSE TRÄUME ZUM TAG DES SCHLAFES

Gesundheit
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Gesundheit

STREAMING IN DIE OHREN – KEIN TOR GEHT 
VERLOREN
Sie möchten auch beim Fernsehen nicht auf eine hervorragende 
Klangqualität verzichten – Helfer Hörsysteme hat die tre�sichere 
Lösung für Ihre Ohren.

Mit den neuesten technischen Entwicklungen vieler Hörsystem-
Hersteller, hören Sie in bester Klang- und Sprachqualität über Ihre 
Hörsysteme, egal ob Film oder Sportsendung. Dazu benötigt wird 
nur ein sogenannter Multimedia- Hub. Dieser wird ganz einfach an 
Ihrem Fernseher oder einer anderen Audioquelle angeschlossen. Da-
durch werden Ihre Hörgeräte zum drahtlosen Kopfhörer. Es wird 
kein weiteres Zubehör zum Umhängen oder Anstecken benötigt.

Die Handhabung ist sehr simpel: Ist der Fernseher eingeschal-
tet, verbinden sich die Hörgeräte auf Wunsch sogar auto-
matisch mit dem TV-Gerät.

Auch vorhandene ältere Hörsysteme können mit 
Ihrem Fernseher verbunden werden. Dazu bieten 
wir umfangreiches, einfach zu handhabendes Zu-
behör. Dadurch ist sogar Audiostreaming zu älte-
ren Hörsystemen möglich.

Viele Hörsystem-Hersteller haben 
mittlerweile Apps für Ihr 
Smartphone entwickelt, 
die mit der neuesten Hör-
system-Generation gekop-
pelt werden können und 

Ihnen somit eine diskrete und einfache Möglichkeit bieten, die Hör-
systeme in der Lautstärke und Klang Ihrer Hörumgebung anzupas-
sen. Diese Apps sind sowohl für IOS, wie auch für Android Geräte 
verfügbar. Unsere Meister beraten Sie sehr gerne.

Helfer Hörsysteme/Foto: Phonak

-Anzeige-

Sauna  Schwimmteich  Wellness  Restaurant  Freisitz

www.meri-sauna.de  / Karlstr. 91, Markranstädt

Telefon: 034205 / 417 202

Willkommen in der
Saunalandschaft!

meri
SAUNA

Ab sofort Freitag ab 11 Uhr

ZENTRALE WURZEN�����-�$�&�2�%�6�*�$�6�6�(���������‡���7�(�/��������������������������������
�g�)�)�1�8�1�*�6�=�(�,�7�(�1�����0�2�����)�5���������������8�+�5���‡���6�$���������������8�+�5

FILIALE WURZEN: �%�$�'�(�5�*�5�$�%�(�1���������‡���7�(�/����������������������������������
�g�)�)�1�8�1�*�6�=�(�,�7�(�1�����0�2�����)�5���������������8�+�5���‡���'�,�����'�2�����������������8�+�5

FILIALE NAUNHOF�����0�$�5�.�7�������‡���7�(�/��������������������������������
�g�)�)�1�8�1�*�6�=�(�,�7�(�1�����0�2�����)�5���������������8�+�5���‡���0�2�����'�,�����'�2�����������������8�+�5

H Ö R S Y S T E M E

mit Wireless oder 
Bluetooth direkt
vom TV oder 
Smartphone in 
die Hörgeräte

STREAMEN SIE JEDES TOR AUF‘S OHR

HÖREN und 
neue TECHNIK
jetzt kostenlos 
testen

�+�|�U�D�N�X�V�W�L�N���0�H�L�V�W�H�U�E�H�W�U�L�H�E�H���������,�Q�K�������0�D�W�K�L�D�V���+�H�O�I�H�U
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www.schlossmachern.de

Anfahrtskizze

Wir suchen ab sofort  oder nach Vereinbarung

Koch/ Köchin
Sie bringen mit: 

abgeschlossene Berufsausbildung * auch Quereinsteiger möglich

Kontaktdaten:
Hotel Kavalierhaus · Schloßplatz 2 · 04827 Machern

Tel.: 034292/8090 · Fax: 034292/80933

Ihre Bewerbung 
senden Sie bitte an: 

Linda.wedler@schlossmachern.de

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz und ein gutes, junges Betriebsklima.

�8�U�g���<�c�h�Y�`���]�a���?�U�j�U�`�]�Y�f�\�U�i�g���Z�Y�]�Y�f�h
�]�b�h�Y�f�b�U�h�]�c�b�U�`�Y�b���?�]�b�X�Y�f�h�U�[

Am 1. Juni, den internationalen Kinder-
tag, wollen unsere Auszubildenden ihr 
gelerntes Wissen auch anwenden.

An diesem Tag werden Hannah 
Alicia Roche, Pascal Benner, Marie 
Schubert und Nicolas Herde von 17.00 
– 21.00 Uhr ihr Können unter Beweis 
stellen. Sie möchten speziell Kinder, aber 
natürlich auch ihre Eltern mit Pizza & 
Pasta verwöhnen.

Unter Anleitung ihrer Ausbilder wird 
das Azubi-Team an diesem Tag unser Res- 
taurant bewirtschaften. Sie werden unter 
alltäglichen Bedingungen den durchaus 
positven Stress ihres Wunschberufes 
kennenlernen.

Für das Hotel im Kavalierhaus wird 
dieser Tag sehr spannend und aufregend 
sein, aber auch unsere Auszubildenen 
wissen, dass dies eine Feuerprobe für sie 
wird. Da hier Azubi ś am Werke sind, 
haben wir unsere Preise für dieses An-
gebot halbiert. Unsere Auszubildenden 
sind hoch motiviert und ho�en auf re-
gen Zuspruch – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

red

Hauptstraße 9, 04821 Brandis
LeseLaden.Brandis@t-online.de

www.der-leseladen.de
Tel.: 034292-785533

... Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr & Samstag von 9 bis 12 Uhr 

spannende Erstlesebücher
und jede Menge

Geschenkideen für 
den Schulanfang

EINE KURZE GESCHICHTE
�X�Y�g���=�b�h�Y�f�b�U�h�]�c�b�U�`�Y�b���?�]�b�X�Y�f�h�U�[�Y�g
Historisch gesehen ist die Idee eines Kinder-
tages keineswegs so neu. So feierte man in der 
Türkei bereits seit 1920 – also zeitgleich mit der 
Staatsgründung – den Ulusal Egemenlik ve Ço-
cuk Bayram� (dt. Tag des Kindes) immer am 23. 
April. Als Geburtsstunde des heutigen Interna-
tionalen Kindertages muss aber wohl die Genfer 
Weltkonferenz im Juni 1925 angesehen werden, 
deren 54 internationale Vertreter schließlich die 
Genfer Erklärung zum Schutze der Kinder ver-
abschiedeten.

Die Gründe für die Wahl des 1. Juni sind 
zwar nicht ganz eindeutig, jedoch gilt es als 
wahrscheinlich, dass dies auf den chinesischen 
Konsul in San Francisco zurückgeht, der anläss-
lich des chinesischen Drachenbootfestes – und 
somit parallel zur oben genannten Genfer Welt-
konferenz – an diesem Tag ein Fest für Waisen-
kinder veranstaltete.

Obwohl der Gedanke des Schutzes der 
Kinderrechte auf diese Weise internationale 
Aufmerksamkeit erfahren hatte, wurde der In-
ternationale Kindertag am 1. Juni in den folgen-
den Jahren – vor allem nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs – hauptsächlich von den kommunis-
tischen Staaten des Ostblocks begangen. Dies si-
cherlich auch durch den Umstand bedingt, dass 
der Kindertag seit den 1930er vor allem von der 
sozialistischen Arbeiterbewegung getragen wur-
de. Der Rest der Welt nahm von diesem Feiertag 
bzw. Datum kaum Notiz.

Erst 1954 
beauftragte 
General-
versammlung 

der Vereinten Nationen das 
Kinderhilfswerk UNICEF 
mit der Ausrichtung eines Welt-
kindertages. Ziel dieses Auftrages war es, dass 
jeder der UN-Mitgliedsstaaten einen eigenen 
Weltkindertag (Universal Children’s Day) fest-
legen sollte, um auf diese Weise ein weltweites 
Zeichen für die Kinderrechte zusetzen. 

Internationaler Kindertag und Weltkindertag 
in Deutschland
Moment. Gibt es in Deutschland nicht auch 
den Weltkindertag am 20. September? Richtig, 
aber bei näherer Betrachtung zeigt sich, dass der 
heute begangene Kindertag streng genommen – 
ohne aber dessen Bedeutung mindern zu wollen 
– ein Relikt aus den Tagen des Kalten Krieges 
ist.

Denn während man bis zur Wiedervereini-
gung in der DDR den Internationalen Kindertag 
am 1. Juni feierte und diesen im großen Stil mit 
zahlreichen Festen und Umzügen feierte, beging 
die BRD den thematisch eigentlich identischen 
Weltkindertag immer am 20. September politi-
scher und legte mehr Gewicht auf die weltweite 
Durchsetzung von Kinderrechten. Mit dem Fall 
der Mauer und der Deutschen Wiedervereini-
gung gilt aber der Weltkindertag im September 
als der o�zielle Wahl des Landes. Trotzdem wird 
– hier besonders in den neuen Bundesländern 
– auch der 1. Juni nach wie vor gefeiert. 

Und wer von Euch nichts 
damit anzufangen vermag, 

für den / die bietet der 1. Juni 
mit dem Sag-etwas-Nettes-Tag, 

dem internationalen Weltmilchtag 
(engl. World Milk Day), dem US-

amerikanischen Tag des Nagellacks oder 
dem Tag der Olive eine ganze Reihe kalen-

darischer Alternativen.
red

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 2�� Jahren erfolgreich mit uns lernen!Seit 25 Jahren erfolgreich mit uns lernen!
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Individuelle Lernkonzepte
Kurt-Schumacher-Str. 21 � 04105 Leipzig
T  0341 59 16 19 09  E   info@lela-leipzig.de

Unsere 1:1-Lernentwicklung 
bringt dich in der Schule 
richtig voran. Dann geht 
das Lernen fast von alleine.

www.lela-leipzig.de

 Vorhilfe���������������

�J�c�f�\�]�`�Z�Y���g�h�U�h�h���B�U�W�\�\�]�`�Z�Y��
„Du brauchst nicht noch mehr Unter-
richt. Du brauchst die richtige Lern-
technik.“ Mit dieser Überzeugung und 
einem innovativen Konzept wendet sich 
der Lernladen Leipzig an Schüler, die die 
Freude am Lernen verloren haben.

Jeder hat es selbst erlebt: Kinder ler-
nen frei und spielerisch. Mit dem Ein-
tritt in die Schule verändert sich die 
Situation jedoch oft dramatisch. Ab 
sofort müssen konkrete, vorgegebene In-
halte erlernt werden. Das Problem dabei: 
Nicht jeder Lernsto� tri�t auf Interesse 
und nicht jede Lehr- oder Lernmethode 
eignet sich für jeden. Tony Eckelmann, 
Lehrer und Gründungsmitglied des 
LeLas, kennt die Schwierigkeiten, mit 
denen viele Kinder und Jugendliche zu 
kämpfen haben: „Durch falsche Lern-
technik in Kombination mit Zeit- oder 
Erfolgsdruck kann sich auch schon ein 
junger Schüler schnell in einer Über-
forderungs- und somit Stresssituation 
be�nden – und gestresst kann niemand 
lernen!“. Das Team vom LeLa Leipzig 
setzt ganz vorn – weit vor der klassischen 
Nachhilfe – an und tritt diesem Prob-
lem mit einem neuen Konzept entgegen: 
„In entspannter und vertrauensvoller 
Atmosphäre nehmen wir die einzigar-
tige Lernpersönlichkeit unserer Schüler 
und vor allem ihre Potenziale unter die 
Lupe. Anschließend entwickeln wir ge-
meinsam Lern- und Arbeitsstrategien, 
die unmittelbar auf den Schüler zuge-
schnitten sind. Dadurch füllen wir sei-
nen Lernprozess wieder mit Kreativität 
und Freude.“, erklärt Anna Uter, die 
Ansprechpartnerin für Schüler und ihre 
Familien. Informieren kann man sich 
zu den monatlich statt�ndenden Info-
Abenden oder im kostenfreien, unver-
bindlichen Erstgespräch. 

LeLa Leipzig

KINDER WIRD 50 JAHRE ALT 
�"�"�"���i�b�X���Z�Y�]�Y�f�h���f�i�b�X���i�a���X�]�Y���K�Y�`�h��

2018 feiert die Weltmarke „kin-
der“ 50 Jahre voller Glücksmomen-

te und Überraschungen, aufregender 
Events und toller Aktivitäten. 

Wir haben uns von den Experten ein paar 
Tipps für eine gelungene Kinder-Party organi-
siert: Von der Einladung über die Vorbereitung 
bis hin zu Spielen und Rezepten. Milky & Scho-
ki, Kinderino und Mr. Schoko-Bon verraten 
ihre Tricks für eine perfekte Geburtstags- bzw. 
Kindertagsparty. 

Bestecke und Geschirr in Reserve haben
Auch wenn man glaubt, genug Besteck, Ge-
schirr und Gläser für alle Gäste zu haben, lohnt 
es sich, eine kleine Reserve vorzubereiten. Das 
kann in diesem Fall auch ruhig etwas Einweg-
geschirr sein. Das ist besser, als zwischendurch 
abwaschen zu müssen, wenn man eigentlich 
feiern will.

Checklisten anlegen
Damit am großen Tag alles geregelt ist, am bes-
ten schon 4 Wochen vorher eine Checkliste an-
legen. Was muss eingekauft werden, was braucht 
man für die Deko, welche Musik soll auf die 
Playlisten und so weiter. Das alles braucht Zeit. 
Gut, wenn man frühzeitig mit der Planung be-
ginnt und durch Checklisten nichts vergisst. 

Nachbarn warnen und / oder vielleicht
mit einladen
Wenn abzusehen ist, dass es etwas lauter wird, 
lohnt es sich die Nachbarn zu informieren und 
um Verständnis zu bitten. Wenn es besonders 
nette sind, kann man sie ja gleich mit einladen. 

Partyhut von kinder
Was wäre eine Party ohne einen Partyhut? Mit 
einer Vorlage ist dieser ganz schnell gebastelt. 
Einfach unter www.kinder.com ausdrucken, 

ausschneiden und zu einem 5 spitzen Hut zu-
sammenrollen. Die Klebe�äche mit Klebsto� 
bestreichen und kurz zusammendrücken, bis 
der Kleber hält. Wer mag, kann mit einem 
Locher Ösen für ein Gummiband in den Hut 
Stanzen, damit der Hut besser sitzt. Vorher 
einen Streifen Klebe�lm auf die Stelle für das 
Loch aufkleben, dann kann sie nicht ausreißen.

Ideen für Spiele
Schattenfänger Fange die Schatten deiner Freun-
de. Sobald die Sonne scheint, kann das Spiel 
beginnen. Dann wird der Schattenfänger aktiv. 
So heißt der Fänger, der alle Mitspieler erwischt, 
indem er auf ihre Schatten tritt. Wer gefangen 
wurde, darf sich nicht mehr bewegen. Oder er 
wird der neue Fänger. Wenn keine Wolken da 
sind, kann losgespielt werden. Auf geht’s!

Farbenhexe Ein Kind ist „Farbenhexe“ und 
steht in der Mitte, alle anderen Kinder stellen 
sich im Kreis drumherum auf. Die Farbenhe-
xe sucht sich nun eine Farbe aus (zum Beispiel 
Rot) und sagt, welche Farbe sie gewählt 
hat: „Ich verhexe al- l e s , was 
nicht rot ist.“

Die anderen Kinder 
müssen nun schnellst-
möglich einen Ge-
genstand in dieser 
Farbe berühren, da-
mit sie nicht verhext 
werden. (Achtung: 
Personen oder de-
ren Kleidung zäh-
len nicht, damit nicht alle 
gleichzeitig auf ein Kind losstür-
men.) Die Hexe versucht währenddessen, 
eines der Kinder zu fangen, bevor es einen 
farblich passenden Gegenstand berühren 
kann. 

�5�W�\�h�i�b�[���X�Y�f���G�W�\�i�`�U�b�Z�U�b�[���g�h�Y�\�h���j�c�f���X�Y�f���H�‘�f��
Im August heißt es wieder für viele Kinder: „Hurra ich geh bald 
in die Schule!“ Für die lieben Eltern bedeutet das wiederum Vor-

bereitungsstress. Wir als Redaktion möchten in der 
Juli-Ausgabe uns dem �ema „Schulanfang“ widmen. 

Wenn Sie als Unternehmen Interesse haben, sich auf 
diesen Seiten mit zu präsentieren oder aber Sie, 
liebe Eltern, stolz auf Ihr Schulkind sind und 
dies mit einer Anzeige zeigen möchten, dann 
melden Sie sich doch bitte bei mir:

Brandiser Stadtjournal | Tina Neumann
Tel. 03433 207328

tina.neumann@druckhaus-borna.de
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Rezept-Idee: Cupcakes mit kinder Schoko-Bons
Zubereitungs- und Backzeit: 
ca. 60 Minuten

Zutaten für 12 Stück
Teig: 60 g weiche Butter, 
140 g Zucker, 1 Ei, 100 
g Mehl, 40 g Backkakao, 
1 TL Backpulver gehäuft, 
40 g gehackte Haselnüsse, 
100 ml Milch, 12 kinder 
Schoko-Bons®; Frosting: 200 
g Butter, 400 g Puderzucker, 
½ Päckchen Vanillezucker, 
150 ml Sahne; Dekoration: 
12 kinder Schoko-Bons®; 12 
Cupcake-Förmchen

Zubereitung:
1. Zuerst wird das Frosting hergestellt. Hierfür die Butter schaumig 
rühren. Anschließend Puderzucker und Vanillezucker dazugeben 
und verrühren. Danach wird die Sahne in einer separaten Schüs-
sel steif geschlagen und unter die Masse gehoben. Die Masse sollte 
schön cremig und homogen sein. Das Frosting kühl stellen.
2. Nun werden die Cupcakes zubereitet. Dazu zuerst den Backofen 
auf 180 °C Ober-/Unterhitze oder 160 °C Umluft vorheizen.
3. Weiche Butter, Zucker und das Ei ein paar Minuten schaumig 
rühren. Anschließend Mehl, Backkakao, Backpulver und die ge-
hackten Haselnüsse hinzugeben und vermischen. Nun die Milch 
zufügen und zu einer homogenen Masse verrühren.
4. Der Teig kann jetzt in die Cupcake-Förmchen gefüllt werden. Je-
weils einen kinder Schoko-Bon® in die Mitte des Cupcakes legen. 
Achtung: Das kinder Schoko-Bon® nicht zu fest eindrücken!
5. Die Cupcakes ca. 15–20 Minuten im Ofen backen.
6. Sobald die Cupcakes abgekühlt sind, kann man das Frosting mit 
einer Spritztüte auftragen.
7. Zuletzt für die Dekoration pro Cupcake je einen kinder Schoko-
Bon® in die Mitte, auf das Frosting setzen. Fertig sind die kinder 
Schoko-Bons® Cupcakes.

+++ ACHTUNG +++
Wir haben ab 01. Juni 2018 neue Öffnungszeiten!

Leipzigerstraße 1 · 04821 Brandis
Tel.: 034292 76307  · Fax: 034292 632225

Inh. Iris Bade

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 9:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch geschlossen 
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Sonntag geschlossen

01.06.
13 - 19 Uhr

mit 
Kinderschminken, 

Musik, einer 
Hüpfburg und 

vielen 
Luftballons!

Spaß für

Groß und Klein. 

Naunhofer Str. 30  Tel.: 034292 869786
04821 Waldsteinberg info@lilly-vanilly.de

Ballonfest  im

Was du schon immer über das
Unternehmen kinder

�k�]�g�g�Y�b���k�c�`�`�h�Y�g�h�����H�Y�]�`���%��
Zum Jubiläum haben wir 25 interessante Infos über 
die Marke kinder zusammengetragen. Einige davon 
können sicher auch echte Fans noch überraschen. Viel 
Spaß beim Lesen der unterhaltsamen, erstaunlichen und 
überraschenden Fakten über die Marke, die Kinder und 
Erwachsene lieben.

#1 Milch-Schnitte 
Wer hätte das gedacht? Bis zu 4 LKW-Ladungen Frisch-

milch werden täglich für die Milch-Schnitte Produktion geliefert.
#2 kinder Überraschung
Schon gewusst? Jedes Jahr �nden über 100 verschiedene Überraschungen 
ihren Weg ins Ü-Ei! Na, neugierig?
#3 kinder Schokolade
Wusstest du schon, dass der Junge auf der kinder Schokolade Packung von 
den 1970er Jahren bis 2005 ein deutscher Junge war?
#4 kinder Schoko-Bons
Schon gewusst? An unserem Produktionsstandort werden täglich fast 17 
Mio. kinder Schoko-Bons produziert.
#5 kinder Riegel
Wusstest du, dass laut Google „Schokolade & Milch“ das meistgesuchte 
Paarkostüm in Deutschland ist?

Fortsetzung folgt in der Juli-Ausgabe (�ema Schulanfang)
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bei häufigem Augenreiben, fehlender

 Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit 
oder Kopfschmerzen ermitteln wir mit 

spielerischen Tests eventuell vorhandene 
Defizite und korrigieren diese falls nötig 
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montags:  8 - 13 Uhr / 16 - 18 Uhr
mittwochs:   16 - 18 Uhr

Rhabarber

Beeren und Kirschen

Äpfel und Birnen

Quitten

Süßmosterei  Höritzsch
Inhaber: B. Uhlig • Waldweg 1 • 04824 Beucha
Telefon: 034292 73172

Obstannahme 2018

www.suessmosterei.de 

 am 28. Mai & am 11. Juni 2018

18. Juni  bis 18. Juli 2018

20. Aug. bis 29. Okt. 2018

8. Okt.  bis 29. Okt. 2018

�F�Y�n�Y�d�h�!�=�X�Y�Y�.���D�Z�U�b�b�_�i�W�\�Y�b�!�A�i�Z�¾�b�g
ca. 45 min | einfach

Zutaten für 12 Stück
1 Tasse (125 g) Feine Speisestär-
ke, 1 Tasse (125 g) Mehl Type 550, 2 TL Backpul-
ver, 1 Prise Jodsalz, 1/2 Tasse (100 g ) Zucker, 1 Tasse (200 ml) Milch 
1,5 % Fett, 2 Eier, 1/2 Tasse (125 g) Rama Creme�ne zum Aufschla-
gen, 1 Päckchen Vanillezucker, 5 TL Himbeerkon�türe, 3 EL (50 g) 
Frischkäse Balance (17 % Fett abs.), Fett für die Mu�nform

Zubereitung
1. Backofen auf 180 °C (Umluft 160 °C) vorheizen. Mulden der 
Mu�nform fetten. Speisestärke, Mehl, Backpulver, 1 Prise Salz und 
Zucker in einer Schüssel gut vermischen. Milch und Eier zugeben 
und mit dem Schneebesen gründlich verrühren.
2. Teig in die Mu�nform füllen – perfekt ist eine Füllhöhe von bis 
zu 1 cm, etwa ein Finger breit, unter dem Rand. Die Pfannkuchen-
Mu�ns im vorgeheizten Ofen ca. 15 Min. backen. Abkühlen lassen. 
3. Fürs Frosting Rama Creme�ne mit Vanillezucker mit dem elekt-
rischen Handrührer steif schlagen. Zunächst die Himbeerkon�türe 
und dann den Frischkäse unterschlagen. Mit der Spritztüte oder mit 
dem Lö�el ein Häubchen auf die abgekühlten Pfannkuchen-Muf-
�ns setzen. Nach Belieben mit einer Himbeere dekorieren.

Rezept&Bild.de

MIT DEM BUS ZUR 
SCHULE
MDV initiiert Pilotprojekt

In ländlichen Gebieten liegen Schul- und Wohnort räumlich oft weit 
voneinander entfernt und die Nutzung von Schulbussen ist oftmals für 
Schüler der Grundschule unumgänglich. Damit auch Erstklässler von 
Anfang an mit dem Bus sicher zur Schule fahren, initiiert der MDV 
gemeinsam mit den Busunternehmen im Verbundgebiet ein Verkehrs-
erziehungsprojekt für Kindergarten- und Vorschulkinder. 

„Mit einem Lehrmodul für Erzieher und einem Praxistraining für 
Vorschulgruppen gehen das Busunternehmen und wir direkt in Kinder-
gärten und proben die Teilnahme am Straßenverkehr mit den Kindern 
vor Ort“, erklärt Ste�en Lehmann, Geschäftsführer des Mitteldeutschen 
Verkehrsverbunds, stolz. „Wir stellen den Einrichtungen Unterrichts-
materialien für die verkehrliche Früherziehung zur Verfügung. Das Pra-
xistraining führen die Busunternehmen durch. Wenn das Pilotprojekt 
erfolgreich ist, wird es jährlich mit dem jeweils nächsten Jahrgang der 
Kita wiederholt.“ 

Ziele des Pilotprojekts sind die Erhöhung der Verkehrs- 
sicherheit und das Abbauen von Ängsten bei den Schulanfängern vor 
der ersten Fahrt mit dem Schulbus.

Den Auftakt zur neuen Angebotsreihe des MDV machte heute die 
Kindertageseinrichtung Täubchenweg aus Leipzig. Gemeinsam mit der 
Regionalbus Leipzig GmbH veranstaltete der MDV das Vor-Ort-Trai-
ning auf einem Betriebshof in Leipzig. 

Praxisnah und kindgerecht wurden die zukünftigen Straßenver-
kehrsteilnehmer an das �ema Busfahren herangeführt und erfuhren 
alles – von der Fahrkarte über technische Fragen bis hin zum richtigen 
Verhalten an der Haltestelle und während der Fahrt.

„Es ist eine wichtige und auch schöne Aufgabe, die angehenden 
Schulkinder frühzeitig auf ihren Schulweg mit dem Bus vorzubereiten“, 
erklärt Andreas Kultscher, Geschäftsführer der Regionalbus Leipzig 
GmbH sein Engagement. „Ganz praktisch erfahren sie in und mit un-
serem Bus, was es heißt, im ö�entlichen Straßenverkehr unterwegs zu 
sein und können so Gefahrensituationen besser einschätzen.“

„Die Kinder waren von der Busschule begeistert, denn sie �ebern 
dem Schulanfang schon aufgeregt entgegen“, freute sich die Erzieherin 
Anja Rudel von der Kita Täubchenweg. „Bisher fehlte uns Erziehern das 
richtige Instrument, um die Kinder spielerisch und mit Lernfaktor auf 
den zukünftigen Schulweg vorzubereiten. Verkehrliche Früherziehung 
ist wichtig.“                                                                                             pm
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Einkaufen

Brautstrauß und Herrenanstecker, Tischdekoration und Autoschmuck ...
Traumhafte Blüten für einen traumhaften Tag

Raumzauber-Sinnwelt
Das Floristikfachgeschäft

Ladestraße 5 (gegenüber REWE)
04683 Naunhof

Telefon: 03 42 93 / 48 42 84
www.raumzauber-sinnwelt.de

Mo - Fr 8:00 - 19:00 Uhr
Sa 08:00 - 16:00 Uhr

Gern beraten wir Sie ausführlich und halten unseren praktischen Hochzeitsplaner für Sie bereit.
Weitere Informationen erhalten Sie im Geschäft und unter: www.raumzauber-sinnwelt.de/hochzeit

TRAUMHAFTE BLÜTEN FÜR EINEN TAG
�;�i�h���j�c�f�V�Y�f�Y�]�h�Y�h���U�i�Z���=�\�f�Y�b���h�f�U�i�a�\�U�Z�h�Y�b���H�U�[���a�]�h���i�b�g�Y�f�Y�a��
�d�f�U�_�h�]�g�W�\�Y�b���<�c�W�\�n�Y�]�h�g�d�`�U�b�Y�f
Auf dem Hochzeitsfoto
... umrahmen Brautjungfern 
und Trauzeugen das Brautpaar. 
Armreife und Jungfernsträu-
ße mit den Blüten und 
Farben des Brautstraußes 
signalisieren die Verbun-
denheit der Brautjungfern 
zur Braut, während die 
Trauzeugen Blütenanstecker 
analog dem des Bräutigams 
tragen.

Das nächste 
Hochzeitsfoto
... zeigt den glückli-
chen Bräutigam seiner 
strahlenden Braut 
den Ring an den 
Finger stecken. 
Den Schreibtisch 
des Standesamtes 
ziert ein Blumenge-
steck in den Farben und 
Blüten des Hochzeitsstraußes. Auch das 
Ringkissen zeigt die Farben des Brautpaa-
res und die Kinder verteilen nach Lust und 
Laune Streublumen.

Auf dem Weg zum Festsaal
... freuen sich Hochzeitsgäste und Passan-
ten über den herrlichen Fahrzeugschmuck. 
Farblich abgestimmt zum Fahrzeug präsen-

tiert sich das große Blumengesteck 
auf der Motorhaube. Bänder an 
Türgri�en, Spiegel und Antenne 
tanzen fröhlich im Wind, Efeu-

Ringe zieren die Fenster.

Der Festsaal wartet dekoriert
... auf die Feiernden: Raumdekoration, 
Bu�etgestecke, Tischdekoration – alles 
farblich perfekt auf das Brautpaar und die 
Gäste abgestimmt. Auf den Schnappschüs-
sen am Abend wirft die Braut ausgelassen 
den Wurfstrauß, eine kleinere Variante des 
Brautstraußes. Denn den gibt sie nicht wie-
der her.

Die Fotos Ihrer Hochzeit
... wecken noch Jahre später glückliche Er-
innerungen an diesen wunderschönen Tag. 
Gut, dass unser praktischer Hochzeitspla-
ner an alles gedacht hat: Blüten und Farben 
Ihres Tages zieren jedes Foto.

Gern beraten wir Sie ausführlich in Ihrer 
Raumzauber-Sinnwelt, dem Floristikfach-
geschäft in Naunhof. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie bei uns im Geschäft und 
im Internet unter www.raumzauber-sinn-
welt.de/hochzeit.

Claudia Tenner

-Anzeige-
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Auto

Eine ordentliche Brise Gummiduft konnte 
man sich schon mal in der Warteschlange der 
Gratulanten zur Erö�nung des Neubaus beim 
Autohaus Graupner in Brandis holen.

Und das ist vollkommen richtig so, lagern 
doch in der neuen Halle, welche in knapp 
1 Jahr Bauzeit errichtet wurde, bis zu 2.400 
komplette Radsätze. Auch schon während des 
Wartens bis zum Händeschütteln mit Ingo 
Graupner, konnte man die neue Drehscheibe 
bewundern, auf der sich ein hochglanzpolier-
tes Auto der Hausmarke VW präsentierte. 
Präsentation ist hier das richtige Stichwort. 
Die Drehscheibe wird zum Internetverkauf 
von Autos genutzt. Also der Wagen wird wie 
schon erwähnt auf Hochglanz von allen Seiten 
beleuchtet und kann somit perfekt dem Kun-
den präsentiert werden.

Perfekt war, wie gewohnt, beim AH Graup-
ner die Feier für das 1,9 Millionen-Projekt der 
neuen Werkstatthalle. Firmeninhaber Ingo 
Graupner,  hat diesen zu verantworten. In 
gewohnt herzlicher und unprätentiöser Weise 
begrüßte der in der Region gut bekannte Inha-

ber des gleichnamigen Autohauses mit seiner 
Ehefrau die Gäste des Abends. Zu denen auch 
die Bundestagsabgeordnete Katharina Land-
graf sowie Bürgermeister Arno Jesse gehörten. 

Warum die Feierlichkeiten im Autohaus 
Graupner ausgerechnet an einem Freitag, dem 
13. abgehalten wurden, konnte der Haus-
herr zur o�ziellen Begrüßung auf der Bühne 
schnell aufklären. Auf den Tag genau vor 25 
Jahren wurden den Herren Graupner Senior 
und Junior die Zulassung für die Händlerver-
träge von Audi und Volkswagen übergeben. 
Also ein doppelter Grund zu feiern. „Nun 
pro�tieren wir Jahr für Jahr von der guten 
Entwicklung im Leipziger Speckgürtel bzw. 
der boomenden Region Leipzig“, resümierte 
der Chef des Hauses. „Somit war klar, dass 
wir durch unser Wachstum anbauen müssen. 
Und ich konnte mir gleich den Wunsch einer 
Waschanlage, die ich seit den 90ziger Jahren 
haben möchte, erfüllen“, so weiter der Inhaber 
des AH Graupner. 

Ingo Graupner hatte sich den schmissigen 
Moderator, DJ und Comedian Hendrik P. an 

seine Seite geholt und somit wurde die Erö�-
nungsrede nicht nur mit Fakten sondern auch 
mit einer gehörigen Portion Humor unterlegt, 
was bei allen Gästen gut ankam. Der explizite 
Dank des Firmenchefs ging sowohl an alle am 
Bau beteiligten Firmen, die einzeln genannt 
wurden, als auch an die komplette Mann-
schaft des Autohauses, die dem Chef in der 
Bauzeit den Rücken frei hielt.   

Die Spezialvorführung des einzigarti-
gen schwedischen Regalsystems, welches 

AUTOHAUS GRAUPNER WEIHT FEIERLICH DIE 
NEUE WERKSTATTHALLE EIN

Unser 
Barpreis 2 € 14.575,-UPE1 € 18.465,-

z.B. Golf Trendline  1.0 l TSI 63 kW (85 PS), Klima-
anlage, Radio „Composition Colour“, Rückleuchten 
in LED-Technik, Multifunktionsanzeige „Plus“ u.v.m.
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Unser 
Barpreis 2 € 16.985,-UPE1 € 20.865,-

z.B. Golf Sportsvan Trendline  1.0 l TSI 63 kW 
(85 PS), Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, 
Rückleuchten in LED-Technik, Durchlademögl. u.v.m.
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Unser 
Barpreis 2 € 20.832,-UPE1 € 24.690,-

z.B. Touran Trendline  1.2 l TSI 81 kW (110 PS), 
Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, proakti-
ves Insassenschutzsystem, el. Fensterheber u.v.m.
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Gesamt-Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts: 6,9-5,9; außerorts: 4,7-4,1; kombiniert: 5,5-4,8; CO 2-Emissionen (g/km) kombiniert: 
128-108. �(�I�À���]�L�H�Q�]�N�O�D�V�V�H�����%���$��

Auf Wunsch inklusive WartungPlus-Paket für nur 19,99 € monatlich – eine Rate, alles drin!

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Werksabholung. 2) Aktionspreis inkl. Werksabholung. Nur gültig für Privatkunden bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Skoda, Seat und 
Porsche) mit mind. 4 Monate Haltedauer auf Ihren Namen. 3) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 14.578,54 €, Sollzinssatz (gebunden) 3,18%, effektiver Jahreszins 3,18%, Gesamtbetrag 7.152,- €, Laufzeit 48 Monate, 
10.000 km pro Jahr. 4) Anzahlung: 0,- €, Nettodarlehensbetrag: 16.616,44 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,45%, effektiver Jahreszins 2,45%, Gesamtbetrag 7.440,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. 5) Anzahlung: 0,- €, 
Nettodarlehensbetrag: 20.794,80 €, Sollzinssatz (gebunden) 2,97%, effektiver Jahreszins 2,97%, Gesamtbetrag 10.752,- €, Laufzeit 48 Monate, 10.000 km pro Jahr. Alle Leasingangebote inkl. Werksauslieferung. Nur gültig für 
Privatkunden bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Skoda, Seat, Porsche) mit mind. 4 Monate Haltedauer auf Ihren Namen. Angebote der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 
Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind. Bonität vorausgesetzt. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

Andere Motorisierung oder 

Ausstattung? Wir erstellen Ihnen 

gerne ein individuelles Angebot.

�$�X�W�R�K�D�X�V���*�U�D�X�S�Q�H�U���*�P�E�+     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500
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Geld  zur ück! b is zu 

3.890 €
auf  den r egulä ren Pr eis

z.B. Golf Trendline  1.0 l TSI 63 kW (85 PS), z.B. Golf Sportsvan Trendline  1.0 l TSI 63 kW z.B. Touran Trendlinez.B. Touran Trendlinez.B. Touran Trendlinez.B. Touran Trendline
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Auto

Ingo Graupner auf der wichtigsten Messe 
für Autohändler, der „Automechanika“ 
entdeckte, lies die Gäste staunen. Das sie-
ben Meter hohe Regal stapelt in sechs Eta-
gen die Radsätze. Gang- und platzsparend 
lassen sich die Regale per Knopfdruck zu-
sammenschieben. Mittels eines computer-
gesteuerten Hubwagens können die Mitar-
beiter zielsicher den gewünschten Radsatz 
ansteuern.

Neben der zukunftsfähigen Technik und 
dem kundenorientierten System in der 1.148 
Quadratmeter großen Halle sei aber eines 
noch besonders erwähnt: Das wohltätige En-
gagement des Hausherrn, der sich an seinem 
großen Tag keine Geschenke, sondern eine 
Spende für die „Elternhilfe für krebskranke 
Kinder Leipzig e. V.“ erbat. Ingo Graupner 
samt seiner Familie sind Menschen, die wis-
sen, dass es ein großes Glück ist, gesund zu 

sein und das man all denen Gutes zukommen 
lassen kann, die es nötig haben. So hat sich 
der Besitzer des Autohauses an den Sprecher 
des Vereins der Kinderkrebshilfe gewandt 
und gefragt, was am nötigsten gebraucht 
wird. Nun fährt ein VW-Transporter aus dem 
Autohaus Graupner die Eltern und Kinder 
zwischen den langwierigen Behandlungen in 
der Klinik und dem zu Hause der Kinder.

mk

KFZ- SERVICE & 
AUTOHANDEL M. HÖRNIG

HÖRNIG
AUTO-DOC

Wiesenstraße 5
04821 Polenz

Tel.: 034292 72476
Fax: 034292 77736
Funk: 0152 21813768

E-Mail: m.hoernig@t-online.de

�F�Y�]�Z�Y�b�X�f�i�W�_�_�c�b�h�f�c�`�`�g�m�g�h�Y�a�.���J�Y�f�g�W�\�|�f�Z�h�Y���F�Y�[�Y�`�i�b�[
Reifendruckkontrollsysteme (RDKS), die nicht funktionsfähig sind, 
werden ab dem 20. Mai 2018 bei der Hauptuntersuchung (HU) als 
erheblicher Mangel eingestuft. Die Änderung geht zurück auf die Er-
neuerung der EU-Richtlinie 2014/45/EU. Bislang galt ein nicht funkti-
onsfähiges RDKS als geringer Mängel. Die Initiative Reifenqualität des 
DVR und seiner Partner erklärt, was die Änderung für Autofahrende 
und den Fachhandel bedeutet.

Alle zwei Jahre müssen Fahrzeuge zur HU, Neuwagen zunächst 
nach drei Jahren. Dort werden sie auf ihre Verkehrssicherheit und Um-
welttauglichkeit hin überprüft. Werden bei der HU erhebliche Mängel 
gefunden, haben Autofahrer einen Monat Zeit zum Nachbessern und 
erneuten Vorstellen des Fahrzeuges. Neben dem Technischen Überwa-
chungsverein (TÜV) führen auch der Deutsche Kraftfahrzeug-Überwa-
chungs-Verein (Dekra), die Gesellschaft für Technische Überwachung 
(GTÜ) und die Kraftfahrzeug-Überwachungsorganisation freiberu�i-
cher Kfz-Sachverständige (KÜS) Hauptuntersuchungen durch.

DKS informieren Fahrende darüber, ob der Reifendruck innerhalb 
der eingestellten Grenzwerte liegt und warnen den Autofahrer, wenn 
der Druck fällt. Grundsätzlich lassen sich RDKS in zwei Klassen unter-

teilen: Aktive Systeme liegen direkt am Reifen, messen dort Druck und 
Temperatur und senden die ermittelten Daten ins Cockpit – auch wenn 
der Wagen steht. Das System zeigt entweder die Daten für jeden Reifen 
im Cockpit an oder warnt bei Veränderung des Reifendrucks.

Indirekte Systeme nutzen bereits im Wagen verbaute Technik, näm-
lich ABS-Sensoren und interpretieren diese ermittelten Daten: Verrin-
gert sich der Reifendruck, wird auch der Außendurchmesser des Reifens 
kleiner und die Drehzahl des Reifens steigt. Dieses passive System zeigt 
also nicht den tatsächlichen Druck in den Reifen an, sondern warnt 
lediglich bei einem Druckabfall.

Bei direkten Systemen müssen die Sensoren bei jedem Reifenwechsel 
korrekt eingestellt werden. Dies sollte von einer Fachwerkstatt durchge-
führt werden, die am besten auch gleich das RDKS überprüft.          pm
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Wir kurieren jedes Blechleiden –  
unsere Erste Hilfe auf einen Blick:

�j�� Karosserie- u. Lackinstandsetzung

�j�� FairRepair bei Kleinschäden

�j�� Glasschadenreparatur

�j�� Autopflege

�j�� Frühjahrs- und Wintercheck

�j�� Ersatzwagen oder Hol- u. 
Bring-Service
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August-Bebel-Straße 21 · Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 w
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Dorfstraße 62 a · Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78
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Immobilien
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Wie lange die Konditionen für Immobilien�nanzierungen 
noch günstig bleiben, kann niemand sagen. Daher ist es jetzt 
umso wichtiger, aktiv zu werden, um den eigenen Finanzie-
rungsbedarf rechtzeitig abzusichern. Dafür bietet die Rai�ei -
senbank Grimma eG die passenden Lösungen. „Sie benötigen 
eine Finanzierung für ein Eigenheim oder planen erst in ein 
paar Jahren Wohneigentum zu erwerben? Sie haben bereits im 
Blick, dass Sie Ihre alte Bau�nanzierung in wenigen Jahren 
ablösen können? Egal in welcher Phase als Immobilienkäufer, 
-interessent oder -besitzer Sie sich be�nden – die Entwicklung 
der Hypothekenzinsen ist für Sie von größter Wichtigkeit“, 
betont Stefan Rischewski von der Rai�eisenbank Grimma 
eG. Schließlich will man sich für sein Vorhaben möglichst 
günstige Konditionen sichern und nicht befürchten müssen, 
bei einem Zinsanstieg seine Pläne nicht mehr verwirklichen 
zu können. Die aktuelle Zinsentwicklung zeigt, dass sich hier 
bereits eine Trendwende abzeichnet. 

Wer eine Immobilie oder eine Wohnung kaufen, sein altes 
Darlehen ablösen oder in sein Zuhause investieren möchte, 
sollte in jedem Fall aktiv werden und sich jetzt eine Finanzie-
rung sichern, die genau auf seine Bedürfnisse zugeschnitten 
ist. Für Bauherren und Käufer gilt in der noch anhaltenden 
Niedrigzinsphase grundsätzlich die Empfehlung, sich den 
Darlehenszins für einen langen Zeitraum zu reservieren. Selbst 
wer noch nicht genau weiß, ob er später mal in den eigenen 
vier Wänden leben möchte, sollte jetzt vorausschauend han-
deln und eine später benötigte Finanzierung mit einem Bau-
sparvertrag absichern. Weitsicht ist auch bei der Anschluss-
�nanzierung wichtig. Mit einem Forward-Darlehen können 
Immobilienbesitzer ihre �nanzielle Belastung für die kom-
menden Jahre genau planen. 

Doch egal wie sich die Zinssituation entwickelt: Bei einer 
soliden Finanzierung kommt es nicht nur auf den Zinssatz an. 
„Deshalb legen wir bei der vermutlich größten Investition Ihres 
Lebens auch so viel Wert auf eine umfangreiche und detaillier-
te Beratung. Was Sie auch antreibt, mit unserer kompetenten 
Beratung erhalten Sie unkompliziert und schnell die richtigen 
�nanziellen Mittel für Ihre Bau�nanzierung und Modernisie-
rung“, so Rischewski. Das Angebot muss langfristig genau zu 
den Anforderungen und Lebensumständen passen. Ein wich-
tiger Bestandteil der Beratung ist eine genaue Bedarfsanalyse 
durch die Bau�nanzierungsspezialisten. Gesprächstermine 
können unter Telefon: 034293 46417-0 vereinbart werden.

pm

 034293 46417-0 
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MHS UND HEBELHAUS
Eine starke Partnerschaft

hebelHAUS und handverlesene Hauspartner wie MHS Massiv 
Haus Sachsen GmbH planen, bauen und vertreiben schlüsselfer-
tige Häuser unter der bekannten Marke hebelHAUS. Der Bauherr 
pro�tiert von dem umfassenden Sicherheitspaket, der vollmassiven 
Hausqualität sowie hohem Werterhalt seiner Immobilie. 

Das hebelHAUS Konzept bietet dem Bauherrn das Wichtigste, 
was er beim Hausbau sucht: die maximale Sicherheit. Wesentliches 
Merkmal des Konzepts ist daher ein neutraler und juristisch ge-
prüfter Werkvertrag, den private Bauherren mit den selbstständigen 
Hausanbietern abschließen. 

Die Gebäudehülle besteht aus hochwärmedämmendem Hebel 
Porenbeton. In Verbindung mit der angepassten Heizungstechnik 
in der Energiee�zienzklasse A++ ergibt sie den Mindestenergiestan-
dard KfW 55 und übertri�t damit die strengen Anforderungen der 
aktuellen Energieeinsparverordnung (EnEV) bei weitem. Am Ende 
genießt der Bauherr die größte Sicherheit und die hohe Wohnquali-
tät in seinem vollmassiven, hochwertigen Traumhaus.

Fortsetzung folgt, pm
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Sandy Hofmann Immobilien
- Beratung - Bewertung - Finanzierung - Vermittlung -

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten,

Sie möchten Ihre Immobilie 
unverbindlich bewerten lassen

Sie benötigen Beratung bei 
Finanzierungsfragen

Auf unser Fundament können Sie bauen!

IMMOBILIEN

Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme!

SH

VON DER SINGLEWOHNUNG BIS ZUM
LUXURIÖSEN LANDSITZ
�A�U�_�`�Y�f���G�U�b�X�m���<�c�Z�a�U�b�b���j�Y�f�a�]�h�h�Y�`�h���=�a�a�c�V�]�`�]�Y�b
Vom „Betongold“ war in den vergangen Jahren viel die Rede. Aus-
druck dessen, dass die Deutschen in der jüngsten Vergangenheit 
nicht zuletzt der geringen Alternativen auf dem Geldmarkt ver-
stärkt in Sachwerte investiert haben. Daran hat sich nichts Grund-
legendes geändert, wie der Beuchaer Immobilien-Makler Sandy 
Hofmann bestätigt. „Die Haus- und Grundstückspreise in Leipzig 
und dem Speckgürtel der Messestadt haben sich aufgeschaukelt, 
die Nachfrage nach Immobilien und Grundstücken ist nach wie 
vor enorm, wohingegen sich das Angebot in Grenzen hält“, so der 
Diplom-Immobilienwirt (FH), der seit drei Jahren von Beucha aus 
selbständig in der Branche tätig ist. 

Das in dieser benötigte Fachwissen eignete sich der 40-Jährige 
im Rahmen seiner sechsjährigen Tätigkeit in einem Berliner Im-
mobilienbüro und weiteren Jahren im Vertrieb großer Maklerhäu-
ser an. „Die freie Handhabe, der Umgang mit unterschiedlichsten 
Charakteren und das damit verbundene Zusammenführen von 
Kau�nteressenten und Eigentümern ist mir enorm wichtig, weshalb 
ich mich zu dem Schritt in die Selbständigkeit entschlossen habe“, 
so der Rand-Brandiser. 

Viel laufe in der Branche über Mundpropaganda, gezielte Wer-
bemaßnahmen sowie einen über Jahre hinweg aufgebauten Kon-
taktkreis. Und weil diese Mundpropaganda keinen Halt vor Kom-
munal- und Kreisgrenzen macht, ist Sandy Hofmanns räumlicher 
Wirkungskreis entsprechend groß. Nämlich sachsenweit und darü-
ber hinaus punktuell in großen mitteldeutschen Städten wie Halle, 
Gera und Jena. Auch bei den von Sandy Hofmann vermittelten Ge-
bäuden ist die Bandbreite sehr groß. „Mein Hauptgeschäftsfeld ist 
die klassische Makelei in den Bereichen Verkauf, Vermietung und 
Verwaltung von Immobilien jedweder Art. Dabei nehme ich mich 
der kleinen Singlewohnung und dem klassischen Mehrfamilien-
haus ebenso an wie dem luxuriösen Landsitz und der gewerblichen 
Liegenschaft“, so der Beuchaer Immobilien-Fachmann, dessen Tä-
tigkeitsbereich neben ebendieser Vermarktung auch die Beratung, 
die maßgeschneiderte Finanzierung auf Basis der Kooperation mit 
deutschlandweit knapp 500 Banken sowie die Immobilien-Bewer-
tung umfasst. „Um Verkaufsabsichten besser planen zu können, ist 
die Erstellung eines Kurz- oder Verkaufsgutachtens für die jewei-
lige Immobilie unter Einbeziehung sämtlicher vergleichbarer und 

bereits verkaufter Immobilien im Umkreis durchaus sinnvoll“, er-
läutert Sandy Hofmann. „Denn damit hat man eine sehr exakte 
Richtgröße dafür, welcher Preis sich in welchem Zeitrahmen erzie-
len lässt.“

Roger Dietze

www.sattlerimmo.de

Mitglied im

Rein!

Seit 1994 in Brandis.

Arbeiten und Wohnen gekonnt vereint!

Wohn- und Geschäftshaus  

360 m² Wohn-/Nutzfläche 
auf 2 Etagen mit separaten Eingängen.
1994 saniert, umgebaut und erweitert,
2012 Heizungsinstallation und Badsanierung.
540 m² Grundstück mit Grün- u. Parkfläche.
Kaufpreis: 305.000 € zzgl. Maklercourtage

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 034292/73375
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RASENPFLEGE
GANZ ENTSPANNT.

MI 422
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1259,- €
Unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers: 1399,- €

JENS DÄHNE VERKAUF & SERVICE

Prophetenberg 5
04668 Grimma
Tel.:03437 911239
jens-daehne@gmx.de
www.gartengeraete-daehne.de
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Beratung und Service werden bei 
STIHL und VIKING großgeschrie-
ben. Deshalb erhalten Sie STIHL und 
VIKING Produkte ausschließlich 
beim quali�zierten Fachhändler: also 
bei uns!

Aber was bedeutet das genau?
Bei uns bekommen Sie persönlichen 
Service. Wir beraten Sie kompetent 
bei der Auswahl des passenden Gerä-
tes und weisen Sie in die Bedienung 

des neuen Gerätes ein. Bei uns erhalten Sie Tipps zum fach-
gerechten Einsatz und zur P�ege. Wir stellen Ihnen STIHL 
und VIKING Informationsmaterial und Betriebsanleitungen, 
auch zu älteren Geräten, kostenlos zur Verfügung.

Natürlich bieten wir Ihnen einen umfangreichen Werk-
stattservice – schnell und fachgerecht. Bei uns bekommen Sie 
original STIHL und VIKING Ersatzteile bis zu 10 Jahre nach 
Kauf, häu�g auch noch länger. Als dauerhafter Ansprechpart-
ner sind wir schon seit 25 Jahren für Sie da.

Kurz gesagt, wir unterstützen Sie, wo wir können und bie-
ten Ihnen dabei hochwertige Geräte zu Preisen, die sich sehen 
lassen können. Einige Aktionsangebote �nden Sie in beilie-
gendem Flyer und weitere Angebote natürlich bei uns. Kom-
men Sie einfach vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jens Dähne

GREEN4LIVE
SCHÖNER LEBEN

   In Zusammenarbeit mit 
   Ronny Franke Baudienstleistung 
   Fon: 0173 6770202

• Hausmeisterdienste
�{���'���Œ�š���v���˜���>���v���•���Z���L�•�����µ
�{���•���µ�v�r���˜���W�G���•�š���Œ���Œ�����]�š���v
• Holz- & Carportbau
• Abbruch & Entkernung

   Stefan Kumm | Wiesengrund 18 | 04821 Brandis
Fon: 0152 06082972 | E-Mail: green4live@web.de | greenfourlive.de

�t�]�Œ�����Œ�����]�š���v���(�º�Œ���W�Œ�]�À���š�r���µ�v�����'���•���Z���L�•�l�µ�v�����v�J

DEN SOMMER IM 
PAVILLON GENIESSEN

(spp-o) Es ist und bleibt etwas ganz 
Besonderes – ein eigener Pavillon 
im heimischen Garten. Denn kaum 
ein Gestaltungselement strahlt 
nach wie vor so viel nostalgischen 
Charme aus – vor allem, wenn er 
nach traditionellen Vorbildern aus 
Metall gefertigt wurde. Bei Form, 
Größe und Gestaltung gibt es unzählige Varianten – aber sie alle 
überzeugen gleich mit mehreren Vorteilen.

Ob geschlossen mit edler Ornamentverglasung oder o�en, ob edel 
�ligran oder etwas robuster gestaltet – ein Pavillon ist einfach im-
mer Blickfang und gleichzeitig einladende Ruhe-Oase im heimischen 
Garten. Mitten im Grünen lässt sich hier herrlich entspannen – und 
das bei bester Aussicht.

Handgefertigte Schmuckstücke aus Metall – wie beispielsweise 
von ‚Garten & Design‘ – überzeugen vor allem mit ihren geschwunge-
nen Linien und �oralen Ornamenten, wunderschönen Glasscheiben, 
Dachspitzen aus Zinkblech und antiken oder restaurierten Tür- und 
Fenstergri�en. Weitere Infos �nden Sie unter www.gartendesign.de.

Das neue Modell ‚Piemont‘ ist in drei verschiedenen Größen er-
hältlich. Auch die Farbe kann vorab ausgewählt werden. Wie alle Pa-
villons ist ‚Piemont‘ sehr p�egeleicht und kann auf Wunsch sogar zur 
Selbstmontage geliefert werden.
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AGRO SERVICE BRANDIS e.  G.

-  Kies, Sand und Muttererde
-  Schacht- und Abrissarbeiten
-  Transporte von Schüttgütern 
 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen
-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 
 Frei�ächen
-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis
Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Schenken Sie Ihrer Familie gemeinsame Zeit

Verkauf - Großpösna
Pösna Park (neben der Tankstelle)

Tel. 034297 156516

„BALKON- UND TERRASSENPFLANZE DES 
JAHRES 2018“
�9�]�b���Z�U�f�V�Y�b�d�f�|�W�\�h�]�[�Y�g���8�i�c�.���@�U�j�Y�b�X�Y�`���i�b�X���G�W�\�a�i�W�_�`�]�`�]�Y

Ein süßer Duft weht durch die weit geö�neten Türen. Der Frühling 
hat o�ziell Einzug gehalten und die gekürte „Balkon- und Terras-
senp�anze des Jahres 2018“ verzaubert mit einem magnetischen 
Farbenspiel. P�anzenfreude.de, die Initiative des Blumenbüro 
Holland, hat den duftenden, bunt blühenden Lavendel zur „Bal-
konp�anze des Jahres“ ernannt. Die Schmucklilie mit ihrem ex-
plodierenden Blütenfeuerwerk überzeugt als „Terrassenp�anze des 
Jahres“. Die Schmucklilie wurde in ihrem Heimatland Südafrika 
als Liebesp�anze populär und der Lavendel ist bekannt als P�anze 
der Provence – beide haben schon lange die Herzen der Deutschen 
erobert.

Mit seiner Auswahl an lippenförmigen Einzelblüten in Weiß bis 
Rosé sowie Dunkelviolett zaubert der Lavendel einen Hauch Côte 
d’Azur auf den heimischen Balkon. Ob gemixt in einem P�anzen-
kasten oder im industriellen Stil mit einem Beton-Übertopf für 
je eine Sorte – der Lavendel fasziniert mit seinem Farbspektrum 
und bringt wortwörtlich frischen Wind in die Freiluft-Oase. An 
dieses einnehmende Outdoor-Feeling knüpft die Schmucklilie mit 
ihren einzelnen Blüten in Weiß sowie unzähligen Blautönen an. Für 
das richtige Setting der Schmucklilie bietet sich ein gekonnt mi-
nimalistisches Understatement an, das die kraftvollen Blätter und 
hochgewachsenen Blüten herausarbeitet. Töpfe mit metallischen 

Gitterstrukturen und klaren Linien bringen zusammen mit der 
feinen Geometrie der Schmucklilie einen frischen und modernen 
Struktur-Mix auf die Terrasse.

Wichtige P�egetipps
Bei der Anscha�ung einer Schmucklilie ist es wichtig, dass sie kei-
ne gelben Blätter trägt, das ist ein Zeichen für Überwässerung. Je 
größer der Topf, in dem der zukünftige Terrassengast steht, desto 
älter ist die P�anze und desto reicher fällt die Blüte aus. Einmal im 
Eigenheim angekommen, bevorzugt die Liebesp�anze ein sonniges, 
geschütztes Plätzchen und einen stets feuchten Topfballen. Genau-
so verhält es sich auch mit dem Lavendel: Dieser kann ab Ende 
März mit frühen Blüten, die leicht im Frühjahrswind wehen, den 
Balkon aufpeppen und ist zudem eine sehr p�egeleichte P�anzen-
schönheit. Mit feuchtem Topfballen, bei dem überschüssiges Was-
ser gut abläuft, sorgt er bis in den späten September für ein buntes 
Farb- und Duftspiel. Auf der Internetseite der Initiative und auf 
www.facebook.com/diep�anzenfreude gibt es weitere Informatio-
nen und P�egetipps zur „Balkonp�anze- und Terrassenp�anze des 
Jahres“.

akz-o / Fotos: P�anzenfreude.de/akz-o
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WIR BIETEN LANGLEBIGE ÄSTHETIK
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Mega-Superdiele von

Besuchen Sie auch unsere
DesignBoutique mit unseren 
einzigartigen Produkten.
Beratung • Montage • Selbstmontage

Vermietung von Veranstaltungsräumen 
mit moderner Einbauküche

Besuchen Sie uns hier:
Werkstr. 5 in 04564 Böhlen | Tel. 034206 779374

Schautage am Samstag     
von  08:00 - 13:00 Uhr

26.05.18
02.06.18
09.06.18

Jeden Samstag lädt der Holzhandel aus Böh-
len von 8 bis 13 Uhr in die Werkstraße 5 zum 
Schautag ein. Wir möchten Ihnen, liebe Le-
ser, heute einen kleinen Ausblick auf das Re-
pertoire des Unternehmen geben.

WPC-Terrassen 
WPC (engl.Wood-Plastic-Composites) dt. 
Holz-Kunststo�-Verbundwerksto� –Dielen 
sind mit ihrer matten, natürlich wirkenden 
Holzmaserung länger haltbar als jedes andere 
heute erhältliche Material. Die Dielen sind in 
verschiedenen Farben und Längen mit profes-
sionellem, zeitsparendem und sicherem Zube-
hör erhältlich.

Holz-Terrassen 
Echtholz-Terrassendielen in unterschiedli-
chen Holzarten, Ausführungen, Farben, Län-
gen und Dauerhaftigkeitsklassen erhältlich. 
Alle Holzarten können mit perfekt aufeinan-
der abgestimmtem Zubehör beim Holzhan-
del Böhlen UG bestellt werden.

Sichtschutz / Hochbeete 
Sichtschutzzäune bieten Ihnen Ruhe und 
Geborgenheit auf Ihren Lieblingsplätzen. Sie 
können den Lärm dämpfen und bewahren 
Sie vor neugierigen Blicken. Hochbeete sind 
nicht nur p�egeleicht und bieten Ihnen eine 
angenehme Arbeitshöhe, sie haben auch op-
tisch einiges zu bieten.

Holzdesign & Accessoires 
Wir designen und stellen limitierte Einzel- so-
wie Möbelstücke und Accessoires selbst her, 
welche teilweise nur saisonbedingt erhältlich 
sind. Die Beauftragung zur Herstellung von 
Einzelstücken und Sonderanfertigungen wer-
den gern entgegengenommen und ausgeführt. 
Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Und konnten wir Ihr Interesse wecken? Ja? 
Dann zögern Sie nicht und besuchen Sie die 
Holz-Experten. Gern wird das Team vor Ort 
Ihnen kompetent zur Seite stehen und alle of-
fenen Fragen beantworten.                            red
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WALDGRÜN FÜRS WOHLBEFINDEN
�K�c�\�b�f�U�i�a�[�Y�g�h�U�`�h�i�b�[�.���;�f�‘�b���]�g�h���Y�]�b�Y���X�Y�f���H�f�Y�b�X�Z�U�f�V�Y�b���&�$�%�,
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Die Kiesgrube Hirschfeld ist ein Bergbau
betrieb der Schotter- und Kies-Union GmbH 
& Co. KG. Es besteht in vielen Bereichen des 
Standortes Lebensgefahr. 

Betriebsfremden ist deshalb das illegale Betreten und Befahren 
des Standortes untersagt. Im Bereich der Tagebau- und Ab-
raumhaldenböschungen sowie im Bereich der Fertigprodukt-
halden führen laufende Setzungen, Rutschungen, Abbrüche zu 
Gefährdungen. Es besteht Absturz- und Verschüttungsgefahr. 
Das Baden im Kiessee ist verboten.
Der Bergbaustandort ist aus diesem Grund durch Warnschilder, 
Schutzwälle oder sonstige Barrieren gegen das Umfeld ausge-
grenzt. Wir bitten Sie, die vorgenommene Ausschilderung und 
Abgrenzung zu beachten und den gegebenen Hinweisen im 
Interesse Ihrer eigenen Gesundheit nachzukommen. 
Bitte achten Sie auf Ihre Kinder. Hinweise nehmen wir über die 
örtliche Betriebsleitung gern entgegen.

Geschäftsleitung der SKU

Hinweise zur Gewährleistung
der Sicherheit im Kieswerk Hirschfeld

(djd). Grün steht für Ruhe, Entspannung 
und Zufriedenheit und in diesem Jahr sind 
es nicht zuletzt die dunklen Grüntöne, die 
Einzug in die eigenen vier Wände halten. 
Grün ist für die Wandgestaltung aber auch 
deswegen so geeignet, weil seine Wirkung 
als besonders angenehm empfunden wird. 
Grün ist eben eine Farbe fürs Wohlbe�n-
den.

Waldgrün in modernem Kontext
Die Grüntöne des Jahres 2018 sind gedeckt 
und gesättigt, nicht mehr frühlingshaft-
fröhlich wie das lange Zeit so beliebte Mai-
grün. Das tiefe Waldgrün, das zum Beispiel 
im Zentrum der Caparol Trendfarben 2018 
steht, ist edel und tiefgründig. Wald steht 
für Natur, Ursprünglichkeit und Langle-
bigkeit und so mutet die dunkle Nuance 
des Waldgrüns tief vertraut, zugleich aber 
auch geheimnisvoll an. In Kombination mit 
Rosé und Messing ruft der dunkle Grünton 
Erinnerungen an einen Waldspaziergang 
hervor und lässt uns die Stimmung des 
Waldes optisch im Raum erleben. Doch 
eine Trendfarbe kommt selten allein. Wer 
es pastelliger und sanfter mag, kombiniert 
zartes Gelb mit einem leichten Violett und 
dem wandelbaren Mauvegrau, das je nach 
Nachbarfarbe und Licht unterschiedliche 
Charaktere annimmt. In nordischer Klar-
heit und Frische präsentieren sich dagegen 
intensive Blautöne, bei denen sich aller-
dings die Verschiebung hin zu mehr Grün 

bemerkbar macht. Durch die Gesellschaft 
von kühlem Rosé gewinnen diese dunklen 
Töne an O�enheit und Modernität. Mehr 
zu den Farbtrends 2018 gibt es unter www.
caparol.de/trendfarben.

So funktioniert die Trendfarbe Grün
Mit einem frischen Anstrich lassen sich die 
eigenen vier Wände von heute auf morgen 
in eine grüne Indoor-Oase verwandeln, 

denn die Trendfarbe funktioniert in jedem 
Raum. Neben einer Wandgestaltung in 
Grün dürfen es 2018 auch einzelne Möbel-
stücke, Accessoires oder Textilien wie Tep-
piche, Kissen und Vorhänge in Grün sein. 
Ganz wunderbar passt das dunkle Grün zu 
schlichten Möbeln in klassischem Weiß, 
und es ist eine perfekte Lösung, wenn man 
Räumen mehr Tiefe und Kontrast verleihen 
möchte.
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TREND WOHNKÜCHE
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Ihr Partner bei der Reinigung und 
�K�����Œ�G�����Z���v�������Œ�����]�š�µ�v�P���u�]�š��

LASERSTRAHLEN / TROCKENEISSTRAHLEN
�t���Œ�l�•�š���©
Leipziger Straße 94
04451 Borsdorf 
Büro
Brandiser Straße 26
�ì�ð�ô�î�ô�������v�v���Á�]�š�Ì���K�d���•���]�Ÿ�š�Ì

Tel.: 0176 62843583
�š�•�›�o�]�P�Z�š���o�����v�•�}�o�µ�Ÿ�}�v�•�X����

Alte Küche?

Jetzt informieren:
06074/40 41 27 
www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 
Thomas Tischler 
Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 Dietzenbach

NachherNachher

Wieder schön in 1 Tag!Wieder schön in 1 Tag!

Neue 
Fronten 

nach Maß

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Hauptstr. 50, 04683 Fuchshain

Schautag am 02.06.2018
von 9.00 - 12.00 Uhr

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 209813 • Funk: 0152 31052311 • Fax: 034292 209720

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Neue Rufnummern:

(djd). Moderne Küchen haben sich längst vom Arbeitsraum zum 
Wohnraum gemausert. Seit vielen Jahren liegen sogenannte amerikani-
sche Küchen im Trend, die o�en in den Wohn- und Essraum eingebun-
den sind. Parallel kommt aber auch die klassische Wohnküche wieder 
zu Ehren, die neben der zentralen Küchenzeile genügend Platz für einen 
Esstisch oder einen Tresen bietet, an dem mehrere Personen sitzen kön-
nen. In beiden Fällen wird das Kochen und Essen zu einem geselligen 
Erlebnis. Eine optische Verbindung zwischen beiden Raumbereichen 
scha�en moderne Boden�iesen, die in hochwertig ausgestatteten Kü-
chen fast schon Standard sind. Doch auch an anderer Stelle lassen sich 
die dekorativen Beläge sinnvoll und ansprechend einsetzen.

Wand- und Bodenkonzepte scha�en ein harmonisches Raumgefühl
Wenn Wände hinter der Arbeits�äche, beispielsweise von Herd und 
Spüle, im gleichen Material wie die Boden�äche gehalten sind, ergibt 
sich ein harmonisches Gesamtbild. „An der Wand bietet Keramik den 
gleichen Vorteil wie am Boden: Sie ist äußerst robust und p�egeleicht“, 
betont Jens-Uwe Fellhauer, Geschäftsführer des Bundesverbands Ke-

ramische Fliesen e.V. Der harte Küchenalltag kann Fliesen nichts an-
haben: Sie bekommen keine Kratzer, auch wenn mal ein Topf an der 
Wand entlang schrammt. Spritzer von heißem Fett, Tomatensauce oder 
Rotwein lassen sich problemlos mit warmem Wasser und etwas Spül-
mittel entfernen. Selbst der Kontakt mit einer heißen Pfanne lässt Ke-
ramik „kalt“. 

Holz- und Natursteinoptiken liegen im Trend bei Küchen�iesen
Das Fliesendesign bietet heute die passende Optik für jeden Einrich-
tungsstil. Besonders praktisch: Mit täuschend echten Holz- oder Na-
tursteininterpretationen können heute Material-Anmutungen in ke-
ramischer Ausführung als Fliese in der Küche eingesetzt werden, die 
normalerweise wegen ihrer Anfälligkeit für Verschmutzungen durch Fet-
te, Öle und Flüssigkeiten nicht für den Kochbereich geeignet sind. Mit 
sogenannten „rekti�zierten“, sprich begradigten Kanten lassen sich die 
Fliesen deutscher Hersteller mit schmaler Fuge verlegen. Denn schmale 
Fugen erleichtern das feuchte Wischen des Bodens und sorgen dafür, 
dass sich hier weniger Schmutz festsetzen kann. Für die Verlegung mit 
einem schmalen, gleichmäßigen Fugenbild sollten Bauherren allerdings 
immer einen quali�zierten Verlegepro� beauftragen. Denn die Meister- 
und Innungsbetriebe kennen die technischen Anforderungen an den 
Untergrund und arbeiten mit modernen Klebe- und Verlegematerialien.  
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JAPANISCHE HÜLSE UND GAMANDER SIND 
ALTERNATIVEN ZUM BUCHS (TEIL 2)

Ein paar praktische P�anzentipps vom Friedhofsgärtner gefällig? Hier 
kommen zwei interessante Alternativen zum Buchsbaum:
Ilex crenata: Die japanische Hülse wächst zwar - nach ihrem Äußeren 
betrachtet, ähnlich wie der Buchsbaum, meist aber deutlich stärker. 
Hier bieten die Friedhofsgärtner Sorten an, die dicht verzweigen und 
kompakt bleiben, wie die Sorten 'Glorie Gem' oder 'Glorie Dwarf '.
Zwerg-Gamander (Teucrium): Zwerg-Gamander bilden dichte, nied-
rige Teppiche und wachsen eher langsam. Über dem kräftig grünen 
Laub erfreuen im Sommer rosa-purpurnen Blüten den Betrachter. Die 
P�anzen lieben trockene, kalkhaltige Böden in vollsonniger Lage.

Bild und Text: www.grabp�ege.de

04821 Brandis • Hauptstraße 28
Immer erreichbar unter:
��  03 42 92 / 68 22 7 
Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr
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www.moeller-bestattungsdienst.de

�H�f�U�i�Y�f�U�b�n�Y�]�[�Y�b���]�a���6�f�U�b�X�]�g�Y�f���G�h�U�X�h�^�c�i�f�b�U�`��

Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteilnahme 
beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen bedan-
ken möchten, erreichen Sie uns unter: 

DRUCKHAUS BORNA | Tina Neumann | Tel. 03433 207328 | 
tina.neumann@druckhaus-borna.de

Denn mit einer Traueranzeige im Brandiser Stadtjournal errei-
chen Sie alle Haushalte der Stadt und der Ortsteile.

�5�b�b�U�\�a�Y�g�h�Y�`�`�Y�b���Z�‘�f���H�f�U�i�Y�f�U�b�n�Y�]�[�Y�b

 Bestattungshaus Hänsel
 Filiale Brandis, Mathildenstraße 24
 Tel. 034292 86879

 Bestattungsservice Knöfel
 Filiale Brandis, Poststraße 14b
 Tel. 034292 78936

 Möller Bestattungsdienst
 Filiale Brandis, Hauptstraße 28
 Tel. 034292 68227

• Erd- und Feuerbestattung
• See- und Naturbestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung aller Formalitäten
• Vermittlung von Trauerrednern
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Bestattungsvorsorgeregelung
• Sterbegeldversicherung
• Hausbesuche auf Wunsch
• Gräber für alle Bestattungen
• Hauseinsargung
• Trauerdrucksachen
• Anzeigen in der Tageszeitung
• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitscha� Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. �omas Hänsel - Fachgeprü�er Bestatter
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* unverbindliches Preisangebot; inklusive ortsüblichem Baukostenzuschuss
Nettopreis 999 € für DN 25 und 1.499 € für DN 50


